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Nr. 164. Sonntag , den 16 . Juli 1905.

Ci-.ke Ausgabe.

Zur Eage in Oftdien.
Im Namen'der Menschlichkeitmuß man sich darüber

freuen, daß die Japaner davon abstchen, die schon seit Mo¬
naten prophczcihte neue große Schlacht zu provogiren, die,
was die Zahl der Kämpfenden und die Opfer beträfe, alles
bisher, selbst in diesem Kriege. dagewesene weit überholen
würde. Dom strategischen und politischen Standpunkt aus
freilich erscheint der japanische Verzicht als ein großer Fehler,
als eine Unterlassungssünde. Denn ein neuer großer Sieg
würde nicht nur der russischen Armee in der Mandschurei und
im„Fernen Osten" überhaupt, und damit auch der russischen
Herrschaft daselbst im wesentlichen ein Ende bereiten, sondern
auch die Japaner zum Herrn von Girin, Chardin und des
ganzen genannten Gebietes machen, wodurch überdies die
Verbindung Wladiwostoks mit Rußland ausgehoben sein
würde. Wie ungleich günstiger wäre die Situation bei den
bevorstehenden Jriedensverhandlungenfür Japan, wenn es
las dahin noch diesen gewaltigen Erfolg erreicht hätte! Und
die Stärke Verhältnisse:m Norden von Mnkden sind schon seit
längerer Zeit derartige, daß es keinem Zweifel unterliegen
kann, wer bei dem neuen Zusammenstöß siegreich sein würde.
Marschall Oyama erfreut sich seit Wochen schon einer numeri-
schm Uebcrmacht, die weit größer ist, als sie-jemals war.
E Âapatt ist zuvörderst an den Grenzen seiner Leistungs¬
fähigkeit in Bezug auf Beschaffung von Soldaten angekom-
men, während Rußland noch lange Zeit Truppen über Trup¬
pen zur Verstärkung seiner mandschurischen Armee abschicken
kann und auch abschickt. Die japanische Ueberlegenheit wird
mfolgedessen von Woche zu Woche eine geringere und es
wachst dre russische Hoffnungsseligkeit, schließlich doch noch zu
^gen, wieder an. Lincwitsch und Kuropatkin lassen es ja
^ei-halb an Abmahnungen vom Eintritt in Friodensverhand-
ungen nicht fehlen. Sie bedenken jedoch nicht, daß, wenn
er Zar sich nicht in solche einließe, die Japaner längst wieder

tÄsÜ  losgeschlagen und den russischen Gegner der.
wchtet hatten, und daß das willige Eingehen ans Friedens-
2 “" ™n0'en  möglicherweise das beste Mittel ist, den japa-
>>cyen Gegner zu weiterem Zuwarten zu veranlassen.

mußte man sich auch darüber, daß die Japaner,
- qoem sie unumschränkteHerren in ihrem Meere geworden

Ian°e Ait besannen, bis sie sich dazu ent-
bm«?' • ^usel Sachalin zu bemächtigen, daß sie erst
riirfD̂7 9Tiln öer  Friedensverhandlungen in nächste Nähe
bikest Diese Insel wieder zu erwerben, die man 1875
istWcv£r*ra0?epen die Kurilen an Rußland vertauscht hatte,
ße mine  äußerst populäre Forderung und die gan-
ßroW© d/esse trat namentlich in letzter Zeit, nach dem

Flot rensteg von Tsuschima, für dieselbe ein. Im Iah-

Wezbödener ÄrsftMge.
:| | k Sitten. — Ferienbeschäftigmlg. — Scheint die Sonne

noch so schön. . .
Füuf Wochen Ruhe vor der Arbeit, fünf Wo.

t-n fair ??!Mt dem heutigen Tage schließen sich die Pfor-
i» fornw;* die Klassenzimmer liegen verödet

Ruhe und die Wandtafeln blicken mit ihrem
sten1®??v melancholisch auf die teeren Bänke. — Die Klein-
den SSirrrrT.?’/ rt zeigten heute unverhohlen ihre Freude,
sich nirfifh, •m blls längere Zeit los zu sein; die älteren freuten

n £mrSe,r darüber, wußten aber diplomatisch sich vor zu
f« ill der ? ? ^ chen zu wahren . Jedenfalls so lange , als
Gell mit Vm'n?6? Pennals waren. — Zu Hause ist man inzwi-
chell ^ cken der Körbe nnd Koffer beschäftigt, in man-
-Mich lns ? . rnan nur auf diesen 15. Juli gewartet, um
sich, wied?- kommen!" Die Eisenbahnen werden, wie alljähr-
3» 6etogn;I enI schönes Stück Arbeit in der Personenbeförderung
?°tischei, hoben. Um der Drückerei und Ouetscherei in einer

oder i? 1“1 SU entgehen, ziehen Biele die Touren zu
Ad dieo ?or, andere benutzen wieder das Dampfschiff
-finden ^attauen bleiben überhaupt hier in Wiesbaden!
^ llichj ' Faltes, was sie auswärts suchen, wenn die Wünschesich! N-As aaes, was sie auswärts suchen, wenn die Wünsche

SV» -a?! eine Reise nach dem Meeresstrand erstrecken.
-. keine so „1 den Ferien immer entsprechend zu beschäftigen
fwit fitn.. a?® Êichte Aufgabe und manche Mutter fragt sich
A«: „Ni, s?" aach dem Beginn derselben in stiller Verzweif.
E Gölteno-. ^e ich es nur an , die kleine wilde Bande im Zaum
i» ^vrte: ;r. ei 2.e Frage, die übrigens leichter gestellt, als «
O.Uervi fJL Das Bewußtsein der schulfreien Tage erzengt

der firfi■\ Nachwuchs zumeist einen grenzenlosen lieber-
es dem. i? "I" tollsten Streichen Lust zu machen sucht. Da

ourch geeignete Beschäftignngsmittel beizeiten dafür

re 1875 war Japan weder zu Lande noch zu Wasser so stark,
daß es einen Krieg mit Rußtanb hättewagen können. Es
fügte sich deshalb dem Drucke der Petersburger Regierung
und nahm die werthlose Reihe von 26 Jnselchen, die gewisser¬
maßen eine Fortsetzung der Ostküste von Jesso bis zur Süd¬
spitze der Halbinsel Kamtschatka bilden, und eine Längenaus-
dehnung von 660 Kilometer haben, unter Abgabe der großen
und werthvollen Insel Sachalin an. Letztere ist die eigent¬
liche und zwar nördliche Fortsetzung der großen japanischen
Inseln, dem japanischen Reiche sonsch schon aus geographi¬
schen Gründen zugehörig, und 63 000  Quadratkilometer groß.
Sie liegt vor der Mündung des großen Amurstromes und
an einer Stelle dem Kontinent resp. dem russischen Gebiet so
nahe, daß man hinüber schwimmen könnte. Wenn Japan
im Besitz dieser Insel ist, so vermag es infolgedessen mit größ¬
ter Leichtigkeit Truppen nach dem Amnrgebiet überzusetzen,
sich also auch zu dessen Herrn zu machen und der russischen
Mandschureiarmee in den Rücken zu fallen. An diese Konse¬
quenz denkt man aber augenblicktich in Tokio wohl noch nicht
und es hat die jetzt begonnene Okkupation nur den Zweck,
ein großes Stück Japan wieder zu gewinnen und der japani¬
schen Staats- und Volkswirthschaft von neuem dienstbar zu
machen. Der ökonomische Werth Sachalins liegt in seinen
Bodenschätzen, nainentlich mächtigen Kohlenlagern, seinem
Mandelholzreichthum und seinem ungeheuren Fischreichthum
in den Küstengewässtrn. Letzterer Punkt ist besonders wich¬
tig, da die Japaner ein vornehmlich Fische essendes Volk sind
Die Entreißung Sachalins wird sich Rußland gefallen lassen
müssen und es wird nicht einmal die Herausgabe der Kurilen
dafür verlangen. Denn was soll es heute mit diesen Jnsel-
chen thun, nachdem cs schon früher dieselben als unnütz er-
kannt hatte? Wenn Sachalin im Friedensvertrag dem japa-
irischen Kaiserreich zugesprochen wird, so bleibt die Besiedel¬
ung des südlichen Theiles der Insel durch Japaner natürlich
nicht aus. Vor dreißig Jahren wohnten deren nur ca. 3000
dort und ebenso viele Russen, Aimos und Giljaken. Nach der
Abtretung«n Rußland zogen die Japaner jedoch ab. In¬
zwischen hat die Bevölkerung Japans bedeutend zugenommen
und ist deren Auswanderungsbedürfnißerheblich gewachsen,
so daß man eine weit stärkere Besiedelung Sachalins im be¬
legten Falle zu erwarten hätte.

Oie Unruhen in Rußland.
Trlah des Zaren an den neuen marinerninilfer,

Mit der Ernennung des Admirals Bi ri l ew an Stelle
Avcllans soll nach dem Wunsche des Zaren eine neue Aera
in der Verwaltung der russischen Marine ein geleitet werden,
deren völlige Verwahrlosung die Niederlagen in Ostasien und
nun gar die Meuterei im Schwarzen Meere der leitenden
Stelle zur Evidenz bewiesen haben. Um hier ganz neue Ein-
^ichtungen zu schassen— eiue Aufga be, deren Lösung natür-

Sorge zu tragen, daß dieses„über den̂Strang schlagen" bei der
kleinen Sippschaft nicht allzusehr ausartet. Sie bei schönem
Wetter einfach hinauszuschicken in den Wald, auf die Berge oder
an den Strand hat seine Gefahren, namentlich, wenn es sich noch
um kleine Kinder handelt. Es müssen daher schon solche Be-
schäftitzungen resp. Bclnstignngen gewählt werden, bei denen die
.wilden„Sommerfrischlinge" möglichst im Bereiche der mütterli-
chen Aufsicht bleiben, wenn gleich es natürlich nicht absolut er-
forderlich ist, daß die Mutter bei allen Spielen usw. kontrollirend
und bervthend dabei sihtst was der kindlichen Lust, die sich nun
einmal nicht ohne Jauchzen und Springm zu äußern Pflegt, nur
Eintrag thun würde. So lange die Sonne scheint, der Himmel
blaut und die Kinder sich draußen im Freien umhertummeln kön¬
nen, fehlt es ihnen nicht so leicht an Beschäftigung, webe aber,
wenn ein Regentag den Aufenthalt außerhalb der vier Pfähle ver-
bietet. Dann ist „Holland in Roth", dann wird das „Unzuläng-
liche"̂ der engen kleinen Sommerwohnung„Ereigniß." Die Kün¬
der können sich nicht austoben, werden aus Langeweile unartig
oder treiben Unfug ärgster Sorte. Eine'kluge Mütter wird da¬
her für solche Fälle immer ein paar Spiele oder Bücher mit in
den Reisekorb packen.

„Scheint die Sonne noch so schön, heute muß sie untcrgeh'n"
Es ist ein einfaches Liedchen mit einer gefälligen Melodie. Wie-
viel Wahrheit birgt es, auf das bischen Leben angewandt! Da
erzählte neulich eine kurze Zeitungsnotiz von der Ländung der
Leiche eines jungen Mädchens. Ganz kurz und trocken stand die
Notiz in der Druckerschwärze auf dem Holzpapier. So mancher
liest darüber hinweg. Er sagt Vielleich bedauernd: „Oh, so jung
und schon in den Tod."Liebesgram war es. der die friscĥMen-
schenblüthe welken ließ. Sic war Verkäuferin hier in Wiesbaden
eine aus dem Hieere dieser lebenslustigen, chicken Mädel, die ihre
Tage genießen wollen, da ihnen zu §>ause wenig geboten wird.
Ein oft ärmliches Familienleben; der Vater immer müde und ver¬
drossen von der schweren Arbeit, die Mütter gut und nachgiebig,
aber auch nicht so, wie man es sich wünscht und die ewig schmu-

20. Jahrgang.

lich viele Jahre schöpferischer Arbeit erfordert— sind dem'
iieuen Marincminister, dem der Zar vollstes Vertrauen
schenkt, weit größere Befugnisse als seinen Vorgängern gege¬
ben worden; die Verabschiedung des Großfürsten Alexis von
seinem Posten als Großadmiral hat dazu die Wege geebnet.

Oie Stimmung im rufiifcfisn Offizierkorps.
Der folgende Brief eines höheren russischen Offiziers ist !

an Freunde in der Schweiz gerichtet. Der Brief ist in hohem
Grade bemerkenswerth wegen der Stimmung, die er wider-
spiegelt. Die Garnison des Offiziers ist von Petersburg
nicht weit entfernt: j

- • - Sie sind natürlich über Thatsachen, die uns be- !
treffen, weit besser und weit schneller oricntirt, als wir im!
Lande selbst. Das verdanken wir der Zensur, aber ihr ver¬
danke,r wir zugleich, daß der Klatsch, die Übertreibung und !
das entstellende Gerücht sich nionströs bei uns entwickeln- !
sie machten sich ja stets bemerkbar, aber sie sind jetzt in Blüthe' '
wie nie zuvor. Jeder denkende Mensch lebt unauchörlich in ,
»Eter Aufregung. Beurtheilen Sie die Sachlage, wenn ich!
;̂hnen eine Thatsache mittheite. Unser Regimentskomman¬

deur tritt unter uns und sagt uns, Polen ist im Aufftande
und wre ich höre, sind die Preußen cmgerückt. Me nächste
Folge war ein Ausbruch des HasseS gegen Preußen; Diese die-
bsichen Kanaillen, diese Schweines Es war natürlich schließ¬
lich nichts; morgen ist Trepow ermordet, es war natürlich
auch nichts; übermorgen steht Petersburg in Brand, es ist
natürlich auch unwahr. Und dazu die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz; wichtige und unwichtige. Wollen Sie glau¬
ben daß wir Offiziere uns nicht einmal wehr für den Krieg
rn Ostasten interesfiren. Was wird aus Rußland? Daß
drew Frage aufgeworfen werden kann, lahmt uns. Auch wir
haben ja natürlich tapfere Jünglinge unter uns, die ein sehr
tapferes Rezept bereit halten: Das ganze Gesindel zusammen-
schiegen und znsammenreiten. Aber ich fürchte, damit ist es
zu spät; das Gesindel ist nicht mehr Gesindel, sondern wir
haben das ganze Volk vor uns. Die Zahl der aktiven revolu-
llonaren Elemente mag ja noch immer nicht allzugroß sein,
aber was bloß als Helfer und als Beschützer dabei ist, das mag
per Himmel wissen, und damit komnit ein neues Uebel: Das
Mißtrauen gegen alle. Ich könnte Ihnen Geschichten erzäh-
len . Jede Besonnenheit und jede Zurückhaltung unter

rst heute schon verdächtig. Wer nicht ein brutaler Narr
ist, kann bereits in den Verdacht kommen, ein Revolutionär
zu sein. Auch die Zustände in der Armee sind damit vergiftet
und die Vorgänge, die sich in unserer Sphäre abspielen, wie-
üecholen sich bei den gemeinen Soldaten. Wer kann wissen
wie lange wir die noch in Disziplin haben werden. Das was
die Geschichte lehrt, bestätigt sich nach Nachrichten, die ich von
Freunden aus Polen erhalte, auch diesmal. Mit Armeen
die aus Landeskindern bestehen, kann man wohl bei genügen¬
der Disziplin gegen Revolutionäre ein paar schnelle Schläge
sichren; aber dieses ewige Abhetzen der Truppen heute gegen

tzigen, plärrenden Geschwister. .7 Nein! Man will docĥllirch'et-
was Erholung, etwas Vergnügen, wenn man den ganzen Tag
ms auf die sparuche Mittagspause ununterbrochen gearbeitet bat.
Der Gelegenhetten gibt es viele, bei denen so ein junges Ding
ihren„Liebsten" kennen lernt. Da wird nicht viel gefragt, „wohe?

FahN' und wie sein Nam' und Art." Er ist ein
??attIt ’cnnt— sieht immer sehr anständig

sich Abends trifft und ist auch sonst nicht so!Diese
kleinen Abenteuer beginnen immer sehr romantisch, Mhn trifft
sich iin Park, — warme Sommerluft und schwüler Dust desi

’l0t u6e ?k en  Wegen— in leichtem Druck faßt seine
Hand um ihre weiche Taille. Was wird da nicht alles enäblt
gekichert, versprochen und geschworen- Und das kleine Mäd¬
chen glaubt alles, will  alles glauben— er ist ja so schön Dann
trifft man diese Pärchen Mends in den Bierkonzerten, haufenweise
alle sehr lustig und lebendig. Sie sind charakteristisch für gewisse
^okalêWenn man sich nun für dieses Leben interessirt und et-
was „Phyfwgnomiegedachtniß" nur hat, sieht man einen von den
Beiden nach tangerer oder kürzerer Zeit allein. Also aus! Wo
si"d die Gelöbnissem der Sommernacht geblieben? Wenn es nun
ein Mädchen ist, daß ihreni„G'schpusi" wirklich geglaubt hat das
m.'t lhrcm warmen, vertrauenseligenHerzen wirklich hoffte, etwas
" zu haben- - und es war doch so nett! - so kann man oft
ols schwarzen Nahmen um die rosigen, glühenden Bilder eines
*?? ?? Liebcslebens die kurze Mittheilung in der Zeitung finden:
„Gestern wurde ein mnges Mädchen, als Leiche aus dem Rhein
gezogen. Die Arnie hatte sich, wie festgestellt wurde, in einem
Anfluge von Schwermutb freiwillig den Tod gegeben, und zwar
aus Veranlassung eines Liebesverhältnisses. — Und der Jasmin
duftet immer noch, so sinnbcrückend, wie damals und die Kavel-
len spielen ihre lustigen Weisen immer noch vor einem lebensfren.
digen, lachenden Publikum. „Scheint die Sonne noch so schön¬
heute muß sie untergeh'n." W M '



16. Juli 1905. Nr. 164. LLteSdaveaer <Nenerat -2t»zeige ». 20. Jahrgaa ».

Bauern und morgen gegen Städter — das ist -der langsame
Tod für jede Armee . Zu den Mannschaften wie zu uns
kommen die Gerüchte und es ist gar nicht nöthig , daß die Re¬
volutionäre nachhelfen, damit die wahren und unwahren
Nachrichten schließlich ihre Wirkung ausüben . Für den blu¬
tigen Polizeidienst bleiben am Ende die Kosaken übrig und
das Gefühl , daß dem so ist, verstimmt wiederum die anderen
Truppen ; es bricht sich die Stimmung Bahn , daß wir von
einer Bureaukratie beherrscht werden , die an dem Unglück
Schuld ist, daß die Ordnung heute aufrecht erhalten wird von
den Kosaken, und daß wir anfangen , überflüssig , unnütz und
beargwöhnt zu sei« .

Sie wollten wissen, wie es um mich steht — um uns —
traurig . Ich wäre glücklich, im Osten zu sein und fort aus
diesem Teufelskessel und dabei ist in unserer unmittelbaren
Nähe die Ruhe noch nicht einmal gestört worden . . .

Japans Wirfftfdiaft in und nach dem
Kriege,

Man schreibt uns aus London : Es ist ein alter Glaube
der Industrie , daß Kriege die besten Beförderer des Wirth-
schaftslebens seien. Unzweifelhaft giebt ein Krieg vielen Jn-
duswien einen Zug ins Große , dessen Ergebnisse hinreichen,
um ihre finanzielle Kraft auf Jahre hinaus zu stärken , wäh¬
rend gleichzeitig Massenaufträge die Ausgestaltung der tech¬
nischen Verfahren bis zu einer sonst nicht zu erreichenden
Oekonomie des Betriebes ermöglichen . Das gilt für alle In¬
dustriestaaten . Japan ist aber bis heute nur in beschränktem
Maße ein Industriestaat in europäischem Sinne . Es ist
iiberwiegend noch Ackerbau- und Seewirthschaftsstaat . Gleich¬
wohl wird sich seit der Geschichte Athens , seit den Perserkrie¬
gen kaum ein Beispiel austreiben lassen, wo das gesammte
Wirthschaftsleben eines Volkes durch einen alle Kräfte an¬
spannenden Krieg in ähnlicher Weise vorwärts gerissen wor¬
den ist. Es wird aber auch sehr wenige Beispiele geben , wo
ein thatkräftiges Volk in gleicher Weise in kurzer Zeit mit
fremdem Kapital überschwemmt worden ist, und in nur annä¬
hernder Weise den größten Theil dieses Kapitals hat im Lan¬
de ausgeben können . Namentlich für die zweite Hälfte des
Krieges gilt diese Beobachtung , während im März und April
1904 der Stand der Bank von Japan allerdings zunehmend
ungünstiger wurde , was dann durch die erste auswärtige
Kriegsanleihe Japans im Mai des verflossenen Jahres
ernigermaßen ausgeglichen wurde . Und schließlich hat es
sehr selten so kühne und rücksichtslose Finanziers gegeben , wie
sie Japan aus seinen nichtadeligen Handelsständen gefunden
hat . Vor allem aber fehlt es irgendwo in der Geschichte an
einem vergleichbaren Arbeitsmarkt . Die Erklärung für die
finanzielle Spannkraft Japans liegt ganz wesentlich in der
Reichlichkeit billiger Arbeitskraft ; der maßgebende Finanzier,
welcher die Kriegsfinanzirung geleitet hat , sprach sich uns ge¬
genüber dahin aus , daß die Frauenarbeit Japans Kriegs¬
schatz sei. Während einerseits die Besteuerung der arbeiten¬
den Klassen seit Anfang 1904 um 81 Prozent gestiegen ist,
haben sich die Löhne für die wichtigsten nationalen Industrien
keineswegs nennenswerth gehoben . In einer ganzen Reihe
von Kriegsindustrien sind sie sogar gefallen ! Außerdem ist
die Natur dem Lande mit besonders reichen Ernten , besonders
im Reisbau und der Seidenkultur , zu Hilfe gekommen . Die
Weizenernte war doppelt so groß , als in 1903, Roggen gab
36 gegen 22 Millionen Bushels , Gerste 46 Millionen gegen
38 , Reis 264 Millionen gegen 239 Mill . Bushels . Das hat
verhindert , daß die Lebensmittel fühlbar im Preise gestiegen
und durch größere , fast gar nicht gehinderte Ausfuhr , beson¬
ders nach China , Hongkong , den Philippinen und Hawai
den Währungszustand aufrecht zu erhalten geholfen . Die
Einfuhr ist , infolge der Regierungspolitik , bis 70 Prozent
des Kriegsbedarfs im Inlands zu kaufen , nicht so sehr , wie
man erwarten durfte , nämlich nur um 17 Prozent gestiegen,
während die Ausfuhr immer noch um volle 10 Prozent wach¬
sen konnte . Das ist das ganze normale Wachsthumsmaß,
d as während der letzten 5 Jäh re obgewaltet hat . Nichts be¬
zeichnet die Bilanz der japanischen Volkswirthfchast im ersten
Kriegsjahre besser, als der Stand der Depositen in Banken
und Sparkassen Ende Dezember 1904, wobei freilich zu berück¬
sichtigen ist, daß Kriegskäufe und erhöhte Steuer - und Zoll-
ansprüche gleich nach ihrem Eintritt eine Käpitalsanhäufung
bei den Depositionsinstituten zur Folge haben . Immerhin
sind im Falle Japans die Zahlen geradezu erstaunlich . Vom
Standpunkte des .Außenhandels betrachtet , ist der größte
Theil dieser wirthschaftlichen Konjunktur Großbritannien zu
gute gekommen , das am Wachschum der Importe mit 48 pCt.
des Totals becheiligt ist, während auf Deutschland nur 3 Pro¬
zent entfallen , die Amerikaner aber 21 Prozent am Wachs¬
thum der Importe und 62 Prozent am Wachschum der Ex¬
porte für sich sichern konnten , mit anderen Worten : handels¬
technisch den Japanern die Kriegslast an erster Stelle tragen
halfen , auch abgesehen von der Auflegung der japanischen An¬
leihen in Newyork , die ja doch größtentheils wieder auf den
Londoner Markt kamen . Deutschland hat dagegen von den
Exporten sogar einen außergewöhnlich kleinen Theil ausge¬
nommen.

Der Friede ist vielleicht näher , als man glaubt ; wenig¬
stens werden von beiden Kriegführenden bereits Vorbereit¬
ungen für die Heinischaffung der Armeen getroffen . Unter
diesen Umständen entsteht die Frage , wie sich die japanische
Volkswirthschaft nach dem Kriege gestalten wird ? Sicherlich
ist die Rücklenkung in friedliche Bahnen durch die oben abge-
fchlossene Anleihe erleichtert , auch wenn keine Kriegsentschädig¬
ung oder nur eine geringe Ersatzleistung stipulirt werden soll-
te . Vor allem wird eine Steuerentlastung in Angriff genom¬
men werden müssen . Alsdann dürfte in absehbarer Zeit eine
Unifikation der äußeren Schuld erfolgen , damit das Staats¬
budget eine Zinsenentlastung erfährt . Weitere Guthaben
werden zu öffentlichen Arbeiten in Korea verwendet werden
müssen. Hierauf wird das japanische Finanzministerium
voraussichtlich sein Augenmerk richten . Denn es erschließt
damit eine Quelle der Beschäftigung für die Industrie . Ist
doch der Kampf um Korea wesentlich auch im Interesse der
Ausfuhr geführt worden . Die japanische Textilindustrie hat

während des Krieges die Zahl ihrer Stühle um 30 Prozent
vermehrt . Englische Diplomaten sagen bereits den Verlust
des japanischen und theilweise des chinesischen Marktes für
die feinere englische Textilproduktion voraus . Die Ausfuhr
nach der Union dürfte mit der Zurücknahme der Schifffahrt
in japanischen Betrieb weiter rasch wachsen. In der Stahl¬
industrie hat sich das Land bereits unter der Führung der
Kaiserlichen Werke in Wakamatsu erstaunlich emanzipirt;
Deutschland und Amerika ringen mit einander um den Absatz
in der Industrie kleinerer Maschinen . Die großen japani¬
schen Werften der Mitsu Bishi - und der Kawasaki -Gesellschaft
in Kobe haben ihre Produktionsfähigkeit bedeutend erweitert
und man erwartet eine lebhafte Thätigkeit für einige Jahre.
Es sind für öie Betheiligung fremden Kapitals in Japan
durch ein neues Obligationsgesetz günstige Vorbedingungen
geschaffen. Kurzum , mit einem dauernden Frieden dürfte
Japan wohl ebenso schnell, wie nach dem chinesischen Kriege
auf gesunder , wirthschaftlicher Grundlage einer regen Expan-
sionsthätigkeit entgcgengehen.

* «- »

Minister Witte zum Friedensunferhäudler ernannt.
Zum ersten Unterhändler Rußlands ist in letzter Stunde

M i n i st e r W i t t e an Stelle Murawiews ernannt worden.
Seine Ernennung erfolgte auf persönlichen Wunsch des Za¬
ren . In Petersburg ist man an leitender Stelle zu der Er-
kenntniß gekommen , daß Murawiew nicht die geeignete Per¬
sönlichkeit sei, eine so verantwortungsvolle Mission zu erfül¬
len . Witte gilt von jeher als einer der Führer der russischen
Friedenspartei . Er ist stets gegen die Fortführung des Krie¬

ges eingetreten . Durch seine Ernennung hat es den An¬
schein, als ob zurzeit die Friedensfreunde in Petersburg die
Oberhand erlangt hätten . Für die nun beginnenden Unter¬
handlungen in Washington ist dies ein äußerst günstiges
Zeichen , das nicht verfehlen wird , bei allen Freunden der
Menschheit die lebhafteste Sympathie hervorzurufen.

Die Londoner Blätter veröffentlichen Petersburger Meld¬
ungen des Inhalts , daß Witte  absolute Vollmacht habe zum
völligen Friedensschluß. — Nur unter dieser
Voraussetzung habe er eingewilligt , nach Washington zu ge¬
hen . Die englische Presse begrüßt Wittes Ernennung als
günstiges Zeichen dafür , daß Rußland wirklich beabsichtige,
sich mit Japan zu verständigen.

Mord - und Selbstmordversuch. Aus unbegründeter Eifer-
sucht machte gestern Nachmittag die 28 Jahre alte Frau des Buch¬
druckers Heim in Berlin einen Mord u . Selbstmordversuch. Weil
ihr Männ , der Nachts arbeitet , eine Stunde später als sonst nach
Hause gekommen war , stürzte sie sich mit dem Kinde in die Spree,
wurde aber sammt dem Kind lebend aus dem Wasser gezogen.

Eisenbahnunglück. Aus Essen meldet man uns : Gestern Nach¬
mittag 6 Uhr entgleiste eine Lokomotive, ein Packwagen urrd 17 an¬
dere Wagen des 100 beladene Axen starken Zuges Nr . 8867 auf
der Güterzugstrecke Ueckendorf . Wattenscheid - Wanne , bei Po¬
sten 9. Schaffner Lindecken aus Speldorf wurde getödtet, der
Lokomotivführer und der Heizer wurden leicht verletzt. Die
Strecke ist etwa zwei Tage gesperrt . Dec Güterverkehr wird jetzt
durch Umleitung über die Nachbarlinien aufrecht erhalten.

Kindesmörderin . Man meldet uns aus Bochum: Die hie¬
sige Polizei verhaftete ein polnisches Dienstmädchen, das ihr Kind
im Kornfeld erwürgte . Die Mörderin ist geständig.

Durch Blitzschlag getödtet. Während eines Gewitters bei Ba¬
sel flüchteten Erwachsene und Kinder in die Schutzhülle in Stet¬
ten bei Lörach. Me Hütte wurde vom Blitz getroffen, ein Mann
und zwei Frauen wurden getödtet; zwei Frauen und zwei Kinder
lebensgefährlich verletzt.

Hus der Umgegend.
* Biebrich , 14. Juli . Laut Mittheilung der Eisenbahndirek¬

tion Mainz an den Magistrat Biebrich wird die Inbetrieb¬
nahme  der Haltestelle Biebrich (Waldstraßej an der Bahnlinie
Wiesbaden -Diez voraussichtlich am 1. Oktober ds. Js . erfolgen.

«. Bicrstadt , 14. Juli . Uebermorgen feiern die Gewerk.
schäften  von hier und Umgebung ihr diesjähriges Gewest,
schaftsfest. Mr Festplatz liegt an der Kloppenheimerstraße.
Gesangverein „Frisch auf" wird die Feier durch Liedervorträ»
verherrlichen . — Das G ustaV - Adolf sf  e st für das Dekans
Wiesbaden -Land wird am Sonntag , 23. Juli Hierselbst abgehch
ten werden. Die Hauptfeier ist in der Kirche, die weltliche Nach
feier im Saale „zur Rose". Unsere Gesangvereine werden sich
der Feier betheiligen. — Wir werden in nächster Zeit circa 600
Soldaten zur Einquartierung  erhalten und zwar ^
längere Zeit . Laut Gemeindebeschluß zahlt nun die Gemeindekeft
für jeden Soldaten pro Verpflegungstag 40 $ Zuschuß. Dich
macht der Gemeinde für die Einquartierungszeit über 30004
Unkosten. — Noch immer erfolgen neue Anmeldungen für Gag.
und Wasseranschlüsse. Hierdurch werden die Arbeiten verzögest
In manchen Straßen waren nur Theilstrecken fertiggestelh uch
wird jetzt das fehlende noch nachträglich gemacht. — Die SvU.
merferien  werden mit Montag , 24. Juli ihren Anfang netz,
men und mit dem 12. August endigen.— Die Kornernt 'e tmtj
mit Anfang nächster Woche beginnen.

es . Rambach, 14. Juli . Gelegentlich der diesjährige,
Herbstmanöver wird auch unser Ort Einquartierung  er.
halten und zwar sollen insgesammt 380 Mann vom Jnf .-Regt
Nr . 115 einschl. 11 Pferde in der Zeit vom 21. bis 27. August ei,,
quartirt werden. — Die Sommerferien  für die hiesig,
Schule sind für die Zeit vom 24. Juli bis 13. August festgesetzt

sl. Königshofen, 14. Juli . Heute Samstag , morgen Son,.
tag und Montag wird hier das G a u t u r n s e st des Mittel.
Taunus -Gaues abgehalten . Samstag Abend findet Fackelzug uni
nach demselben ein Kommers auf dem Festplatze statt . Sonntag
früh 6 Uhr beginnt das Einzel- und Vereinswettturnen , wom
sich Mittags der Festzug anschließt. Darauf folgen gemeinsam
Stabübungen und Abends 7Yz  Uhr Preisvertheilung . Montag
findet großes Volksfest auf dem Festplatze statt.

oe Flörsheim , 15. Juli . Ge stern Abend gegen 6 Uhr träfe,
die 21er Pioniere  von Kastel hier ein und schlugen auf der
oberen Bleiche ihr Lager auf. Um 9 Uhr wurde dann mit de»
Bau einer Pontonbrücke  über den Mäin begonnen, welche
innerhalb einer Stunde fertig war . Darauf rückten gegen 11 Uhl
die 117er Infanterie mit zwei weiteren Kompanien Pioniere,
an und marschirten über die Brücke. Bei Ginsheim wurde cbe,.
falls eine Pontonbrücke über den Rhein geschlagen. Die Uebnng
stand unter dem Befehl des Generalmajors von Ledebur . Dos mi¬
litärische Schauspiel Halle wieder viel schaulustiges Publikum cn-
gelockt. Heute morgen gegen 5 Uhr rückten die Pioniere Wieda
ab. — In der Fensterfabrik von Philipp Witter schnitt sich ge
stern ein Schreiner an der Hobelmaschine den Daumen der rech¬
ten Hand ab.

s Aus dcui Rheingau , 15. Juli . Die H e u e r n te im Rhein,
gau kann als beendet angesehen werden. Der Ertrag war in die¬
sem Jahre allgemein zufriedenstellend. — Das Getreide , beso».
ders das Korn , ist frühzeitig gereift, sodaß man mit dem Schnitt
schon in vielen Orten begonnen hat. Die Aehren liefern reichli-
chcn Körnerertrag und ebenso ist man mit dem Stroh zufrieden.

s Aßmanshansen , 15. Juli . Der Fremdenverkehr in unsere»
Orte ist zur Zeit ein sehr lebhafter. Die englische Reisege
unter Leitung des Herrn Direftors Seifert ist wieder eingetn
fen. Von hier aus machen die Theilnehmer Ausflüge nochd
ganzen Rheingegend und veranstalten außerdem Donnerstags
Abendkim Rheinhotel (Schauppj Konzert und Tanz.

m. Braubach , 14. Juli . Am kommenden Sonntag und Mon¬
tag hält die Schützengesellschaft Oberlahnstein hier ihr dies¬
jähriges Schützeufest  ab , welches nach den getroffenen Von
bereitungen zu schließen einen schönen Verlauf nehmen und viele
auswärtige Schützen anziehen dürfte.

X. Bacharach, 14. Juli . Dem Eingreifen einiger beherzte,
Leute ist es zu danken, daß heute Morgen ' 6 Uhr nicht schon lvie-
der die Brandglocke in Bewegung gesetzt werden mußte. Auf de»
Speicher des ev. Waisenhauses war auf bis jetzt noch nicht er¬
klärte Weise Feuer  ausgebrochen . Ein kleines Mädchen vor
6 Jahren , welches in dem Waisenhaus untergebracht ist, l>at dum
seine Hilferufe die Nachbarschaft so rasch herbeigebracht, som
mit einigen Eimern Wasser das Feuer gelöscht werden komöf
Hoffentlich ist hiermit das Ende der Brandgefahr beseitigt uw
die Ruhe für unser Städtchen wieder hergestellt.
' la. Laufcnsclhen, 13. Juli . Bei der gestern hier abgehal
nen Grasversteigerung  der Gemeindewiesen ww
hohe Preise erzielt . — Die hiesigen Lehrerwohnungen werden
Beschluß der Behörde einer gründlichen Renovirung  u
zogen. Bei Anlegung des Grundbuchamtes werden wöch«
drei Lokaltermine durch den Herrn Amtsgerichtsrath Dr . 8
meier zu Lg.-Schwalbach im hiesigen Rathhause abgehalten
Die Wasserleitung  ist an einer Stelle defekt, so daß üt
Theil des Ortes seit Tagen ohne Wasser ist.

s Niederhambach , 15. Juli . Im nahegelegenen Oberhemd
ist in der Weinbergsgewann „auf dem Hafen" dieser Tage
Reblausheerd festgestellt worden. Etwa 100 Weinstöcke »W®
vernichtet werden.

* Frankfurt , a. M ., 14. Juli . Gestern Abend schoß **
Schweizer Johann Friedrich Hellerich aus Niederhöchstadt
dem Hause Predigerstraße 9 dem dort wohnenden Philipp SW
der mit einem Revolver eine Kugel in das linke Auge, wc» »
ihn bedroht habe. H. entfloh in das Haus Arnsburgerstraße
und gab auf seine Verfolger noch einen Schuß ab, der fehl

,Der Thäter wurde festgenommen. Der Verletzte wurde nach fJ
Bürgerhospital gebracht, wo er bald darauf starb . —
kunstausstellung.  Das Komitee der vom 30. S «pt? A
bis 11. Oktober in Frankfurt a. M . stallfindenden Kochkunst»̂
stellung beschloß mit Rücksicht auf das große Interesse , das
Ausstellung in den Fachkreisen des In - und Auslandes entM.
gebracht wird , speziell für die Kochkunstgruppe außerordem ..
Aufwendungen zu machen. Der Prunksaal , der für Kochkunst-
Konditoreigruppe in die große Halle eingebaut wird , M
feenhafter Weise ausgestattet und mit den neuesten Lichtes!
versehen werden. Eine Ventilationsanlage wird dafür Pg
öaß ständig frische Luft in den Raum eingeführt wird unds"d
reiche Natureisblöcke in den verschiedensten Formen werds? '
Verbindung mit mehreren Springbrunnen die Lust in Wa
Temperatur halten , so daß die ausgestellten Gerichte nicht «y
s>em Staub und der Hitze zu leiden haben werden. Die I .ß
jetzt vorliegenden Anmeldungen für die Kochkunstgruppe1'L
auf eine Betheiligung schließen, wie sie bis jetzt noch kein« ^
kunstausstellung in Deutschland aufzuweisen hatte . Fast ^
größeren Städten haben hervorragende Kochkünstler ihre ^
theiligung an den Spezialkonkurrenzen zugesagt, fP«5ie"
stnd es die Wiesbadener , Mainzer , Heidelberger und $ a .
Köche, die unisono auf dem Plane erscheinen, um sich nnt ^
Frankfurter Kollegen zu diesem friedlichen kulinarisch«"
streit zu vereinigen . .

* Darmstadt , 14. Juli . Verschwunden  ist seit
Tagen in Gesellschaft einer Kellnerin und unter Mitnahme ^
Baarbetrages von einigen tausend Mark der verheirathete d
Händler Daniel . Ebenfalls verschwunden ist der Koch und M
wirth Roth aus unbekannten Gründen.
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xx Limburg, 14. Juli. Die Frage wegen der Benennung un¬
seres neuen Gymnasiums  ist noch nicht fest entschieden. Das
Lehrerkollegium war für die Bezeichnung„Schillergyuinasium"
doch wurden auch Stimmen laut, welche die Benennung mit
Bürgergymnasium" wünschten. — Am6. August begeht der hie-

sige Turnverein  sE. V.) sein 25jähriges Stiftungsfest durch
«in« große Feierlichkeit in der neuen Turnhalle. — Das 25jähr.
Jubiläums  f est des Männergesangvereins Eo. Kirchenchors
hat finanziell einen erheblichen Ueberschuß ergeben. — Bei der
Lokal-Thierschau am 12. Juli erhielten Hierselbst Viehzüchter
aus folgenden Orten Preise: Niedernhausen, Dehrn,-Flacht, Ahl-
bach, Schönboru Hosen, Freiendiez Berghausen, Kirberg, Aume-
nau, Linier, Holzheim,Gradeneck, Heringen, Villmar, Lohrheim
Mensfelden, Dietkirchen, Hahnstätten, Oberbrechen, Nauheim,
Weyer, Meesbach und Blessenbach. Es ist dies ein erfreulicher
Beweis für gutbetriebene Viehzucht in den Kreisen Limburg
Unterlhan und Weilburg.̂ — WegemeisterKnöppl er feiert
hier am 15. Juli sein 25jähriges Jubiläum im Dienste des kom
munalständischen Verbandes Wiesbaden.

5to6tveror6neLeii. 8!krung
Wiesbaden,  14 . Juli.

Die gestrige letzte Sitzung vor -den Ferien war von 28
Stadtverordneten besucht. Am Magistrats-Tische befanden
sich die Herren Oberbürgermeister Dr. von Jbell, Bürger-
meißer Heß, Stadtkämmerer Dr. Scholz und die Stadträthe
Bickel, Brötz, Arntz, Baurath Frobenius und Spitz.

Vor Eintritt in die Tagesordnung interpellirt Stadtv.
Heß den Herrn Oberbürgermeister darüber, ob die hiesigen
Zeitungen die Quelle des seinerzeit veröffentlichten

Artikels <iWoftnungs«£Iendi>
jetzt bekannt gegeben hätten. Da dies der Oberbürgermeister
verneint und verspricht, nochmals dieferhalb bei den Redak-
tionen vorstellig zu werden, ist Interpellant damit einver-
standen. Er wird nach den Ferien auf die Angelegenheit zu-
rückkommen.

Der Oberbürgermeister theilt ferner mit, daß der
üngiucksfall am Kellerskopflfollen

von der hiesigen Presse richtig dargestellt wurde, daß also auch
Verschüttete keinen Schaden davongetragenhaben. Wie es
möglich war, die Sanitatswache erst nach Beseitigung jeder
weiteren Gefahr zu requiriren, muß erst die Untersuchung
ergeben.

Laut Mittheilung des Oberbürgermeisters sind bis jetzt
von den 64

Arbeiter-Wohnungen an der ßasfafcrik
60 vermiethet. Gärten von 3—3z Ruthen Größe haben 44
derselben. Man verpachtet diese Gärtchen zu 80 I pro Ruthe.
Es sind noch weitere derartige Hausgärtchen vorgesehen, um
eventl. Mehr-Anforderungen gerecht werden zu können.
. . ®*.aötb- Flindt  berichtet Namens des Ausschusses über
me Prüfung.der Leitsätze für den Wettbewerb betr. die

rieugeftattung der Kuranlagen.
-Dop hat sich bis auf den Passus„Erhaltung der hervorra-
genüswn Bäume" damit einverstanden erklärt. Die Beding-
lmg hält man für zu weitgehend, denn damit würde sämmt-
-qen anderen Bäumen, die nicht den Vorzug besitzen, hervor¬

ragend zu sein, der Todesstoß versetzt. Indessen ist nur die
Mndecheit für Streichung dieses Wortes, da man der Mein-
wg ist, daß es ja ohnedies nicht so ernst damit genommen
eroen wird Die Leitsätze bestimmen ungefähr folgendes:
r eiserne Pavillon soll seinen Platz anderswo erhalten. In
mreservirten Theil soll ein Stück Gelände aus dem Wege

klw/?̂ ^ ^ rben. Die Abgrenzung wird durch ein einfaches,
ey rnes Gitter erfolgen. Durch Zuschüttung des Weihers er-

eine Vergrößerung um 16 Meter. Es
Rs Orchesterbühnenvorgesehen und zwar eine ständige,

für besondereVeranstaltungen. DenUebergang vom
Konzertplatz beabsichtigt man mit gärtnerischen

len t>cr ^^ rr- Nach der Sonnenbergerstraßezu sol-
iJL: ,T? Qfletn Eckst " Weiher und Kurhaus durch eine ge-
Weiewwsta Eeschlossen werden. Das wäre ungefähr das
Nän--' * .̂er  Leitsätze. Die Endfrist für Einreichung der
j&ufe mJ?  s nLan ^- für 1- September festgesetzt. Der Aus-
termin ? °Ker für nothwendig, den1. Oktober als Schluß.
1200i(Wi 6e  drei Preise in Höhe von
uns X M ausgeworfen, jedoch ist es dem von

KJ 1? 1[>aft. gemachten Preisrichterkollegium, sowie
sitzen IrT anheimgegeben, weitere kleine Preise auszu-
zen :toröert werden vom Ausschuß 2500 Jl.  Nach kur-
®e4pr? erf^ 0en  Stadtverordneten Schröder,

w n t 0eranst öie  Vorlage im Sinne der 1-
at  zur Annahme.

•» ÄtaLfirteJi Kfetlrt itn
^we terung des ftddf. Permelfungs-Bureaus,®,e ficfiinfr n- ä ^tnneuungs -Dureaus,

»otfe ff Einführung des Grundbuches als dringend
ten  anQef(f?r.ff+ raUv0ête]ttt  E sollen Bücher und Kar-
°"Sestellt ÖC0cn-00 M Monatsgehalt ein Beamter
^ Berm̂ '-p, °^ r etwa F000st4k zu bewilligen sind,
^iran? » '"ngsbureau Wird dann die Grundsteuer-

Tagung  mit übernehmen.

■Ip 'tfäre» Nikolas- und Adolfstraße beabsichtigt man die
ru dxxs>- fldelheidffrafiew!t Kleinpflafter
Ä » R\n^ en® des Ausschusses berichtet hierüber
^ Kollegium bewilligt die hierzu
^sie asphEsttŵ , durch, daß die Nordseite der

^Ält ^ heilung des Stadtv. Franke  hat Herr Deckel

Kb,;
•Uiii den

Ausbau der Bierlfadterftraê
l errn  Veckei-Ä ^W nachgesucht. Der Magistrat möchte
^schütẑ  gern erfüllen. Der vorberathende
S '-" MÄ & fÄ « ? . “ ? .« *?* »* »v,"'ligienw -pf "at>e-, aus ^ pariamreils-
T? 'nienfich,'„, ?' K̂Lnswcrther sei, damit zu warten, bis
>trab.^ .irung der Straßenbahn und die davon abhängige

Ä „ ™"'mt »“ furgen,*en  Meinungsverschiedenheiten zwischen Ober-

bürgermeister und den Stadtverordneten Franke  und
Kal t w asser. Schließlich wird die Vorlage im Sinne
des Ausschusses angenommen.

Der
kuxemburgplafj erhält gärfnerifeften Schmuck.

Nach Mittheilung des Stadtv. Ha r t ma n n ist beabsichtigt,
einen Theil des Platzes für die Kinder zu reserviren, dem
Platz überhaupt ein hübsches, anlagenartiges Aussehen zu
verleihen. Die Kosten sind zwar mit 8400 Jl  veranschlagt,
man wird jedoch auch mit 6000M auskommen. Später er¬
halten dann noch die Gehwege Mosaikpslaster sowie der Gu¬
tenberg- und der Platz vor der Ziethcnschule gärtnerische An¬
lagen. Das Kollegium stimmt deni MäZistratsantrag de¬
battelos zu.

Nunmehr macht Stadtv. Hi l d von dem von uns bereits
vorgestern mitgetheilten Uebereinkoinmen Mittheilung, wo¬
nach infolge der Anstellung eines Rektors  an der
kaufmännischen Fortbildungsschuledie Handelskanemer drei
Jahre lang einen jährlichen festen Zuschuß von 1500 Jl  zu
den Unterhaltungskosten bewilligt.

Eine lebhafte Diskussion veranlaßt der nächste Punkt der
Tagesordnung:

Versteigerung von Bauplätzen
an der Adler- und Büdingenstraße, sowie am Hirschgraben.
Das Kollegium hatte sich bereits früher mit dieser Angelegen¬
heit befaßt. Der Gesammterlös bezisfert sich nach dem Be¬
richt des Stadtv. Büdingen  auf 18 000 Jl,  das sind 2b
Prozent über die Taxe. Der Magistrat will trotzdem den
Zuschlag nicht ertheilen, weil er glaubt, daß später ein Em¬
porschnellen der Preise zu erwarten sei. Die Herren Ernst
und August Schwank haben nun auf einen Theil Nachgebote
gemacht, was zur Folge hat, daß dieser Theil einer neuen
Versteigerung ausgesetzt werden soll. Das übrige Gelände soll
auf Antrag der Kollegiumsmitglieder Reichwein und
Schröder  der Magistrat aus freier Hand veräußern dür¬
fen, natürlich nur unter der Bedingung, daß mindestens die
Taxe erreicht wird.

Stadtv. Kimmei  beantragt für den vorberathenden
Ausschuß einen Geländeaustausch in den Distrikten Steckers¬
loch und Kleinfeldchen mit dem.Besitzer Thon und der Stadt,
während Stadtv. Reichwein  den Verkauf zweier an der
Philippsbergstraße belogenen Feldflüchen zum Preise von 755
Jl  und schließlich noch Stadtv . Kimme!  den Verkauf von
Grundstückenan der Niederwaldstraße für 1150 Jl  befürwor¬
tet. Die Versammlung ertheilt zu sämnitlichen Verkäufen
ihre Genehmigung.

Herr StadtbauinspektorS che u erma n n hat um Ge¬
währung einer Gehaltszulage sin Hohe von 500 gebeten.
Stadw. Dr. Hehn er  als Berichterstatter theilt den Ent¬
schluß des Ausschusses mit, der dahin geht, angesichts der an¬
zuerkennenden Leistungen/des Stadtbauinspektors beim Ban
der Dotzheimerstraße demNachsiichenden nur einen einmaligen
Zuschuß von 500 Jl,  nicht aber eine fortlaufende Gehaltszu¬
lage zu bewilligen. Das Kollegium, beschließt demgemäß.

Die Wittwe des Leicheubeschauers Thälen erhält von jetzt
ab, laut Beschluß der gestrigen Versammlung, eine

Mehrpenlion von 25 Mark.
Nunmehr interpellirt Stadtv. Schröder  den Ma¬

gistrat. darüber:
Was steht der Bebauung der durch Abbruch des Hau.

ses neben der Gewerbeschule an der Wellritzstraße geschaf¬
fenen Lücke entgegen?

Die Interpellation beantwortet Daurath Frobenius
dahin, daß die Arbeiten an der Gewerbeschule langer'wie ge¬
plant angedauert und darum die eingetretene Verzögerung
in der Bebauung zur Folge gehabt hätten. Bis Herbst wer¬
de höchstwahrscheinlich Wandel geschaffen sein.

Zum nächsten Punkt:
Wahlen

ist mitzutheilen: In den Vorstand der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule werden gewählt die Herren Stadtv. Mollüth
und Kaufmann Gothe, in den Ausschuß zur Neuwahl der
Schössen und Geschworenen BauunternehmerMax. Hart-
mann, Lehrera. D. Höfer, KaufnmnnA. Höppner und Juwe¬
lier Julius Rohr, zum Schiedsmann-Stellvertreter für den
2. Bezirk für den verstorbenen Herrn Kaufmann Poulet Herr
Schornsteinfegermeister Karl Meier.

Stadtv. H eß regt außerhalb der Tagesordnung die "ls°
baldige

Pflasterung der Nicolassirahs
an zur Erleichterung des Verkehrs nach dem Stückgut-Bahn¬
hof. — Oberbürgermeister Dr. v. Jbell:  Belastungsproben
hatten ergeben, daß die Leitung des Fuhrverkehrs durch diese
Straße nicht angängig sei. Für nächstes Jahr sei ein pro-
vfforisches Pflaster vorgesehen. Dasselbe schon in diesem
Jahre zu legen empfehle sich nicht, weil es nicht wohl angehe,
eine für den Verkehr freigegebene Straße diesem wieder zeit¬
weilig zu entziehen.

Bürgermeister Heß giebt die Ernennung des Konzert¬
meisters Jrmer zum

Kapellmeister
bekannt. — Desgleichen macht er Mittheilung von dem An¬
gebot zweier Sammlungen von nassauische Sujets behandeln¬
den Stichen  und R a di r u ngen der nassauischen Meister
Sachs und Weisert für das

Muleum
Pro Blatt wird ein Preis von7 Jl  verlangt und insgesammt
sind 1600 Jl  erforderlich, von denen jedoch nur 900 Jl  außer-
halb des Etats des Museums aufzubringen wären. Die 900
Jl  werden bewilligt.

Von den
neuen Magiltrat5vorlagen

sind erivähnenswerth eine betr. die Befestigung der Walk¬
müh  l str a ße mit Kleinpflaster und ein Tauschvertrag mit
der Gemeinde Biebrich betr. Gelände für den Kanal von der
Armenruhmühle bis zum Rhein.

rv. Jahrganz.

* Wiesbaden. 15. Juli 1905.
* Im Handelsregisterwurde eingetragen daß das von der

Wittwe Karl Hack zu Wiesbaden unter der Firma„Karl Hack"
betriebene Handelsgeschäftauf den Buchbindermeister Karl Hack
und den Kaufmann Heinrich Hack, beide hier, übergegangen ist
die das Geschäft als offene Handelsgesellschaft fortführen. Die
Gesellschaft hat am 1. Juli 1905 begonnen. — Ferner wurde un¬
ter der Firma „Kohlen-Verkaufs-Gesellschaft" mit beschränkter
Haftung, Wiesbaden, eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
eingetragen, deren Sitz in Wiesbaden ist. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Ein- und Verkauf von Kohlen, Kocks, Brickets
Holz, überhaupt aller Brennmaterialien. Das Stammkapital be¬
trägt 377,800 JL  Geschäftsführer sind: 1. Karl Heinrich,  2.
Robert Korkhaus  und 3. Ludwig Schweißguth  alle drei
Kaufleute in Wiesbaden. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch einmaliges Einrücken im Deutschen Reichsanzeiger.
— Außerdem ist noch am 10. Juli 1905 die Firma Ca hm an-o
und Geis  offene Handelsgesellschaftzu Wiesbaden eingetragen
worden. Die beiden persönlich hastenden Gesellschafter sind der
Kaufmann NikolausCal ma no hier Dotzheimerstraße 11 und
der Kaufmann̂Marün Geis  hier Schiersteinerstraße 18. —Im-
port-Compagnie, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, zu Wies¬
baden. Der Kaufmann Wilh. Dörpinghaus jr. zu Wipperfürtb
ist zum 30. Juni 1905 als Geschäftsführer ausgeschledenund statt
seiner Privatier Albrecht Vorländer zu Wiesbaden zum Geschäfts¬
führer bestellt. — Das von dem Kaufmann Ludwig Pohl hier un¬
ter der Firma Ludwig Usinger Nachfolger betriebene Handelsge¬
schäft ist auf dessen Wittwe, Ottilie geb. Schubmehl hier überge¬gangen.

* Sieckbrileslich verfolgt werden der Zimmennanu Adolf Kirn
j geboren am 17. Juni 1375 zu Poppenweiler lWürttembergs, we¬

gen Betrugs: der ElektrotechnikerJohann Gottlob Mhn, geb.
in Breitenbach bei Zeitz zwecks Abbüßung der Gefängnißstrafe
von4 Monaten: und der Fabrikarbeiter Hermann Oßwald ge¬
boren am 24. Februar 1882 in Riedheim sBadenj wegen Ein¬
bruchsdiebstahls.

* Gütertrennung hat das Ehepaar Nikolaus Schneider,
Lokomotivführerzu Wiesbaden und Luise geb. Seiber: verein¬bart.

* Einquartierung. Aus Anlaß der diesjährigen Koisermanö-
ver wird eine enge Belegung der Stadt durch die Mannschaften
erforderlich. Es werden voraussichtlich am 4. September 5159
Mann mit 201 Pferden, am 9. und 10. September 82 Mann mit
36 Pferden und am 11. September 550 Mann mit 15 Pferden ein-
quartiert. Es ist nun erforderlich zu erfahren, ob eine derartige
Truppenstärke hier überhaupt untergebracht werden kann. Deshalb
ersucht der Magistrat alle diejenigen, welche auf Einauartierung
reflektiren, sich spätestens innerhalb8 Tagen auf Zimmer Nr. 6
des Rathhauses zu melden. Die Einquartierung erfolgtmi t Ver¬
pflegung.

fs. Schulserien. Die allgemeinen Schulferien  haben
heute begonnen. Nur die höhere Schule an der Oranienstraße
macht diesmal von der Ferienordnung insofern eine Ausnahme,
als der Schluß der Ferien auf einen späteren Termin gelegt rst.
Dies hat seinen Grund darin, weil di« Schule ihre Pfingstferien
infolge Anlage einer Ccntralheizung um einige Tag« kürzen
mußte, welches jetzt nachgcholt wird. Der allgemeine Schulanfang
ist auf Montag, den 14. August Morgens8 Uhr feftgelegtworden.

* Für Ortskramkenkaffen von WichtigPit ist «ine Entschei-
düng, die der dritte Senat des Oberverwaltungsgerichts in dem
Berwaltungsstreit des Ortsarmenverbandes zu Stendal gegen
die Allgemeine Ortskrankenkafsedaselbst gefällt hat. Auf Kosten
des Ortsarmenverbandes wurde die Ehefrau des Maurers Pog¬
gensee vom 20. Juni bis zum 18. Juli 1904 im Johannitcrkran-
kenhause behandelt. P. war Mitglied der Allgemeinen Oris-
krankenkasse, welche den erkrankten Angehörigen ihrer Mitglie¬
der freie ärztliche Behandlung und Arznei sowie die Hälfte des
den Mitgliedern zustehendcn Krankengeldes gewährt. Auf Grund
dieser Bestimmung beanspruchte Klägerin von der Beklagten das
entsprechende Krankengeld in Höhe von 18 JL Diese zahlte nur
4,60 JL  mit der Behauptung, daß Poggensee am 25. Juni nach
auswärts Stellung genommen habe und deshalb aus der Kasse
ansgeschieden sei. In dem neuen Ort sei er einer anderen Orts¬
krankenkasse beigetreten. Der Ortsormenverband strengte nun¬
mehr gegen die Kasse die Klage auf Zahlung der restirenden
13,50 JL  an, und der Bezirksausschuß gelangte auch zur Verur-
iheilung der Beklagten mit der Begründung, daß deren Zah°
lungspflicht für die Dauer von 26 Wochen gegeben sei, sobald
der Ehemann zur Zeit des Beginns der Erkrankung seiner Frau
Mitglied der Krankenkasse ist. Dieses Urtheil focht die Beklagte"
des wichtigen Prinzips wegen mittels der Revision und mit der
Ausführung an, daß̂ § 21 des Statuts vom Vorderrichter irr-
thümlich ansgelegt sei. Nach demselben stehe nur von den Fa»

! milienangehörigen der Mitglieder das Krankengeld zu: daraus
folge, daß mit dem Aufhörcn der Mitgliedschaft des Mannes
auch der Anspruch der Angehörigen derselben erlösche. Der höchste
Verwaltuugsgerichtshof erkannte auf Aushebung des BezirkSans-
schußurtheils und Zurückverweisung der Sache in die erste In-
stanz. Der Vorsitzende, Senatspräsident Dr. v. Straus und
Jorney, führte zur Begründung aus, daß die Verpflichtung der
Kranken zur Gewährung des Krankengeldes an die Angehörigeu
des Mtgliedes nur so lange dauere, bis dieses einer anderen
Kasse beigetreten sei. Dies werde von der Beklagten behauptet
Da bisher eine Prüfung dieser Thatsache unterblieben ist, mußte
dre Sache zu d:esem Zwecke an den Bezirksausschuß zurückver¬
wiesen werden.

* Achtung vor den Gerichten! Ein junger Anwaltsschreiber,
welcher Freitag mit bedecktem Haupte während einer Verhandlung
im Schöffengerichtssaalerschien und ans Vorhalte höhnisch lachte,
wurde in 10 JL  Ordnungsstrafe genommen. (Eine enorm sttenge
Gerichtsbarkeit die des Wiesbadener Amtsgerichts. D. Red)

* In das hiesige Landgerichtsgefängnis! eingeliefert wurdeder
wegen Abtreibung steckbrieflich verfolgte und in Hamburg wie ge¬
stern schon gemeldet, verhaftete Ingenieur Goldschade.

* An die Universttät! Fräulein Emma Owandt  Lehrerin
der Volksschule am Schulberg hier, tritt am 15. Oktoberd. I.
aus dem Schuldienst der Stadt Wiesbaden um an der Univer.
sität Göttingen Mathematik und Nottrrwissenschaften zu studirem

□ Diebstahl. Aus der Garderobe eines hiesigen Vergnügungs,
Etablissements wurden in der Nacht von Donnerstag auf Frei¬
tag ein Zweirad nebst einer Hose gestohlen. Dem Dieb glaubt
man auf der Spur zu sein.
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* Ehrenvolle Beförderung . An Stelle des zum Rcichsgc-
richtspräsidenten beförderten Freiherrn von Seckendorfs ist der
bisherige Regierungspräsident in Wiesbaden , H c n g st e n b c r g,
zum UnterstaatsDreitär im Staatsministcrium und der bisherige
Vortragende Rath im Ministerium des Innern , Dr . von M c i -
st e r, zum Regierungspräsidenten in Wiesbaden ernannt wor-
den.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu-
gelossen : Kronach und Schwarzenbach (Saale ), und zwar für die
verkehrsschwache Zeit . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1 A

* Vom Naisfeisen -Vhrband . Im Zusammenhänge mit dem
Mißerfolge bfcr Getreidevjerwerthungsg -enossenschaft in Strvß»
burg und infolge der nicht unbedeutenden Abschreibungen , die die
Generalversammlung der Landwirthschaftlichen Central -Darlehns¬
kasse für Deutschland kürzlich beschlossen hat , laufen in der Ta-
gespresse beunruhigende Gerüchte um , ja eine Korrespondenz hat
sogar vom Zusammenbruche  der Landwirthschaftlichen Cen-
-krehlpDarljehnskvsse gesprochen . Demgegenüber sei festg^stellt,
^daß die in Neuwied befindliche Landwirthschaftliche Centrcck-
Darlchnskasse für Deutschland nicht nur ni ch t zusammengebro¬
chen ist, sondern ihr volles Aktienkapital von 8V2 Millionen A
und nach erfolgten Abschreibungen und Delkrederestellungen in
der Gesammthöhe von 921,000 A  noch einen Reservefonds von
25000 A  besitzt . Diese Gesellschaft hat zwar zur Sanierung von
Schäden , welche in der Hauptsache nicht sie, sondern ihr att-
chierte Institute und organisatorische Aufwendungen betreffen,
Maßregeln ergriffen und Opfer gebracht ; auf keinen Fall aber
ist dadurch die geschäftliche Sicherheit der Landwirthschaftlichen
Central -Darlehnskasse für Deutschland berührt worden . Mit
den Vorkommnissen bei der Getreideverwerthungsgenossenschaft
in Straßburg stehen die erfolgten Abschreibungen in keinem Zu¬
sammenhänge , wohl aber hat sich die Central -Darlehnskasse auf
Grund der vorliegenden Verhältnisse bereit erklärt , der Getreide-
verwerthungsgenossenschaft aus eine Reihe von Jahren hinaus
jährlich Zuschüsse zu leisten , damit die Deckung des Verlustes
der Getreideverwerthungsgenossenschaft die Mitglieder nicht er¬
drückt.

* Eine Wanderausstellung zur Hebung der Friedhofs - und
Grabmalkunst will die hiesige Gesellschaft für bildende Kunst ins
Leben rufen . Die diesbezüglichen Rundschreiben werden zur Zeit
an die bedeutendsten Künstler versandt . Die Ausstellung soll eine
historische Abtheilung umfassen , die in Reproduktionen aller Art
gute Beispiele der Friedhofs - und Grabmalkunst von den Grie¬
chen bis zur Gegenwart enthalten soll . Eine erste moderne Ab¬
theilung zeigt , was gegenwärtig auf den Friedhöfen geleistet wird
und eine zweite moderne Abtheilung bringt eine Sammlung der
besten durch die neue Kunstbewegung in den letzten Jahrzehnten
gewonnenen Lösungen (Originale , Photographien und Modelle)
und eine dritte moderne Abtheilung wird aus den Entwürfen und
Modellen neuer bisher noch nicht veröffentlichter Grabdenkmäler
gebildet.

* Das neue Hauptpostamt . Der Blick der bei uns eintreffen-
den Fremden fällt , wenn sie aus dem Taunusbahnhof heraus-
treten , auf einen stattlichen Neubau , das Po st Provisorium,
so genannt weil der eigentliche Neubau an die Stelle des jetzt
noch in Benutzung befindlichen Hauptpostamtes kommt . Mit
der Uebersiedlung der Bureaus in das Provisorium wird in den
nächsten Tagen begonnen . Die Telephon - und Telegraphenlei¬
tungen sind schon alle hinübergelegt , sodaß Abends im alten Te¬
lephon - und Telegraphenamt der Betrieb aufhören und am näch¬
sten Morgen sofort in den neuen Räumen beginnen kann . Zu-
letzt werden die Schalterräume ins it<ue Gebäude kommen , je¬
denfalls erst zu Anfang Oktober . Dann wird auch das alte Post¬
gebäude , das seit August 1876 in Benutzung ist, der Erde gleich
gemacht . Es war vorher das Palais des Grafen Waltersdörf-
fer . Die Absicht des Postfiskus , auf den ihm gehörenden bebau¬
ten Grundstücken in der Rhein - und Luisenstraße die Neubauten
zu errichten , hat zu größeren baulichen Schwierigkeiten geführt
und u. A. die Aufführung des Provisoriums nöthig gemacht.
Selbstverständlich ist der Neubau mit allen modernen Einrich¬
tungen , elektrischem Licht etc . ausgestattet . Wie sehr sich der Ver¬
kehr auf dem Wiesbadener Hauptpostamt gehoben hat , geht da-
raus hervor , daß heute der etatsmäßige Ueberschuß größer ist,
als vor 25 Jahren die etatsmäßigen Einnahmen.

* Mannergesangverein „Friede ." Die Vorstände der morgen
am Festzug theilnehmenden Vereine werden gebeten , dahin wirken
zu wollen , daß der Abmarsch zum Festzug präzis erfolgt , da die
Vertheilung der Fahnenmedaillen auf dem Aufstellungsplatz vor¬
genommen wird.

* Der Club Edelweiß unternimmt diesen Sonntag , 16.
Juli bei jeder Witterung einen Familien -Ausflug nach Biebrich.
In der dortigen Turnhalle findet von Nachmittags 4 Uhr ab
humoristische Unterhaltung mit Tanz statt . Der Club wird auch
diesmal alles aufbieten , um seinen Gästen recht genußreiche
Stundew bereiten zu können.

* Der christlich-soziale Metallarbeiter -Verband Deutschlands.
Zweigverein Wiesbaden , hält Montag , 17. Juli , Abends 9 Uhr,
im Vereinslokal Bleichstraße 5 seine übliche Versammlung ab.

* Der Rauch - und Vergnügungsklub „Frohsinn " feiert am
Sonntag , 16 . Juli in dem neuerbauten Saale „zur Klostermühle"
sein 2. Stiftungsfest , bestehend in Tanz , Konzert und Kinder¬
belustigung . Alle Freunde , Gönner des Vereins , sowie sonssige
„Tabaksqualmer " sind eingeladen.

□ Gemcindetstrtreter und Wilddieb . Der Gemeindevertretcr
Claas von Bierstadt , hat eines Tages , als er mit einer Fuhre
nach Igstadt gefahren war um Kohlen zu holen , einen Hasen ge¬
schossen .Ein in der Nähe befindlicher Feldhüter hatte den Schuß
gehört und auch ein Häslein in seinem Blute liegen gefunden , CI.
aber hatte behauptet , ein Gewehr , welches er auf seiner Ladung
liegen hatte , sei durch Zufall losgegangen . Vor dem Schöfengericht
war der Mann in drei Monate Gefängniß verfallen , das Beruf¬
ungsgericht , die Strafkammer , aber reduzirte die Strafe auf sechs
Wochen.

BK . Zum Raubmord in Wickcr wird uns mitgetheilt , daß
der hiesigen Staatsanwaltschaft verschiedene völlig mit Blut
besudelte  Kleidungsstücke , Kragen , Manschetten etc. von dort
zugegangen sind . Diese Sachen sollen in einem Felde unweit
Wicker gefunden worden sein . Die rühren zweifelsohne von dem
Räuber her . Man vermuthet , daß derselbe seinen Weg in der
Richtring nach Wiesbaden eingeschlagen hat . — Heute waren die
Herren Bürgermeister Benino , Gendarmen Zerfaß -Flörsheim.
Mannel -Hochheim und der Wickerer Feldhüter Störch an der
Fundstelle um weitere Spuren zu suchen, jedoch, wie es schien,
ohne nennenswerthen Erfolg.

BK . Bon Krämpfen besallen wurde heute Vormittag 9 Uhr
der auf einem Neubau in der Nettelbeckstraße beschäftigte Tün¬
cher Jakob Gai , Philippsbergstraße wohnhaft . Die benachrich¬
tigte Sanitätswache brachte den Mann nach seiner Wohnung.

WicSbavener Gemeral -Anzetger. 2 » Jahrgang.

BK . Großseuer ? Die Feuerwache wurde heute Vormittag
9,28 Uhr sowohl durch Feuermelder als auch Telephon benach-
richtet : „Drogerie Wellritzstraße Ecke Hellmundstraße brennt.
Menschen in Gefahr ." Es rückten auf dieses Signal hin sofort
2 Löschzüge nach der angegebenen Brandstätte ab . Bei Ankunft
bestätigte sich, daß das fragliche Haus Wellritzstraße 26 vollstän¬
dig verqualmt war . In der Nähe des Stiegenhanses waren in
dem im Parterre gelegenen Lagerraum des in dem Grundstück
wohnenden Eierhändlers Stroh , Packwolle und Eierkisten auf
bis jetzt noch nicht ermittelte Weise in Brand gereichen . Der
hierdurch außergewöhnlich stark entwickelte Rauch hatte sich durch'
das Stiegenhaus in die Dachwohnung gedrückt . Eine hier woh¬
nende Frau war infolgedessen mit ihrem Kind durch das Dach¬
fenster auf kcts Dach Mlüchtet , wo sie sich durch Schreien den
Passanten gegenüber bemerkbar machte . Das Angebot der Passan¬
ten , sich auf einer ihr zur Verfügung gestellten Weißbinderleiter
zu retten , wies die Frau energisch zurück . Sie wollte sich lieber
Herunterstürzen . Die Feuerwehrmannschaften befreiten die Frau
mit Gewalt aus ihrer gefahrvollen Situation und brachten sie in
Sicherheit . Nunmehr löschte die Wehr den Brand in ganz kur¬
zer Zeit . Dachfenster und Thüren haben geringe Beschädigungen
erlitten . — Kaum waren die Löschzüge von ihrer Thätigkeit ins
Depot zurückgekehrt , als die Alarmglocke von neuem ertönte.
Diesmal sollte es nt der Wallramstraße brennen . Die ebenfalls
nach dort ausgerückten zwei Löschzüge mußten erfahren , daß der
irrthümlich gemeldete Brand mit demjenigen in der Wellritzstraße
identisch war . Geängstigte Bewohner hatten den der Brandstelle
entströmenden Wasserdampf für ein neues Feuer gehalten . Hier
konnte also die Wache unverrichteter Weise wieder abdampfen.

m. Niedernhausen , 14 . Juli . Heute Morgen 10bo blhr stellte
sich eine 62jährige Wittwc aus .Niederseelbach an die geschlossene
Barriere bei der Fahrtmühle . Als ein Güterzug auf der Strecke
Niederseelbach -Niedernhausen an die Stelle kam , hob die Frau
die Schranke und warf sich vor die Maschine.  Ta der
Zug in dem Gefälle nicht sofort ongchalten werden konnte , wurde
die Frau von demselben ergriffen und sofort getödtet.
Die Körpcrtheile konnten schwer unter dem Zuge hervorgebracht
werden.

Rückfälliger Dieb.
Der Schuhmacher Peter Schmelzeisen von hier arbeitete in,

letzten Frühjahr zeitweilig für einen hiesigen Meister . Er pflegte
in solchen Fällen die Arbeit abzuholen und dann in 3 Fällen habet
je 2 Paar Damen - und Knabenschuhe mit sich gehen heißen , tun
sie gleich daraus zu Geld zu machen . Strafe wegen rückfällige,
Diebstahls mit Zubilligung von mildernden Umständen : 6
nate Gefängniß.

Urkundenfälschung und Unterschlagung.

Der Fahrbursche Ladislaus Grünzel stand während 10 Mo.
naten bei einem hiesigen Flaschenbierhändler in Arbeit . gj
fuhr das Bier aus . zog auch dann und wann Rechnungen est
und führte sich zür dölleit Zufriedenheit seines Prinzipals . Leide,
aber lebte er zeitweilig auf etwas großem Fuße . Da reichte der
Lohn von A 10, den er neben seiner Beköstigung bezog , nicht,
und um das Defizit in seiner Kasse zu decken, verlegte er sich danit
auf Unterschlagungen von Kundengeldern . In im Ganzen zz
Fällen erhob er , ohne das Geld obzuliefern insgesammt
2mal indem er die zugehörigen Rechnungen und Quittungen
fälschte . — Urtheil : 2 Monate Gefängniß.

Wetterdienst
der Landrvirtschaftsschule zu Weilbnrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 16 . Juli 1905.

Meist schwachwindig , vielfach wolkig und Gewitterregen , tagsüber kühler
als beute.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten (inonatl . 80 P -g.
welch- an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger " , MaurttiuSstraße 8, täglich angeschlagen werden.

eeRieHTSsaass
Slrafkamrncr-Sifjung vom 13. Uull 1905.

Straßencxcesse.

Der Schlosser Wilhelm Moll,  der Arbeiter Heinrich G a I-
I en , der Taglöhnex Samuel Jo est und noch einige andere junge
Leute von Griesheim , begegneten , aus der Wirthschaft zum
„Deutschen Kaiser " auf dem Heimweg begriffen , am Abend des
23. Nov . v. Js . einem Ehepaar . Einer von ihnen rief der Frau
ohne jeden Anlaß ein Schimpfwort zu, und als die Eheleute sich
das verbaten , wurden sie angegriffen , zur Erde geworfen und mit
Füßen getreten . Das Schöffengericht hat Moll und Gallen mit
je 2, Joest mit 1 Monat Gefängniß bestraft . Die Strafkammer
verwarf ihre Berufung.

Allsgewiesene Ruffcn.

Berlin , 15 . Juli . In den Berliner Vororten sind nach dem
Vorwärts zahlreichen russischen Staatsangehörigen Ausweisungz.
befehle aus dem preußischen Staatsgebiet binnen 8 Tagen zuge-
stellt worden.

Tollwuth.
Wien , 15 . Juli . Hier wurden 8 tollwuthverdächtige Kinder

und ein Erwachsener in das Pasteursche Institut gebracht , die
in dem mährischen Dorfe Buschowitz von einem Hunde gebissen
worden waren , der außer den 9 Personen gegen 20 Hunde oit-
gefallen hatte.

Aumestirung Terouledes.
Paris . 15. Juli . Ein einflußreicher Abgeordneter erklärte

unserem Vertreter , Präsident Loubet sei entschlossen , Deroulede
völlig zu amnestiren und zwar auf speziellen Wunsch des Ki
Alfons von Spanien . Sollte diese Absicht verwirklicht werden,
so würde wahrscheinlich Bertheaux Kriegsminister . Dagegen soll
Rouvier dem Amnestiegedanken keine Schwierigkeiten bereiten,
selbst wenn daraus eine partielle Mmsterkrisis resultiren sollte
— Echo de Paris meldet aus San Sebastian , Deroulede habe
die Begnadigung abgelehnt.  Er werde heute
Barcelona reisen , von wo er sich nach Venedig und Wien begeben
wolle . In letzterer Stadt werde er solange bleiben , bis ein wei¬
terer Beschluß der französischen Regierung ihm gestatten werde,
im vollen Ersatz der persönlichen Rechte nach Frankreich zurück-
zukehren.

Gefährliche Anarchisten.
Rom , 15. Juli . Der italienische Generalkonsul in Newyorl

meldet , daß zwei gefährliche Anarchisten sich nach Italien einge¬
schifft hätten , von denen der eine angeblich beauftragt sei, de»
König von Italien zu ermorden,  während deren-
dere den Präsidenten L 0 u b e t als Opfer auserkoren habe,

Elektro -Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich st
Politik und Feuilleton : i . V . W . Meyberg;  für den übrigen

Theil und Inserate Carck Röstel.  beide zu Wiesbaden

Extra -Anzeige
der Firma J. Roth

Nachfolger,

Marktstr , Ecke Grabcustr.
Wegen vorgcrückler Saison verkaufen wir eine

Anzahl Schuhwaren zu jedem nur annehmbaren
Preis - gänzlich auS . Abgesehen von diesen ganzen
Serien haben wir ans fast sämlliche übrigen Artilci
eine Preisermäßigung emtreten lassen und gebe-,
u . anderen jetzt ab:

Damen weiß - Glacsleder -Stlefel . früher 8 .59 bis 12 .50 in den elegantesten Formen . . I 1 . jetzt für fo#

" /fl 75
Damen graue L-der >Schnür > und Spangenschuhe , früher bis 9 .50 sehr elegant und leicht . . . . . . i jetzt für GM 50
Damen araue und weiß - Segeltuchschuhe mit Ledcrgarnitur mit hocheleganter Aufmachung , bis zu 6 .50 . . jetzt für

Tl 00
Damen Lasting -Morg -nschuh - mit Absatz , Waren die all - früher enisprechend teurer . . . . jetzt 1.95 , 1.75 , 1.50 und M . »S 30
. . ^ .. D. 03 90•

€9 75
Damen schwarze ganz prima Lasting -Halbschuhe mit Lackspitzkappen , allererstes Fabrikat . jetzt für

Kinder braune echt Ziegenleder -Knopf - und Schnürstiefel in den Größen 27 , 26 , 25 für 2 .95 , bis 24 . . jetzt für $ 5 « ^

Kinder elegant - schwarze Chrom -Stiefel zum Knöpfen und Schnüren , mit Absatz , 25 , 26 und 27 . . , ; , jetzt für ^ 5«
1 45
1 15

Wegen der Preisermäßigung auf unsere sämtlichen Cl bitten wir unsere Schaufenster
Zu beachten . Was wir für 6 50 , 7.50, 8 .50 und 9 .50 in besseren Herren -Stieseln bieten , darf ruhig mit weit teureren
lagen verglichen werden . Für gutes Tragen selbst der billigsten Stiefels übernehmen wir unbedingte Garantie.

4 . BotU Nachfolg., Schuhwarealager, Marktstratze , Ecke Erabenstratze.
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Cin gerichtliches üadifpiel zu den
Ruhftrat*Prozehen.

(Originalbericht des Wiesbadener General -Anzeigers.)
Nachdruck verboten.

H.u.S . Bücke bürg.  14 . Juli.
Die heutige Verhandlung begann mit einem interessan¬

ten Zwischenfall.  Das hier erscheinende Lokalblatt, die
„Schaumburg-Lippische Landesztg .", hatte gestern Abend ein
anscheinend von juristischer Seite herrührendes Stimm-
mungsbild  über den Prozeß veröffentlicht, in dem in auf¬
fallend scharfer Weise gegen die Vertheidigung
Stellung genommen wurde. Es wurde gesagt, daß sie im
Interesse ihres Klienten die Verhandlung über den eigentlich¬
en Umfang der Anklage auszudehnen versuche und es wurde
ihr zum Vorwurf gemacht, daß sie die Zeugen durch eine Fül¬
le von Fragen zu verwirren suche, so daß die Geschworenen
nicht mehr in der Lage wären, das für die Schuldfragen we¬
sentliche vom unwesentlichenzu unterscheiden. Im Anschluß
daran wurde der Deutschen Presse ein Hieb  versetzt,
die von Anfang an den Prozeß mit sensationell-agitatorischem
Beiwerk versehen habe und zeitweise auf Kosten der Richtigkeit
und des wirklichen Rechts die Sensation in den Vordergrund
geschoben habe. In einem Falle habe die Presse auch der
Bückeburger Verhandlung schon vor ihrem Beginn den
Stempel der Sensation aufgedrückt. Dadurch sei das Urtheil
über den Prozeß in der Oeffentlichkeit schon von vornherein
in ein falsches Licht gerückt worden. Dieser Artikel veranlaßt
den Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Sprenger  zur Abgabe
folgender Erklärung : „Nachdem der vorliegende Prozeß von
den Prozeßbetheiligten in erfreulichem Gegensatz zu den frü¬
heren Prozessen mit großer Sachlichkeit bearbeitet worden ist,
sucht man jetzt durch giftige Ausstreuungen dieses Zusammen¬
arbeiten zu stören. Das Oldenburger Vorbild der systemati¬
schen Prozeßbeeinflussung durch Leitartikel, die der Entscheid¬
ung vorgreifen, hat in Bückeburg Nachahmung gefunden. Die
„Schaumb.-Lipp. Landesztg.", ein naturgemäß von den Ge¬
schworenen gelesenes Lokalblatt, bringt in seiner neuesten
Nummer, die ich dem Gericht überreiche, einen Hetzartikel ge¬
gen den Angeklagten und seine Vertheidigung . In demsel¬
ben wird in Aussicht gestellt, daß der vorliegende Prozeß 3
bis 4 Wochen dauern wird. Der Artikel sucht bei den Lesern
den Glauben zu erwecken, daß die Vertheidigung bem>iht sei.
das Beweismatcrial durch allerlei Fragen in den Hintergrund
zu drängen und es sei zu befürchten, daß die Geschworenen
den Schuldfragen durch dieses nicht in die Verhandlung hin-
eingehendes Material gegenüber nicht mit der wünschens-
werthen Objektivität gegenüber ständen. Dieser in einem
sonst farblosen Provinzblatt erscheinende Artikel versucht, auf
juristische Technik nicht ungeschickt aufgebaut , die Geschwore¬
nen zu Ungunsten Meyers zu beeinflussen. Er trägt nicht
den Namen des Verfassers. Ich erlaube mir die Herren Ge¬
schworenen darauf aufmerksam zu machen, daß sie sich durch
derartige Artikel nicht beeinflussen lassen dürfen ."

. Im übrigen bemerke ich, daß, wenn die Vertheidigung
mit Schmutz beworfen wird, dieser auch an dem Angeklagten
haften bleibt. Deshalb hielt ich diese Erklärung für noth-
wendig. (Bewegung.) — Vertheidiger Rechtsanwalt I o -
nas : Unseres Erachtens steht der Artikel auf gleicher Stufe
wie die gestern vom Vorsitzenden erwähnten Schmutz- und
Schmähschriften; er ist in gleicher Weise mit Verachtung zu
bestrafen. (Bewegung.) — Dr . Sprenger theilt im Anschluß
earan mit, daß ihm erneut eine Reihe Schmutz- und Schmäh¬
schriften zugegangcn sei, auf die er absolut keinen Werth lege,
irr hofft das gleiche von dem Gericht und Staatsanwaltschaft.
-- Vors.: Ich muß gestehen, daß ich den von Herrn Dr.
Sprenger verurtheilten Artikel gelesen und ihn bedauert
( "^ '^ ^ ^ gung.) Ich will den Herren Geschworenen aus-
oruckllch bemerken, daß sie nicht danach zu urtheilen haben.
.-as m der Presse steht, sondern nur , was den Gegenstand der

crhandlungen bildet. Im übrigen gehe ich auf den Artikel
"W Ein, da mir naturgemäß ein Einfluß auf die Presse
nicĥ zusteht. Ich übernehme den Artikel jedoch zu den Akten.

Staatsanwalt Becker:  Ich will hier ausdrücklich erklä-
die Großh . Staatsanwaltschaft den von Dr.

«prenger erwähnten Preßartikeln vollkommen fernsteht. —
r' Sprenger : Das haben wir auch angenommen . Wir neh-

rr Einfalls nicht an , daß die Fürstliche Staatsanwaltschaft
SCrtifeI  nahesteht . Ich beantrage nun , in das

*. .. beschworenen zu überreichende Schriftstück nicht nur die
s,. oen  Protokolle über die Vernehmung des Angeklagten, son-

n auch den Theil des dazwischen liegenden Ganges der Ver-
inr Schweynert-Prozeß einzufügen, damit die

^iqworenen ein klares Bild von der ganzen Sache bekom-
m tn; ~ Das Gericht giebt diesem Anträge statt, so daß den
..„'Irenen der ganze Schweynert-Prozeß bis zur Verhaft-
5 ®Ätzers vor Augen geführt wird . — Darauf wird mit
^i ^ ^ ^ rnehmung fortgefahren . Inzwischen ist eine
ö chnung der „Lustigen Sieben " zustande gekommen,
dr̂ ^ ^ irth Mahnsen  aus Vegesack bekundet: Vor

toar  M§yer neun Monate bei mir im Dienst. Er
tio w M zuverlässig, ehrlich, glaubwürdig und tüch-

. Êachthelliges habe ich nie über ihn gehört. Einer
Mfenflitfien Unwahrheit hälfe ich ihn nicht Für Fähig.

Hi " che aus Kissingen war 1900 kurze Zeit im
ben ®om  Spiel des Ministers hat er nichts gese-
sin. Zn  Haussohn Bunjes  hat 1898 bis 1900 im Ka-

gelernt. Mit ihm zusammen war der Kellner
Bei ^ ÛchuElder dort, auf dessen Zeugniß verzichtet wurde.

wurde, wie er angiebt . Lustige Sieben
Avisier Ruhstrat spielte in einer Nische Skat mit

wen o Schleppegrell und Regierungsrath Becker zusam-
biimw r ^ Sauerbrunnenplakat mit der Lustigen Sieben
SUetLs Buffet. Zeuge hat wiederholt gesehen, wie
ge ^ akat in die Nische brachte. — Der folgende Zeu-
sin'o B o i g t, war vom Januar bis Mai 1900 im Ka-
den0,tQrr 11 - der Mische, in der Ruhstrat Skat spielte, wur°
wenm, ?.̂ ...Examenskneipen abgehalten . An diesen nah-
lvüher hJ te  lüugeren Herren theil, die älteren Herren gingen
sieben ®on  den älteren Herren wurde nicht Lustige
i gespielt. Vor dem Amtsgericht in Hannover hat der

Zeuge gesagt, in der Nische, in der Ruhstrat , Regierungsrath
Becker und die anderen Herren saßen, hätte Meyer einmal das
Sauerbrunnenplakät hineingetragen . Ter Zeuge erklärt, daß
er damit nur die Nische habe bezeichnen wollen. Er habe nicht
gesagt, daß der Minister gerade in dem Augenblick darin saß.
Vors. : Sie berichtigen also Ihre Aussage in Hannover ? —
Zeuge : Ja . Er fährt dann fort : Von den jüngeren Herren
ist oft bis in die späte Nacht gespielt worden. Heruntergefal¬
lenes Silbergeld galt als Trinkgeld für den Kellner. In mo¬
mentanen Verlegenheiten wurden wir wiederholt angepumpt.
Das Trinkgeld betrug 20, 40 bis 60 Jl  pro Tag . — Vors.:
Die Herren pumpten Sie richtig an im landläufigen Sinne
des Wortes ? — Zeuge : Ja . — Vors.: Bekamen Sie das Geld
bald wieder? — Zeuge : Ja . — Vors. : Wieviel Trinkgeld be¬
kamen Sie dafür ? — Zeuge : Das war verschieden. — Vors. :
Von einer Verzinsung war ja wohl keine Rede, da man Ihnen
das Geld immer gleich wiedergab. — Zeuge : Ich erhielt mein
Geld meist noch an demselben Tage wieder. Von der Lusti¬
gen Sieben hat mir Meyer damals nichts gesagt. — Kellner
Hampe  war im November 1900 bis Mai 1901 im Kasino
und hat gesehen, daß bei Examenskneipen Lustige Sieben ge¬
spielt wurde, ebenso wenn Festlichkeiten waren . Die Gäste
kamen dann von den oberen Räumen nach unten und spielten.
Nuhftrat , Schleppegrell, Regierungsrath Becker und Buch¬
händler Schmidt skateten. Auf eine Frage Dr . Sprengers
bekundet der Zeuge, daß, als er nach Oldenburg geladen wor¬
den war, er Unannehmlichkeiten befürchtete. — Dr . Spreng¬
er : Sie hatten doch ein reines Gewissen? — Zeuge: Selbst¬
verständlich. — Dr . Sprenger : Wieviel Trinkgeld haben Sie
bekommen? — Zeuge : Das weiß ich nicht mehr so genau. —
Dr . Sprenger : Es kommt ja aus 10 Jt  nicht an . (Heiterkeit.)
Sind es 10, oder 50 oder IM M gewesen. Zeuge: Ich habe
nie mehr wie 10 M gehabt.

Unter allgemeiner Spannung wird darauf der Kellner
H e r z m a n n aus Hannover als Zeuge aufgerufcn, der sich
bekanntlich mit seinen Bekundungen in der Voruntersuchung
an die Seite des Angeklagten Meyer gestellt hat. Er sagt
aus , daß er von Mitte November 1900 bis zum 1. April 1901
im Kasino in Oldenburg in Stellung gewesen ist. Nach dem
Essen in den oberen Sälen kamen die Herren , Reserveoffiziere
und aktive Offiziere, herunter und spielten „Lustige Sieben"
in den Nischen. Es ist sehr hoch gespielt worden. Ich habe
den Minister mehrere Male während des Spiels in der je¬
kannten Spielernische gesehen, nicht einmal , sondern zwei- vis
dreimal. Ich schließe daraus , daß der Minister anordnete,
wir Kellner sollten uns nicht länger als nöthig in der Nische
aufhalten . Ich weiß, daß der Minister in einem Falle eine
Flasche Sekt bezahlt hat, von der die anderen in der Nische
sitzenden Herren niitgetrunken haben. Der Minister hielt,
als ec mich bezahlte, großes Geld, Gold und Silber , in der
Hand. Auch daraus schloß ich seine Mitbetheiligung am
Spiel . Ich weiß, daß Buchhändler Schmidt wohl auch dabei
war. Direkt gesehen, daß der Minister sich am Setzen bethei-
ligt hat, habe ich nicht. In der Zeit meines Dortseins fan¬
den Examenskneipen nicht statt. An dem Abend, als der Mi¬
nister den Sekt bezahlte, ging ec nicht aus der Nische heraus.
— Vors. : Sie haben früher gesagt, Sie wüßten nicht, ob der
Minister Geld in der Hand hatte und ob es an dem Tag war,
wo sie hinausgewiesen wurden . — Zeuge : Ich habe mich in¬
zwischen darauf besonnen und kann heute sagen, daß es dieser
Abend gewesen ist. — Vors. : Hat mit Ihnen einmal der Vor¬
sitzende des Bezirksvcrbandes Bremen des Deutschen Kellner¬
bundes, Hansen, über die Sache gesprochen? — Zeuge: Ja.
Er kam zu mir und fragte mich, was ich in der Sache Ruh¬
strat wüßte. — Vors. : Und was haben Sie ihm gesagt? —
Zeuge: Ich weiß es nicht mehr so genau. — Vors. : Erinnern
Sie sich doch, Sie haben ja sonst ein gutes Gedächtniß bewie¬
sen. — Zeuge : Ich sprach mit ihm, was, weiß ich nicht megr.
— Vors. : Sie sollen ganz das Gegentheil von Ihren heutigen
Aussagen gesagt haben. Sie sollen gesagt haben, der Mini¬
ster habe in der Nische gesessen, die Bank gehalten und blaue
Lappen seien nur so geflogen. — Zeuge : Das habe ich nicht
gesagt, ich habe nur von Geld gesprochen, aber nicht von blau¬
en Lappen. — Vors. : Sie erklären also unter Ihrem Eid,
daß Sie das nicht gesagt haben. — Zeuge : Ja . — Vors.: Ich
bemerke, daß der Zeuge Hansen das Gegentheil bekunden
wird, ebenso wie der Herr Minister hier bereits ausgesagt hat,
daß Sie sich irren . — Zeuge : Ich bleibe bei meiner Aussage.
Verth. Dr . Sprenger : Ist Ihnen gesagt worden, daß Sie nur
dann in die Nische komstren sollten, wenn Sie ausdrücklich ge¬
rufen werden? — Zeuge : Ja . Ich erinnere mich ganz genau.
Verth. Dr . Sprenger : Und wurden Sie nicht angefahren, als
Sie einmal trotz des Verbots in die Nische kamen? — Zeuge:
Ja . — Dr . Sprenger : Wieviel betrug denn Ihr Trinkgeld an
den Spielabenden ? — Zeuge : 20—50 M. — Verth . Dr . Herz:
Ist , als Sie die Flasche hineinbrachten, der Minister erregt
gewesen? — Zeuge : Ja . — Wie kommt es, daß Sie sich seiner
so genau erinnern ? — Zeuge : Nun , er ist doch eine sehr be¬
kannte Persönlichkeit. — Dr . Sprenger : Sie meinen also, daß
hier eine Verwechselung ausgeschlossen ist? — Zeuge: Ja . —
Dr . Herz: Lag das bekannte Plakat und Geld auf dem Tisch,
cls Sie den Minister in der Nische sahen? — Zeuge: Ja . —
Dr . Sprenger : Haben Sie wiederholt anderen Zeugen gegen¬
über der Ansicht Ausdruck gegeben, daß, wenn Sie vernom¬
men würden, Sie die Ansicht Meyeres über das Spiel des
Ministers tfjeilen müßten ? — Zeuge : Ja . — Dr . Sprenger:
Sie haben auch wiederholt erklärt, Sie wollten am liebsten
mit der Sache nichts zu thun haben, weil Sie sonst den Aus¬
sagen des Ministers entgegen treten müßten ? — Zeuge: Ja.
— Verth. Dr . Jonas : Wie war der Minister an dem Abend,
als er in der Nische saß, bekleidet? — Zeuge : Er trug einen
Frack. — Dr . Jonas : War irgend eine besondere Gelegenheit
dazu vorhanden, etwa Großherzogs Geburtstag ? — Zeuge:
Das weiß ich nicht, es war aber ein Diner mit anschließen¬
dem Ball. Staatsanwalt Becker: Ein Diner mit anschließen¬
dem Ball zusammen hat nie im Kasino stattgefunden. Ich
frage aber den Zeugen, ob er weiß, daß zu der damaligen Zeit
gerade der Großherzog Peter von Oldenburg gestorben war
und wegen der Landestrauer gar keine Festlichkeitenstatt-
findcn durften. — Zeuge : Es war eine Privatgesellschaft. —
Hieraus wird der Zeuge Hampe aus Bremen vorgerufen und
dem Zeugen gegenüber 'gestellt. Ec erinnert sich der Vor¬

gänge, über die Herzmann ausgesagt hat, nicht. — Es wird
dann beschlossen, den Minister

Ruhllrat herbeizuholen
und dem Zeugen gegenüber zu stellen. — Nunmehr wurde der
Vorsitzende des Deutschen Kellnerbundes, Bezirksverein Bre¬
men, Hansen,  in den Saal gerufen. Er bekundet, daß er
mit dem Kellner Herzmann in einem Lokal in Hannover über
den Fall Ruhstrat gesprochen habe, nachdem ihm mitgetheilt
worden war , daß Herzmann etwas davon wüßte. Hansen be¬
kundet, er wisse nicht mehr genau, ob Herzmann damals ge¬
sagt habe, der Minister habe die Bank gehalten. Die Aeußer-
ung, die blauen Lappen seien nur so geflogen, habe Herzmann
im Zusammenhang mit dem Spiel des Ministers gebraucht.
Es wird dem Zeugen nun das Protokoll vorgehalten, indem
die Aeußerung des Bankhaltens und der blauen Lappen mit
direkter Beziehung auf den Minister steht. — Zeuge Herz¬
mann, vorgerufen, giebt die Möglichkeit zu, daß er sich so ge¬
genüber Hansen ausgesprochen hat. — Vors.: Warum gaben
Sie die Möglichkeit nicht schon vorher zu? Wissen Sie nicht,
welcher großen Gefahr Sie sich ausgesetzt haben und danken
Sie Ihrem Schöpfer, daß Sie es noch rechtzeitig zugegeben
haben. — Dr . Sprenger : Es liegt doch auch die Möglichkeit
vor, daß Hansen sich irrt und die Worte Herzmanns nicht rich¬
tig wiedergcgeben hat . — Nach langer Auseinandersetzung
mit dem Zeugen Hansen giebt auch dieser die Möglichkeit zu,
daß er die Aeußerung nicht richtig wiedergebenhat und zwar,
weil das Lokal, in dem Herzmann mit ihm gesprochen habe,
sehr besetzt war und Herzmann Gäste bedienen mußte. — Ver¬
theidiger Jonas richtet an den Zeugen Hansen die Frage, ob
er sich nicht gefreut habe, nun endlich einen Zeugen gefunden
zrr haben, der Meyeres Aussagen bestätigt, und ob er in der
Erregung darüber sich nicht habe verleiten lassen, die Aussagen
Herzmanns ein wenig zu Gunsten Meyers zu färben. — Vor¬
sitzender: Das wäre doch wieder sehr bedenklich, wenn deö
Zeuge das gethan hätte . — Verjk,. Jonas : Ich meine natür¬
lich, gethan ohne jede Absicht. — Zeuge Hansen: Es ist mög¬
lich, daß ich mich damals in Erregung befand, als ich in Ol¬
denburg vernommen wurde . Ich muß bemerken, daß ich und
andere Zeugen im Vorzimmer des Untersuchungsrichtersvon
einem Schutzmann fortwährend bewacht wurden. Als ich ein¬
mal austrat und das Zimmer verließ, folgte mir der Schutz¬
mann , sodaß ich das Gefühl hatte , ich könnte jeden Augenblick
verhaftet werden. Daß man unter Umständen über eine sol¬
che Behandlung erregt werden kann, unterliegt keinem Zwei¬
fel. — Dr . Sprenger : Ich konstatire im Anschluß hieran, daß,
nachdem sowohl Hansen wie Herzmann jeder etwas von
ihrer Aussage zurückgenommen haben, der Zwischenfall Wohl
als erledigt angesehen werden kann. — Vors. : Jawohl , das
kann ich zugeben. — Dr . Sprenger : Ich konstatire dies um
deswillen, weil ich und die gesammte Vertheidigung unter
dem Eindrücke stand, daß man schon wieder dicht vor einem
Meineidsprozesse stand. — Vors. : Ich habe ja keine Ahnung
davon gehabt, daß der Zeuge Hansen eine so bestimmte Aus¬
sage in dieser Weise rektifiziren werde. Sonst hätte ich nie¬
mals die Aeußerung von dem „Danken Sie Ihrem Schöpfer
usw." gethan. — Darauf trat , nachdem dieser Zwischenfall er¬
ledigt war , eine längere Pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung bemerkt Dr.
Sprenger : Die Vertheidigung ist weit davon entfernt, die
Leitung der Verhandlung irgendwie zu kritisiren. Ich erlau¬
be mir aber im Namen der gesummten Vertheidigung den
Herrn Vorsitzenden gehorsamst zu bitten, soweit als möglich
frühere Aussagen der Zeugen nicht diesen immer vorzuhalten,
und das nur in den dringendsten Fällen zu thun. Laut
Strafprozeßordnung sollen den Zeugen frechere Aussagen
nur zur Unterstützung ihres Gedächtnisses und zur Aufklär¬
ung von Widersprüchen vorgehalten werden. Gerade in die¬
ser Verhandlung halte ich esfür bedenklich, frühere Aussagen
aus anderen Gründen vorzuhalten . Im anderen Falle
würde auch die Vertheidigung in der Lage sein, einigen Be¬
lastungszeugen Widersprüche nachzuweisen. Das liegt uns
aber fern, weil es überhaupt in solchen Kriminalprozessen im-
nrer Vorkommen wird , und weil es in der Natur der Sache
liegt, daß Zeugen ihre Aussagen abändern . Da braucht man
doch nicht immer gleich mit einer Rkeineidsklage zu kommen
oder mit der Verhaftung zu drohen. — Vors. Landgerichtsdi¬
rektor Wipper mann:  Das ist mir nicht eingefallen. Ich
habe bereits gesagt, weshalb ich dem Zeugen Herzmann seine
rühere Aussage vorgehalten habe. Ich konnte nicht wissen,
was der Zeuge aussagen würde und wollte die Widersprüche
aufklären. Thatsache ist, daß zwischen Hansen und Herzmann
noch hier in der Verhandlung Widersprüche bestanden. — Der
Zeuge Hansen  wird nochmals vorgerufen und über die
Gründe befragt , die den Deutschen Kellnerbund zu seinem
Eintreten für Meyer veranlaßt haben. Der Deutsche Kellner¬
bund ist für Meyer eingetreten , weil dieser sich in den Kreisen
des Bezirksvereins Bremen großer Beliebtheit erfreute und
weil der Verband der Ansicht war , daß Meyer zu Unrecht in
Haft genommen wurde. Die Unterstützung hat sich beschränkt
auf die Aufsuchung von Zeugen und die Beköstigung des
Meyer im Untersuchungsgefängnis Der Kellnerbund hat
an auffallender Stelle im Verbandsorgan einen Aufruf er¬
lassen. Der Zeuge bekundet weiter, daß ihm gegenüber
Kommissar B ö n i n g geäußert habe, daß er an die

UnFchuld Weyers glaube
und daß etwas geschehen müsse,

um Meyer aus 6er Paffche zu helfen.
Böning sei erst sach- ch gewesen, dann aber, als Zeuge sich des
Inhalts der Meyerschen Briefe nicht mehr erinnern konnte,
barsch geworden. — Dr . Sprenger richtet an den Zeugen die
Frage , ob Böning zu ihm gesagt habe, in den Kreisen, wo der
Minister usw. verkehre, passire ja etwas, aber mit diesen gro¬
ßen Herren sei nicht gut Kirschen essen. Meyer hätte sich vor¬
sehen müssen, er (Böning ) halte ihn durchaus für unschuldig.
— Zeuge: Ja . — Dr . Sprenger : Sie standen also unter dem
Eindruck, daß Böning an Meyers Unschuld glaubte, und daß
er nur die Dummheit Meyers bedauerte, sich mit großen Her¬
ren an einen Tisch gesetzt und mit ihnen Kirschen gegessen zu
haben. (Heiterkeit.) . Der Zeuge bestätigt das. — Landge¬
richtsdirektor Meyer-Holte wird gefragt , aus welchem Grunde
er bei der Vernehmung des Zeugen Hansen einen Schutzinan:,
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ihinzugezoge nhabe . Der Zeuge erwidert , daß es rhm darauf
ankam , die Namen der von dem Deutschen Kellnerbund er¬
mittelter Zeugen zu erfahren . Der Schutzmann sollte die
von Haüsen genannten Zeugen dann sofort heranholen . Er
hatte also nur diesen Zweck und es ist dem Zeugen ganz unver¬
ständlich , daß er dem Hansen bis auf die Toilette gefolgt ist.
Andererseits hatte der Zeuge dem Schutzmann auch noch den
Auftrag gegeben , aufzupassen , daß die bereits vernommenen
Zeugen mit den noch nicht vernommenen nicht zusammen kä¬
men . — Dr . Sprenger : Den Zeugen ist dieser Grund aber
nicht mitgetheilt worden und sie waren durchaus im Recht,
wenn sie sich durch Ihre Maßnahme beängstigt fühlten . Haben
Sie nicht auch den Zeugen gesagt , sie würden vereidigt wer¬
den und wüßten ja . was dann komme ? — Zeuge : Ich habe
nur gesagt , sie sollten die Wahrheit beschwören. Die Mit¬
wirkung des Deutschen Kellnerbundes zur Ermittelung der
Wahrheit war unds durchaus lieb . lieber Dr . Sprenger hat
sich Böning mit sehr großer Hochachtung ausgesprochen und
gesagt , er glaube nicht, daß Dr . Sprenger in dem Protokoll
etwas niedergeschrieben habe , was nicht . vollkommen der
Wahrheit entspreche . — Der letzte Zeuge der Vormittagssitz¬
ung ist der Protokollführer S t u I k e n . Er bestätigt die
Aussagen des Untersuchungsrichters und bemerkt , daß Meyer
sich über nichts beschwert habe . Zu einem Zeugen hat Meyer,
als der Untersuchungsrichter einmal herausgegangen war , ge¬
ragt : Jetzt wird es wohl den Hals kosten ! Darin erblickte
der Zeuge ein Geständniß . Darauf tritt die Mittagspause
ein.

Zu Beginn der Nachmittagsstunden , in der die nochma¬
lige Vernehmung des Ministers Ruhstrat und seine Gegen¬
überstellung mit dem Zeugen Herzmann erfolgen soll, ist der
Zuschauerraum total überfüllt . Angesichts der drückenden
Hitze sind in dem ca. 360 Jahre alten Gerichtsgebäude große
Kübel mit Eis aufgestellt . Erster Zeuge ist der frühere Kan-
tinenwirth Werner.  Er sagt aus , daß Kellner Meyer bei
ihm gelernt pat , darauf habe er ihn noch dreimal beschäftigt.
Meyer war tüchtig , scheute keine Arbeit , war wahrheitsliebend,
kurz, er führte sich gut ; gespielt wurde im Kasino sehr viel.
Mehr weiß der Zeuge nicht . Von der Kasinogesellschast wur¬
de ihm aufgetragen , möglichst das Hazardspiel aus dem Kasi¬
no zu bannen .« Das gelang dem Zeugen aber nicht, weshalb
er sich zurückzog. Die Spiele dauerten oft bis in den Mor¬
gen. Minister Ruhstrat hat der Zeuge einmal beim Ball ge¬
sehen . Ruhstrat , Schmidt und Schleppegrell waren eines
Abends empört darüber , daß im Klubzimmer gekneipt wurde.
Der Zeuge hat ihnen daraus sein Privatkontor zum Spielen
eingeräumt . Seitdem wurden ini Klubzimmer keine Exa-
menskneipen mehr abgehalten . — Dr . Sprenger macht von
einem Briefe Mittheilung , den ein Herr Möckel aus Schede¬
witz an ihn geschrieben hat , wonach das Packern auf den Dam¬
pfern des Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Amerika-
Linie als Glückspiel verboten ist. Er hält es nach wie vor für
nothwendig , Aufklärung über das Pockerspiel zu schaffen. —
Staatsanwalt Becker: Ich stehe noch immer auf dem Stand¬
punkt , daß es ganz gleich ist, wie in Amerika oder Afrika oder
sonstwo gespielt wird , bei uns handelt es sich nur darum , wie
Ruhstrat und was er gespielt hat . — Das Gericht behält sich
den Beschluß vor . — Gymnasiakdirektor Frericks  bekundet
folgenden Vorgang : Er sei im Winter 1900/1901 einmal ins
Kasino gekommen , um dort für eine Festlichkeit einen Saal
zu miethen , Er hört ? dort zufällig , daß der Buchhändler
Schmidt anwesend sei, und fragte den Wirth , wo dieser sei,
worauf er die Antwort erhielt , er sei im Privatkontor . Der
Zeug « machte darauf die Thür auf und sah sich plötzlich Ruh-
strat , Schmidt , Schleppegrell und noch einem vierten Herrn
gegenüber , der ihm nicht mehr erinnerlich ist. Alle vier spiel¬
ten eifrig . Die Herren waren sehr bestürzt , als er so unan¬
gemeldet eintrat . — Dr . Sprenger : Die Herren waren doch
anscheinend so sehr in das Spiel vertieft , daß sie Ihr Klopfen
überhört hatten ? — Zeuge : Ja , es schien so. Es war ihnen
sehr unangenehm , daß ich kam, und mir natürlich auch, daß
iw sie störte . — Dr . Herz : Haben Sie nicht am anderen Mor¬
gen am Stammtisch Ihrer Empörung darüber Ausdruck gege¬
ben, haß der Minister noch immer spiele ? — Zeuge : Ja , ich
habe es bedauert , daß der Minister das Spielen nicht lassen
konnte . — Dr . Sprenger : Waren denn die Herren sehr aufge¬
regt beim Spiel ? — Zeuge : Das kann ich nicht sagen.
Dr . Sprenger : Schien es Ihnen nicht als etwas außerge¬
wöhnliches , daß die Herren im Privatkontor des Wirlhes
spielten ? — Zeuge : Ja , daß sie sich dahin zurückgezogen hät¬
ten , hätte ich nicht angenommen . — Vors . : Wissen Sie nicht
den Grund , weshalb die Herren das thaten ? — Zeuge:
Nein . Kellner Maslack  aus dem Lloyd -Hotel in Bremen
war 1900/1901 im Civilkasino in Oldenburg beschäftigt . Nach
größeren Festlichkeiten wurde immer gespielt . Einige Her¬
ren , Ruhstrat , Schmidt und Schleppegrell , spielten jeden
Abend . Sie spielten Karte . Was es für ein Spiel war , weiß
ich nicht , ich war damals erst 16 Jahre alt und kannte noch
kein Kartenspiel . Lustige Sieben wurde oben gespielt , dieses
Spiel kannte ich. Ich habe in der Ruhstratnische Geldteller
usw. gefunden . Auch die Plakate mit den auffälligen Zeich¬
nungen kennt der Zeuge . Ob der Minister gespielt hat , lveiß
der Zeuge nicht . Geld hat er wiederholt auf der Erde gefun¬
den. Beim Bedienen gab es viel Trinkgelder , 40—50 Ji  pro
Tag und noch mehr . Besonders bei Festlichkeiten waren die
Einnahmen mindestens 60 Ji.

Die nochmalige Vernehmung Ruhffrats.
Hierauf wird Minister Ruhstrat in den Saal gerufen . Er

bekundet , nachdem ihm Herzmanns Aussagen vorgehalten
worden waren , wonach er eine Flasche Sekt bezahlt haben soll,
erregt : das ist ausgeschlossen . In dem Jahr habe ich an Fest,
llchkeiten mit Ball gar nicht theilgenommen . An einem Abend
habe ich nach dem Essen in der Nische gestanden , wo gespielt
wurde . Es war am 16. Februar 1902 zu Großherzogs Ge-
burtstag . In der Nische waren noch Bürgermeister Koch aus
Vegesack, Assessor Tornden und ich glaube auch Schmidt und
Schleppegrell . Bezahlt wurde immer mit Bons . Der Zeuge
erinnert sich des Vorgangs , daß er einmal sich mit den Mit¬
spielern in das Privatkontor zurückgezogen hat , weil im
großen Saal Ball war . Dr . Sprenger : Ist es richtig , daß
Sie vertrauten Freunden gegenüber gesagl haben , daß Sie

bei der Erklärung in einem Privatprozeß einen Theil Ihres
Wissens unterdrückt hätten ? — Minister Ruhstrat : Ich habe
garnichts unterdrückt . Kann ich mich gegen diese objektiven
Beleidigungen denn nickst wehren ? Herr Vorsitzender . . . .
Verth . Dr .Herz (erregt aussprechend ) : Ich protestire dagegen,
daß hier unter dem Deckmantel des Wortes „objektive Belei¬
digung " mir Vorwürfe von dem Zeugen gemacht werden , Mi¬
nister Ruhstrat als Jurist sollte wissen, daß wir hier lediglich
kraft unseres Amtes diese Frage vorzulegen haben . — Dr.
Sprenger : Herr Zeuge , ist Ihnen bei Ihrer damaligen Er¬
klärung im Schweynert -Prozeß nie der Gedanke gekommen,
daß Ihre Erklärung dahin aufgefaßt werden könnte , daß Sie
überhaupt kein Hazardspiel mehr seit 10 oder 12 Jahren ge¬
spielt haben ? Negierungsrach Becker hat zugegeben , daß
Zweifel bei der Erklärung des Ministers aufkommen konnten.
— Minister Ruhstrat : Was der Regierungsrach Becker ausge¬
sagt hat , ist mir natürlich ganz gleichgültig . Ich gehe danach,
wie ich die Sache auffasse . Es handelt sich hier um einen Pri-
vatprozeß , in dem ein Sitzredakteur des Residenzboten , ein
Austräger Kruse , das berüchtigte Protokoll . . . . Dr.
«Sprenger (sehr erregt ) : Ich bitte , mich gegen diese persön¬
lichen Beleidigungen dieses Zeugen zu schützen, da ich diese
Protokolle ausgenommen ' habe . Ich verbitte mir derartige
Beleidigungen . Nicht um meinetwillen , mir sind Beleidig¬
ungen des Herrn Ruhstrat sehr gleichgültig . Aber im In¬
teresse meines Clienten weise ich solche Aeußerungen zurück,
da sie meinem Clienten schaden können . — Minister Ruhstrat:
Es handelt sich um das Protokoll , mit dem bewiesen werden
sollte, daß ich bis . in die neueste Zeit Lustige Sieben gespielt
haben soll. Es wurde in dieser Beziehung die Aussage des
Kellners Meyer und des Kellners Laturnus angeführt . Es
hieß in dem Protokoll , daß um tausende gespielt worden sei
usw. Ich hatte keine Ursache zu sagen , daß ich nicht mehr ge-
pockert oder andere Spiele getrieben hätte . Ich brauchte doch
keine Berichte vorznlegen . — Vors . : Ich bitte beide Parteien,
sich doch etwas zu mäßigen . Im Anschluß daran bemerkt Mi¬
nister Ruhstrat , daß hier in der Verhandlung der

Vorwurf des Meineides
gegen ihn erhoben , bezw. ein solcher Verdacht ausgesprochen
sei, ohne daß er jetzt als Zeuge in der Lage sei. diese Unter¬
stellung zuriickzuweisen . — Vors . : Herr Zeuge , ich muß Ihnen
bemerken , daß das hier nicht geschehen ist. Man hat nur am
vorgestrigen Tage aus den bekannten Gründen die Aussetz¬
ung Ihrer Vereidigung beantragt . Es handelt sich durchaus
nicht um eine Beleidigung , die ich gerügt haben würde . —
Der Minister wird hierauf endgültig entlassen.

Der nächste Zeuge ist der Lohndiener Laturnus , der be¬
kanntlich bei Dr . Sprenger ebenso wie Meyer eine Vernehm¬
ung zu bestehen hatte . Der Zeuge bekundet heute , wie cr mit
dem Angeklagten zusammen gekommen sei. Ec hat auch der
Vernehmung Meyers bei Dr . Sprenger beigewohnt . Meyer
habe vor ungefähr drei Jahren von deni Spiel im Kasino er¬
zählt und dabei die Lustige Sieben erwähnt . Später habe er
mit Meyer bei Gelegenheit der verschiedenen Ruhstratprozesse
darüber gesprochen. Meyer habe bei Dr . Sprenger gesagt,
daß Ruhstrat einer der ersten Spieler war . Auch vom Geld
unter den Tisch werfen habe Meyer gesprochen . — Vors . :
Haben Sie am Abend dieses Tages im Caf6 Roland in Bre-
men nicht zu Meyer gesagt : Ihr Ja gilt so viel wie die Nein
der drei Herren ? Und als Meyer Ihnen Befürchtungen we¬
gen einer etwaigen Verhaftung äußerte , sollen Sie ihn cr-
niuntert haben , fest zu bleiben . — Zeuge : Das habe ich gesagt
und hinzugefügt , er müsse bei der Wahrheil bleiben . Auf Be.
fragen erklärt der Zeuge noch, daß auf dem Korridor im
Schweynertprozeß die Aeußerung gefallen ist : da ist ja Chri¬
stians , der auch gespielt hat . Ob es Meyer war , weiß der
Zeuge nicht, es kann auch ein anderer gewesen sein . Latur¬
nus giebt weiter an , daß ^ eyer in allen seinen Stellungen
ein treuer und braver Mensch war . Zu seiner Aussage hat
ihm Wohl sein Gerechtigkeitsgefühl getrieben . Weiter be¬
stätigt der Zeuge , daß Dr . Sprenger dem Myeer *dringende
Vorhaltungen gemacht und ihn ersucht haben , lieber von den
Aussagen Abstand zu nehmen . — Dienstmann Lohr  aus
Bremen hat ebenfalls mit Meyer vielfach gesprochen . Er ver¬
kehrte im Hotel Stadt München , wo Meyer bedienstet war
und erinnert sich, daß Meyer dort mehrfach von den Olden¬
burger Vorgängen sprach. Meyer habe einmal auf das Buf¬
fet geschlagen und gesagt : Wenn er ko pme , werde er die Sa¬
che schon aufbulen . Der Zeuge hat in der Voruntersuchung
bekundet , Meyer habe auf ihn den Eindruck eines Schauspie¬
lers gemacht . Er nimmt diese Aeußerung heute zurück.

Redakteur Markald  aus Forst bekundet , daß er als
Berichterstatter dem Schweynert -Prozeß beigewohnt hat . Er
sei der Ueherzeugung gewesen, daß Landgecichtsdirektor Erk
von vornherein überzeugt war , Meyer sei unglaubwürdig.
Deshalb habe er seine Fragen im ironischen Tone gestellt . Der
Ton habe ihn verletzt , obwohl er nur unparteiischer Bericht¬
erstatter war . Erk war bemüht , Widersprüche zu konstruiren.
wo gar keine waren . Man mußte sich große Mühe geben , um
der Verhandlung folgen zu können . Nach der Verhandlung
hat der Zeuge mit dem Journalisten Schweder aus Berlin.
Rücksprache über den Prozeß genommen . Dieser hat sich
ebenfalls auf den Standpunkt gestellt , daß er nicht glau-
b e, daß der Mini st er einen Meineid geleistet
habe , daß er aber entrüstet  sei über die dem Meyer
widerfahrene Behandlung.  In seiner 13jährigen
Praxis sei ihm so etwas noch nicht vorgekommen . Zeuge
Markwald bekundet weiter , daß Staatsanwalt Fimmen ange¬
sichts des schlimmen Staiides der Sache den Meyer mehrfach
befragte , ob er seine Aussage nicht einschränken und seine Sä¬
tze beginnen wolle mit : ich glaube , ich denke. Daraus hat der
Vorsitzende Erk erregt gesagt : So etwas giebt es doch aber
gar nicht . Der Zeuge hat doch alles sehr bestimmt gesagt . —
Zeuge : Erinnern Sie sich ganz genau dieser Sache , die war ja
bisher noch gar nicht da ? — Zeuge Markwald : Ich weiß es
ganz genau , auch der Zeuge Schweder kann das bekunden . —

I Staatsanwalt Becker weist auf die Schärfe der damaligen
Verhandlungen hin , angesichts der Auseinandersetzungen zwi¬
schen Vertheidiger und Staatsanwaltschaft . — Zeuge Mark¬
wald erwidert darauf , daß die Art der Behandlung des Meyer
eine andere war , als die aller übrigen Zeugen . Das Organ
des Vorsitzenden war so laut , daß es förmlich dröhnte , der
Vorsitzende war von vornherein sehr erregt und suchte auch
in den Aussagen des Dr . Sprenger fortgesetzt Widersprüche
zu finden . Der Zeuge äußert sich dann über den Vorfall mit
Christians . Er glaubt , daß auch dieser hätte beigelegt wer-
den können , wenn der Vorsitzende sich nicht so ablehnend -o-».
schalten hätte . — Redakteur Ehren hör  st von der Berliner
Morgenpost wohnte ebenfalls dem Schweynertprozeß als Be-
richterstatter bei. Auf ihn hat Meyer den denkbar g ü n -
stigsten Eindruck  gemacht . Er hatte das Gefühl , daß
Meyer subjektiv die volle Wahrheit sagte und ein Opfer sei¬
ner Wahrheitsliebe geworden ist. Ter Zeuge glaubt , daß,
wenn der Vorsitzende Erk noch einmal versucht hätte , Meyer
auch eingelenkt hätte . Meyer stand unter einem gewissen
Zeugenfanatismus . Das Verhör war nach Ansicht dieses
Zeugen nichtso , wie es sein sollte,  noch dazu , wie er
bei einem so jungen Manne , wie Meyer für richtig gehalten
hätte , der zum ersten Male in feinem Leben vor Gericht aus¬
sagt und noch dazu derartig wichtige Bekundungen macht.
Zum Schluß wurde die menschenfreundliche Mahnung des
Staatsanwalts Fimmen an Meyer übertönt durch die Stim¬
me des Landgerichtsdirektors Erk, der alles im Saale über¬
tönte , selbst die Vertheidigung , die doch auch nicht leise war.
(Heiterkeit .) Der Zeuge hatte den Eindruck , als wenn ein
gewisser Triumph sich um die Züge des Vorsitzenden legte , als
er endlich diesen Zeugen in die Grube fallen sah . (Anhal¬
tende Bewegung .) Es folgen dann die Vernehmungen der
Gefängnißaufsehcr K ü h I i n g und V o t h o aus Oldenburg,
die aussagen , daß Meyer gleich nach der Vernehmung erzählt
habe , er bekomme 10 Jahre Zuchthaus.  Der Auge-
klagte machte nach den Vernehmungen immer einen ermüde¬
ten Eindruck . Cs schien, als ob cr glaube , seine Vertheidig¬
ung hätte ihn vcrrathen und er äußerte wiederholt , er sei in
eine Räuberhöhle gekommen. (Bewegung .) —
Dr . Sprenger beantragt diese Aussage dem Kommissar Bö-
uing entgegenzuhalten , wenn er nochmals vernommen werden
sollte . Dann wurden die weiteren Verhandlungen auf Sam¬
stag vertagt . Man hofft , den Prozeß am Montag zu Ende
führen zu können.

Ä »££aeh©rlin“
ll - errkichtl Slslcht - l ÄIcht i » drr ®« U»

844 I » Wiesbaden hn  den Herren:
Christ . Tauber . Kirchgafsc 6.

A Vcrliug Drog.Gr.Bnrgsir.ie.
Kritz Bernstein , Wellritznr. SS.
Ed . Brecher , Veugossc 12.
De . St . Cray . Langgasse 29.

Willy Grae e Webcrgassc 87.
Heinrich Kneipp . Goldgass- S.
E . Ilpkk , Trog . z. r . Kreuz,

Sedanpatz l,
Richard Sc »b, Nhcknstr. 87,

OesstrUotr geschützt!

p, R. 0 . M. 1Ü3Ü61

Carl ülaes
Wiesbaden , Bahnhefstrasse 10.

Wäsche, Weljswaren , Untarklelder
Strumpfwaren , Handschuhe

« *■Eigene Näherei und Strickerei .« ---

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei
~~ > .izzzz  Bareinkäuleii für je öl) Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt -Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt -Karte vorgedruckten
Felder . Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt -Karte- = 2 Mark
in bar.

miitr-
Gksing-Nktti« „Friede"

Sonntag , de» 1« . und Mvntax , den 17. Juli

^ Vormittags 10 Uhr:
in der Turnhalle , Hellmuudstratze-

„ Nachmittags 1»/, Uhr:
-iufitellnng des Festzugcs aus dem Marktplatz . Ab

marsch präciö 2 Uhr nach dem Festplatz „Unter bei
Eichcn ". Daselbst Gesangsvorträge » Konzert
Tanzbelnftignng , Kinderspiele.

Montag, den 17. Juli , Nachmittags von 8 Uhr abt

Großer Volksfest»
Konzert , Tanzbelustigung , Kinderspiele , großeFahnen -Polonaist—***♦»'-■»SS

Freibank.
Fi Pi a?i .° ‘ « ° rgc >'S 7  uhr . minderwertige«
rieiscli cmcS Ochsen (45 Pf .).

unb fonatbern W -ischbändler», Metzgern. Wurstbereit. rn , Wir-bU
unv Kostgebern) ,S der Erwerb von Frcibankfleiich verboten. ** *

Stadt . Schlachthof -Vcrwaltung-
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Achtung! Achtung!
Restaurant

Burg Scharfenstein,
Kiedricherstr. 8, obere Dotzheimcrstr. 4438

Bringe meine Garten -Wirtschaft in empfehlende Erinnerung,
wozu freundlichst einladet M. Heuz.

Gartelnvirtsehaft

»2 nm Eläcfaer^
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u . heimisches
Germania-Bi3r. BEorlok &fa Germania-Bier.

Za fleissigem Besuche ladet höfl . ein 1623
Carl Trost.

—

Kellerskopf.

kann Niemand billigen
liefern als

I .Ittmami
Wiesbaden

Bärenstrasse 4.

I _ Restauration© Waldhäusckeii . G
Schönster Ausflugspankt , 794 I

Rambach.
Kaalbau„Zur Waldluft."

Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr abg

; Große Tanz-Musik,
tooju ergebenst einladet 894
„ . Philipp Christ.
yttma Speise» und Getränke, groffer, schattiger Gar ten.

>
)
)
r
>
>

Rambach.
Gasthaus zum Taunus.

Beliebtester Ausflugsort.
Empfehle den verehrlichen Ausflüglern, GefellfLaflen

und Vereinen meine großen geräumigen Lokalitäten nebst
^anzfaal, 482 qm groß, und sichere ich Vereinen bei
vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten größtes Ent-
gegenkommcn zu.
Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speise«

und Getränke.
Hochachtungsvoll

Ludwig Meister.
NB. Gleichzeitig empfehle ich schöne luftige Frem¬

denzimmer mit voller Pension von3 Mk. an täglich.

(
(
c
(
c
c

Restauration

)) Hubertushütte“,
Goldsteinthal.

Restaurant „Klöstern,ich le .
AusflugSpunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen

__ Sommerfrische.
^ eu  hergerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke . 983
Eountag: Eröffnung der Kegelbahnen,

ftrnet steht ein neues Billard zur Verfügung.
äWm  freundlichen Besuche ladet ein Karl Link.

Soiinenfoerg
„Restauration zum Kaiser Adolf'

am Fusse der Burg -Ruine.
Grosser schattiger Garten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania-Bier . Selbstgckcltcrtc» Apfelwein.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 822
_ _ _ Hlb Diefenbach.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ansschlicsilich
bei Winzervereinen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanz¬
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garte » mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Pr « er: Will ». Frank.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattige » Garten in
empfehlende Erinnerung. 1804

_ Achtungsvoll.
_ Willi . ISrüimiiigo

Ranenthal i. Mg.
Gasthaus„Zur Krone
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gesellschaftssäle mit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

- ~— ■~7t Anerkannt gute Küche, -
954_ Joh . Paul Schuth , Bes.

Hotel-Restaurant„® att »skeller“
Büdesheim a. Rh.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend empfehle
meine Räumlichkeiten zur gefl. Beachtung.

LogiS mit garnirtem Frühstück von Mk. 2,50 an,
Diner von Mk. 1.— an. 4392

Kronenbier nach Pilsner Brauart, nur ff. NüdeShciiner Weine.
A. W. iVleiningshaus , früher Kaiserautomat.
Saalbau Friedrichshalle,

Mainzerlandstraffe 2.Tanzmnslk.
Nestauration „Zur Insel ",

Biebriti:
Große Tanzmusik.

Saal neu renovtrt. 1150

//•

Walhalla

i

Yahnhotz

Haupt-Restauration und Garten.
Täglich abends 3 Uhr:

Grotzes Konzert
der 24 Mann starken Theaterkapelleunter persönlicher Leitung des

Herr» Kapellmeisters Marco Groffkopf . 4223

Kirrstadt.
Saalba « „Zur  Rose -,

Heute und jeden Sonntag von 4 UhrÄ : Große

Tanz - IH nsik,
vrima Speise » a . Getränke , wozu ergebenst einladet i
*]1t_ Ph . Schiebener

Vctcrancn-st.>Dl Landwehr-Corps
Wiesbaden.

Sonntag , de» 1« . Juli , Nachmittags 4 Uhr
anfangcnd:

Großes Sommerfest
unter gütiger Mitwirkung des „Meister' schen Männer-
guartetts " im oberen Garten-Restaurant Kronenhurg,
Sonnenbergerstr., bestehend iu Concert , Tanz , Verloosung
eines prachtvollen Vogelbauers mit Ständer und Vogel, Ver¬
teilung von Gratissähnchen zur Kindecpolonaise, Kinber-
spiele» u. dgl.

Zu freundl. Besuche ladet unsere Ehrenmitglieder, Mit¬
glieder und Kameraden der hiesigen Krieger- und Militär¬
vereine, sowie Freunde und Gönner des Vereins ganz er¬
gebenst ein. Vereinsabzeigen sind anzulegen. 4737

Der Vorstand.
NB. Eintritt frei! Bei ungünstiger Witterung im Saale.

Mämrer -Gesmrg Verein

„Friede " .
(zojähk. Ilidilüm).

Die verehr!. Vorstände der am Festzuge theilnehmen-
den Vereine werden höfl. gebeten, dahin wirken zu wollen,
daß der Abmarsch zum Festzug präcis erfolgt, indem di«
Vertheilung der Fahnen-Medaillen auf dem Aussiellungs¬
platze vorgenommen wird. 4786

Der Fest Ausschutz.

Miksbildkilkk UiiterstötzWgsbii«i>
(Sterbekasse ) .

Samstag , de» 22 . Juli e , Abends 8 % Uhrt

Zweite oiltentlidie Kauptnersammlung
im Saale des Restaurants Westendhof , Schwal
bacherstratze 30a (Eingang durchs Thor).

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Abänderung des Z 17 der Satzungen (Reservefonds).
4. Antrag auf Aufhebung des Beschlusses wegen Auszahlung

der Unterstützung(Sterberentc).
5. Anträge eines Mitgliedes wegen 1. Aenderung der

Satzungen gemäß den Bestimmungen des Gesetzes über
die Privatversicherungsgcsellschaften; 2. Vervollständigung
der Jahresberichte.

6. Allgemeines.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.

4809 Der Borstand.

Achtung!
Montag , den 17 . d . MtS ., abends 8 '/, Uhr, findet im

„Konkordiasaal “ , Stiftstraße 1, eine
grotze öffentliche

Schneider- n. Schneiderinnen-
Bersamnilmig

statt.
Tagesordnung:

1. Die Taktik des wirtschaftlichen Kampf«- und die
Gewerkschaften.

Referent: Albert Weidner , Schriftsteller, aus Berlin.
2.  Freie Aussprache
Alle Mann zur Stelle I Auch andere Berufsangehörige können

Teil nehmen. Der Einberufer:
4773 C . Rettenbach , Albrechtstraße 12.

Schreibmaschlnen -Schuli
Versch. Systeme.

|Tag - u. Abendkurse,Kostenloser
Stellennachweis.J Heinrich Leicher,

k Luisenplstz 1».
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Sohönster Ansflagsort am

Platze . 8io
Httblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W. Hammer , Besitzer.

Restaurant„Jur petersau",
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Branerei Nachbaaer , Kastel.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 823
Heinrich Kiedrich.

Paris 1900 höchste Auszeiohnunf
„Grand Prix *.

verkauf voi. Schreibmaschinen
nur erstkiafliger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Luikenvlatz la. 2914

Äilfe * g. Blutstockung. Timer-
mann, Hamburg, Fichte-

straße 33. 1627/80



liefert an jedermann

Möbel
Einrichtung für 98 Mk., Anzahlung 10 Mk.
Einrichtung für 195 Mk,, Anzahlung 20 Mk.
Einrichtung für 295 Mk , Anzahlung 30 Mk.

Elegantere Einrichtungen, als:
Schlaf -, Wohn -, Speise - u. Herren*
zitnraiep , L'sLona , moderne Küchen

etc.
mit geringster Anzahlung.

=•  Einzelne Möbelstücke =-. -
mit einer Anzahlung von 5 . 00 Mk. an.

Anzahlung von 5 .00 Mk. an,

Kredit auch nach
auswärts.

Wiesbaden, Friedrichstr.33
Wiesbadens vornehmes

Kredithaus
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KöniglicheD Schauspiek
Das Königl. Theater bleibt Ferien halber vom 10. Juli

_ bis einschließlich 31. August rc. geschl ossen.
Operngläser. *ÄSM,

_C . H »hn sJuh . Krieger ) , l'ti

jeder Preislage.
4759

.' „»ggassc 5.

SjtiBTl tifi©tC. erwirkt
L’rnst Franke, „Sä*

Philipp B -rberich. Wiesbaden.
Ochsen-, KalbS - nnd Schweinrmetzaerei , 4864

Ecke Röder- und Adlerstrabe. Telefon 2447.
Wurstfabrikm. Maschinenbetrieb. Tägl. Ia . frische Leber - u. Blutwurt.

AHrdemg.
Diejenigen» welche Erben der am 21. Februar 1905

zu Wiesbaden verstorbenen Reutueriu FrauteS **
Christine Buttger , geboren am 30. August 182$ ;
äu Düsseldorf sind, werden hiermit aufgefordert, sich^
dem Unterzeichneten gerichtlich bestellten Nachlaßpfleger unter
Vorlage der nötigen Ausweise zu melden.

Wiesbaden, den 15. Juli 1905. 4823
Wilhelm Neuendorff

AdolsSallee 9.

„Alle Adolfshöhe.-
Sonntag , de« 16 . Juli IS « S:

Grohes ttonzert.
Anfang 4 Uhr. Ende ll Uhr
ES ladet höflichst ein

J . Pauly.

J . WOLF Friedrichstr.
- = 33.

Hotel-Rest „Friedrichshof “.
Heute Samstag , den 15. Juli , von Abends 8 Uhr ab:

Grosses Militär -Goncert,
ausgeführt von der Kapelle des I. Elsäss . Feld -Art -Regts . Nr. 31

aus Hagenau , unter persönlicher Leitung des Königl . Musik-Dirigenten
Herrn Günther.

Eintritt 20 Pfg ., wofür ein Programm.
Das Konzert findet bei jeder Witteruug statt.

Morgen Sonntag , den 16. Juli , von UV*—IV« Uhr:

Frühschoppen-Concert.
Dinerä Mk. 1.10,

im Abonn. 90 Pfg.
' Mock-turtle -Suppe.

Schnitzel und Blumenkohl.
II . Zur Wahl:

Junge Gans, 1 Compott
Rehbraten , f oder Salat,

Erdbeer -Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Roastbeef mit Bohnen.

Jnnger Hahn
mit Compot oder Salat,

Erdbeer -Eis
oder Käse und Butter.

4839

Zugjalousieen, Rollläden
werden gut und billig reparirt von 988

Fh. Rücker, Ititiitidiflr. 44
Cigarren und Cigaretten

empfiehlt Koaa ' Pinkernelle,
4839 _ Kl. Webergaffc 11,

Sfiftstr . £6.
Sonntag , den 16. er.,

vollständig neue ® Programm.
Hermann Aüestrum

vom *Apollotheatec Düsseldorf “, Humorist,
in seinem stürmische Heiterkeit hervorrufenden neuen Repertoir.

WM- Wiki Teuber . “VS
Preisgekrönte Schönheit , Darstellerin plastischer Posen

Mellini ’s dunkles Geheimnis
und das übrige glänzende Spezialitäten -Programm.

Sonntag , iS . er ., 2 grosse Vorstellungen,
Nachmittags 4 und Abend » 8 Uhr._ 4845

Kurhaus su Wiesbaden«
Sonntag , den 16. Juli  1905.

Kanzori des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlag®
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. *. d. VOORT.
1. Choral : . Ein ’ feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu „Lodoiska “ Cherubim.
8. Petite Valse v, d. Voort.
4. Erinnerung an R. Wagner ’s „Tannhäuser “ Hamm.
5. Melodie Prz . Fraund.
18. Fantasie aus „Rigoletto “ Verdi.
7, Wimberger -Marsch_ J. F . Wagner.

Ctebr . Wagner,
Rheinische Weinkelterei für

alkoholfreie Weine,
Sonnenberg-Wiesvaden- Telephon Nr. 3411,
empfehlen ihre selbstgekelterten . »nvergohrenen Obst - und
Traubeu-Weiuc. Dieselben find bekömmlich, die Verdauung unter¬
stützend, haben eine» 10 mal größeren Nährwert als vergohrene Weine
aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken
werden, z. B. Apfeliiectar mit % Mineral - oder frischem Brunnenwasser
gemischt, ist ein köstlicher Labctrunk für Jung und Alt und ist dadurch
billiger alS andere künstlich aus Dörrobst hergestcllten kohlensäurchaitige,
alkohois»»inc Getränke wie Pomril , Apfelgold etc.
Apfel » u. Jodannisbeer -Rectar kosten per ' /.-Literflasche 60 Pf .,

*/,-Literslaschc 35 Pf.
Traubcuneetar kostet ver®/4»Öiterfl. 75 Pfg., Mark1.— u. Mark

1 .20 , rot u. weiß mit GlaS.
Ausführliche Preisliste gratis und franco.

Zu haben in allen besseren Restaurationenund Hotels, zu unseren I
Orlginalpreisen in den ersten Colonial- u. De!ikatcffengeschäften. 1166

5 Mark und mehrPJ 2Tae
Hausarbeiter Strickmasohinen-Gosellsohaft..

Gesucht Personen beiderlei Geschlecht
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zn
Hause . Keine VorkenntnTsse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit.
O.Kunau&Co. ,Hamburg,Z.V N.Merkurztr . 253

Lebens-Dersicherung.
Angesehene alte deutsche Gesellschaft sucht für Wies¬

baden und Umgebung
tüchtigen Vertreter. ^

Off. unter H. 0 . 4450 an den Verlag ds Bl.

ParketbadenfahriK
liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

allen Preislagen.

Abfailhoiz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hans.

ßauschrelnerei,
Specialitäten:

immer für en
Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter : Chr. Hebinger,

Anzündeholz, PMk.cS"
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengettommei
durch Ludwig Becker , Papierhandl,,

_ Gr . Burgatrasse il . 14~i'

I  Gefchäfts - Uerlrgung.

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß ichmeine

Wild- it. Geflügelhandlung
von Mühlgassi 11, nach meinem Hause

Grabrnkkr. 8, ttniif der iHnthtflr.,
Haltestelle der Elektr . Bah »,

verlegt habe und bitte gleichzeitig mir dar bisher geschenkte
Wohlwollen auch nach meinem neuen Heim folgen zu lassen,

Hochachtungsvoll 4814

Philipp Mölper*
Wild - u. (Seflügelhandlnng,

^ Telefon 300. Grabcnstratze 8 . Telefon 860.

Lichtbäder*“!?*
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5093
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Anzeigen:
Die tfpaltige Klein;ette oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts 15 Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg^ für airSwärlS50 Pfg. Betlagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fcrnsvrech-Auschlutz Nr. ISS. Mresdadener:

Bezugspreis:
Monatlich KO Pfg. Bringerlohn 10 Pfa.. durch die Post bezogen

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per „ Kcnerak -Kuzeiger ^ erscheint täglich aSerrds,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beklage

Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
Vier Freibeilagen : '

" •rSigr 'ägafc - Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstatt
_ _ _ _ _ _ _ _ ©Stil Bommcrt in Wiesbaden.

Anzeigen-Annahme Leien fÜtJ\ 2- e'mmagä.SluSga&eM8Vn .‘$m:tta8«. 3m Sntereffe ein»gediegenen«««BattumB» Anzeigen wird
0 1 9 ' J B ^ ^ moflttcqB einen Tag vorher aulzug eben, aur die Aufnahme von Anzeigen au bestimmt vorgejchriedcnen Lagen kann keine Bürgschaft übetnomuien werden,

^ Nr . 164 —— Sonntag , den 16 . Juli 1905.

Zweite Ausgabe.
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Die Verffändigung in der
marokfccmlfdien Hngelegenheif.

Nach monatelangem Hin - und Herverhandeln zwischen
Deutschland und Frankreich behufs Beseitigung der zwischen
beiden Mächten Marokkos wegen entstandenen Schwierigkei¬
ten haben nunmehr die beiderseitigen Regierungen ein Ein¬
vernehmen mit einander getroffen , wonach Frankreich der von
Deutschland gewünschten Marokkokonferenz zustimmt . Der
französische Ministerpräsident Rouvier hat diesen wichtigen
Entschluß seiner Regierung in einem amtlichen SchreibenMN
den deutschen Botschafter Fürsten Radolin ausgesprochen , das
sofort von dem Botschafter in der verbindlichsten Weise erwi¬
dert worden ist. Gleichzeitig werden in dem Schriftwechsel
zwischen Rouvier und Radolin eine Reihe von Grundsätzen
hinsichtlich Marokkos niedergelegt ; dem Schristwechsel ist eine
gemeinsame Erklärung Radolms und Rouviers auf dem
Fuße nachgefolgt, Weiter hat dann Ministerpräsident Rou¬
vier in der Montagssitzung der französischen Deputirtenllnn-
mer eine Erklärung über Marokko , sowie den Wortlaut der
gewechseltendiplomatischen Schriftstücke verlesen und sehr
veMhnlich klingende Erläuterungen hinzugefügt ; die Kam¬
mer nahm die Erklärungen und Ausführungen Rouviers mit
lebhaftem Beifall auf.

In der^ öffentlichen Meinung Deutschlands wie Frank¬
reichs giebt sich unverhohlene Befriedigung darüber kund , daß
jetzt zwischen beiden Ländern die so wünschenswerthe Ver¬
ständigung in der marokkanischen Frage erzielt worden ist,
und dies mit vollem Recht. Denn bei den zu Tage getretenen
Differenzen lag die Möglichkeit einer kriegerischen Auseinan¬
dersetzung Deutschlands mit Frankreich gar nicht so sehr ent¬
fernt, und es ist ja heute ein offenes Geheimniß , daß die
deutsch-französischen Schwierigkeiten eine Zeit lang sich unge¬
mein kritisch zugespitzt hatten . Die Gewandtheit Rouviers
und das gewandte und loyale Auftreten der deutschen Diplo-
matie haben indessen die Verhandlungen nun doch zu einem
glücklichen Ausgange geführt und somit den Boden für die
Besprechungen auf der künftigen marokkanischen Konferenz
günstiĝ beeinflußt . Allerdings ist durch die jetzige Einig-

zwischen Deutschland und Frankreich noch nicht alles er-
mcht, denn man wird noch die Konferenz selbst zu hören ha¬
ben, aber man darf Wohl sagen , daß der schwierigste und vor
^em >gefährlichste Theil der Arbeit erledigt ist . Von den Ver-
v>Mungen , die in Paris zwischen Rouvier und dem Fürsten

a oiiu geführt wurden , war sowohl von deutscher wie von
\ uzostscher Seite, namentlich aber pon letzterer, wiederholt
eanz besonders versichert worden , daß sie sich nichi nur in kor-

. Gestein , sondern sogar in einem ' sehr freundschaftlichem To-

Serliner Brief.
Von A. Sildius.

- Nichstrat-Thyssen. -
- Der Buchmacherrin

-J~ Esne halbe Million Gerichtskosten. — Das

Nachdruck verboten.
Häßliche Schatten . — Das

Straßenbahn und
eit.

Französische Landwirte in Berlin . — Deutsche
Dualität . — Bülow , der Sänger.

auf ^ un  werden auch die Gerichtsferien nicht mehr lange
Sweiten dlv ^ ^ u lassen ; ihr Beginn ist das Signal zum
geht ünr . Berlin ; der zweite große Reiseschub
ersten- ° •-? ' Eft himmelweit verschieden von dem
vu dem m r,  gemessener , ernster , zielbewußter . Das liegt
Teri8o--7rr ^ Ê n -Charakter der Reisenden . Staatsanwälte,
staub »i d" oren , Rechtsanwälte — sie schütteln den Aktcn-
sich suchen Erholung ; nicht jene Erholung , die
inir örea^ in Hcringsdorf , Binz , Misdroy in einem
^rhol 'inn ^ veränderten Gesellschaftsleben bietet , sondern

^ . 3 VN Stätten der sonnnerilriien Meli , die neben

N°tü7 auch den Vorzug haben , neue Herrlichkeiten der
haben m* ^5 EchEtteln . Wenn die Katze nicht im Hause ist,
Gericktx? Mause gut tanzen . So kommt es inir bei den
freuen en öot - Wenn Frau Justicia auf Ferien ist,
letzt und Angeklagte . Erleichtert hört man
"ach dpĤ tende ausrufen : „ach, die Sache zieht sich bis
gwßetz hin " . Aber vor den Ferien ioird noch ein

hier « ’rf Arbeit erledigt . Vom Ruhstrat -Prozeß will
kugelen-, r ^ längeren sprechen ; das ist keine Berliner
*tw obwohl sie hier ein tiefgehendes Interesse
Das leidigen Prozeß Thyssen mnß ich erwähnen,
ich eijl ? uum ist in aller Welt bereits so bekannt , baß
Der s ^ -̂ gutmige Erklärung nicht erst zu geben brauche.
^°rden Hause Thyssen ist auch ein Bruderzwist gc-
stepcht' Dalsen unschöner Akt sich vor dem Berliner Schöffen-

- uagespielt hat und mit einer kläglichen Niederlage

20 . Jahrgang.

ne '°abgöwickelt haben . Es ist anzunehmen , daß diese Tonart
vorbildlich sein wird für die Verhandlungen auf der Konfe¬
renz . Durchaus grundlos war es , wenn einzelne Franzosen
zu befürchten schienen, daß .man sie aus die Konferenz locken
wolle , um Frankreich dort wie aus einem Hinterhalte zu über¬
fallen . Don einer solchen Politik kann und darf keine Rede
sein, und man hat ganz im Gegentheil auf deutscher Seite hi»
Absicht, den Franzosen durchaus ehrlich entgegen zu kommen.
Nicht um Frankreich zu kränken oder zu dcniüthigen gehen
wir auf die Konferenz , sondern mit dem festen Vorsatze, die
getroffenen Abmachungen loyal zu halten . Nicht gegen
Frankreich , sondern soweit als irgend möglich Hand in Hand
mit ihm wollen wir zusammen arbeiten , um die Bcrathungen
gut und nützlich zu gestalten , nützlich für Marokko und auch
für Deutschland und Frankreich , die hier ein Feld zu gemein¬
schaftlicher und freundschaftlicher Arbeit finden können . Die
Konferenz wird eröffnet unter durchaus günstlgxn Aussichten;
zwei große Kulturvölker haben , von friedlichem Sinne beseelt,
anscheinend schwer zu beseitigende Schwierigkeiten gütlich
aus dem Wege geräuint , und dgniit eine neue Lage geschaffen,
die nicht nur die Gegenwart beruhigt , sondern befruchtend
auf die Zukunft wirken kann . Mit Genugthuung können da¬
her beide Regierungen auf den 8 . Juli zurückblicken, der dem
diplomatischen Zwist ein Ende machte und auch dem englischen
Jntriguenspiel ein Ziel setzte, das nur den Zweck verfolgte,
zwei Mächte des Festlandes in einen Krieg zu verwickeln, wäh¬
rend dessen Dauer England seine Ernte in aller Ruhe Hütte
in die Scheuer sammeln können.

(Nachdruck verboten.)
BuremiDorftefier und Publikum.

Wer je mit einem Rechtsanwalt oder Notar zu thun gehabt
hat, der kennt die Bedeutung der Bureanvorsteher . Es ist allge¬
mein bekannt, daß diese oft einen erheblichen Einfluß auf den
Umfang der Praxis ihrer Chefs ansüben.

Dieser Umstand sowohl, als auch der fernere , daß der Bureau¬
vorsteher in der That — und namentlich bei vielbeschäftigten An¬
wälten — eine nicht unbeträchtliche Selbstständigkeit besitzt, läßt
ihn — insbesondere dem einfacheren Publikum — oft gewisserma¬
ßen als das zweite Ich des Anwaltes erscheinen. Er nimmt die
Informationen auf, er vereinbart den Vorschuß, läßt die Voll¬
macht zeichnen, er ertheilt Quittung , er verspricht, die Sache nach
Möglichkeit zu beschleunigen, er vertritt auch häufig vor dem
Amtsgericht in Terminen den Anwalt , er ertheilt Auskunft über
die Sachlage usw. Ja , bei einfach liegenden Sachen geschieht es
wohl bisweilen, daß der Mandant den Anwalt gar nicht zu se¬
hen bekommt und nur mit dem Bureauvorsteher verhandelt. Alles
dies bewirkt, daß diesem oft ein großes Vertrauen entgegenge-
bracht wird , und auch das gebildetere Publikum ist leicht geneigt,
in ihm den berufenen Vertreter des Anwalts zu erblicken, der
wie ein Bevollmächtigter mit bindender Wirkung für ihn an sei¬
ner Stelle gewisse wichtige Handlungen vor. und entgegennehmen
darf.

Diese volksthümliche Anschauung ist nun juristisch nicht ganz
zutreffend. Ein Fall , der in den letzten Jahren .die Gerichte
mehrfach beschäftigt hat, ist nach dieser Richtung so lehrreich, daß
er auch hier mitgetheilt werden mag.

Der Kläger brachte einen domizilirten Wechsel über 2884.20X am letzten Tage der Protestfrist um9%Uhr Vormittags auf
das Bureau des Notars R ., um durch diesen Protest erheben zu
lassen. R . war abwesend, nur der Bureanvorsteher war da. Die¬
ser nahm den Auftrag entgegen und versicherte dem Kläger, der
ihn auf das Ende der Protesffrist aufmerksam machte, er möge
nur unbesorgt sein, bei ihnen werde nichts versäumt. Gleichwohl
wurde der Wechsel dem Notar erst nach 6 Uhr abends vorgelegt,
die Protesterhebung gelang nicht mehr, und der wechselmäßige
Anspruch war verloren . Kläger verklagte nunmehr den Notar
und den Bureanvorsteher . Während nun das Land- unddasOber-
landesgericht die Klage gegen den letzteren abwiescn, den Notar
jedoch yerurtheilten , hob das Reichsgericht daS Urtheil auf, ver-
urtheilte den Bureanvorsteher und verwies im übrigen die Sache
in Bezug auf den Notar an das Oberlandesgericht zurück, jedoch
mit einer Begründung , die eine Abweisung der Klage gegen den
Notar erwarten ließ . — Während nämlich die beiden Vorinstan-
zen der Ansicht Ausdruck verliehen hatten , daß der Notar den
Bureanvorsteher durch seine Bestellung zur Vertretung im Ver¬
kehr mit dem Publikum schlechthin bestellt habe, daß somit durch
die Entgegennahme des Protestauftrages ein Dienstvertrag zwi¬
schen dem Kläger (Mandanten ) und dem Notar zustande gekom.
men sei und dieser nach allgemeinem Grundsätze für das Ver-
schulden seines Vertreters hafte, der Bureanvorsteher selber,
aber in keinerlei Vertragsbeziehung zu dem Mandanten getre¬
ten sei, führte das Reichsgericht folgendes aus : „Der Bnreauvor-
steher mag zur Entgegennahme und Vermittelung von Aufträgen
als bevollmächtigt gelten ; es kann jedoch' nur der Notar selbst
beurtheilen , ob er ein ihm angetragenes Geschäft ausführen kann
und darf, deshalb ist die Annahme unmöglich, daß er seinen
Bureanvorsteher ein für alle mal bevollmächtigt habe, für ihn
einen bindenden DienstvertragLabzuschließen ." Ebensowenig hat
„eine nachträgliche Genehmigung eines Vertragsschlusses mit dem
Bureanvorsteher stattgesunden , denn es hat zwar der Notar noch
nach 6 Uhr versucht, den Wechsel zu protestiren , indes ist hierin
nur die eigene Annahme des Dienstauftrages , wie er zu der Zeit
als er ihm zuging, überhaupt noch möglich war, zu finden." —
„Dagegen ist der Bureanvorsteher schon jetzt zu verurtheilen, da
dieser vom Kläger einen Auftrag übernommen hat, aus dem er
seinein Auftraggeber hastet ."

Womit natürlich dem armen Mandanten lange nicht so ge¬
dient ist. als wenn er sich an den solventen Notar halten könnte.

Das Reichsgericht wies diesen Fall zur Prüfung der Frage,
ob nicht der Rechtsanwalt durch Anstellung eines Bureauvor¬
stehers eine Garantie dafür ,übernehme, daß derselbe seine Pflich-
ten sorgfältig erfülle , insbesondere auch Anträge rechtzeitig an den
Prinzipal weiter befördere , an das Kammergericht zurück, und
dieses Gericht , das dem Mandanten offenbar helfen wollte, be- ■
jahte auch die Frage des stillschweigenden Garantteverspreĉ ens.

Allein, diese Anschauung hat vielfach Anfechtung effahren,
und dürfte sich auch in der Praxis nicht durchsetzen. In einem
anderen Falle hat bereits das Oberlandesgericht Kiel ein solches
Garantieversprechen nicht gngenommen . Und man mnß auch fa¬

des älteren Thyssen endete , der gegen den jüngeren Bruder
einen schmählichen Verdacht ausgesprochen hatte . Die
schönen strahlenden Berliner Sommertage bekommen durch
solche Vorgänge häßliche Schatten , und Schatten sind auch
dieser Tage auf die sonnenhelle Freude aller Sportlustigen
gefallen , soweit für sie nicht allein die edle Pferdezucht
in Betracht kommt , sondern der Toto und der Buchmacher¬
ring . Der Reichsanzeiger publizierte nämlich das neue Wett-
gcsetz, welches ausschließlich für die Wettlustigen des
grünen Rasens gemacht erscheint . Ich habe zufällig , was
sonst nur in gemessenen Abständen vorkommt , in der letzten
Zeit viele Rennen besucht, und habe den Eindruck gewonnen,
daß kein Gesetz der Welt die Wettlust im Buchmacherring
ausrotten wird . Es ist -unglaublich , was hier für Summen
angelegt werden . Und das geht alles mit einer Ruhe
und Nonchalance ab , als ob Tausende keine Rolle spielten.
Ich meine immer , warum soll man sich darüber aufregen;
es iuivD mit Summen geworfen ; diejenigen , die es tun,
sollen es mit sich ausmachcn ; das Gesetz schützt sie nicht
-• 8 rettet sie nicht . Was es heißt „Summen hingeben " ,

hat man eben wieder treffend illnstr ' t erhalten durch
den Bandwurm -Prozeß der Straßenbalm gegen die Stadt-
gemcinde . Man weiß , daß es ein Miilionen -Prozeß ist,
und man weiß , daß es sich darum hem^elt , daß die Stra¬
ßenbahn -Gesellschaft Einspruch erhoben hat gegen die Ab¬
sicht der Stadt , die Untergrundbahn in das Stadtinnere
weiter zu führen . Der Einspruch wurde allgemein für
durchaus aussichtslos gehalten , aber die Straßenbahn -Ge¬
sellschaft, welche sonst, um mich mit Wippchen auszu¬
drücken, den Pfennig auf die Wagschale legt , hat sich in
den Prozeß eingelassen , der jetzt in letzter .Instanz für sie
verloren ist ; sie zahlt anGcrichtskosten eine halbe Mil¬
lion!  Die kritischen Gespräche über diesen verlorenen
Prozeß enthalten nicht viel Schmeichelhaftes für die Stra¬
ßenbahn , und ganz besonders interessant nehmen sich diese
Gespräche in den Straßenbahnwagen selbst aus , wenn die
verschiedenartigsten Vertreter der Berliner Bevölkerung ihr I
kritisches Richtschwert schwingen . Und dabei gäbe es noch t

eine Menge Unterhaltungsstoff trotz des Hochsommers . Wie
niedlich z.. B . das Plaudern über das jüngste Familien-
creignis im Zoologischen Garten . Madame Giraffe hat
ein Giraffchen bekommen . Das ist wirklich ein Ereignis
in des Wortes verwegenster Bedeutung . Wenn man die
ungeheuren Langhülse sieht , ich meine das Elternpaar , so
kann man sich ein zärtliches Familienleben nicht recht vor¬
stellen . Und doch — das nun tatsächlich vorhandene Gi¬
raffchen beweist es . Die Zoologen sind sehr erfreut : es
sei endlich gelungen , diese schwierige Fortpflanzung in der
Gefangenschaft zu erzielen . Die französischen Landwirte,
die augenblicklich in Berlin weilen , und sich für alles leb¬
haft interessieren , mögen sich die Sache ansehen , was deutsche
Zucht vermag ; für sie müßte das Ereignis  interessanter !
sein als die ganze Marokkanische Frage , und gar erst die
Magervieh -Ausstellung , die die Franzosen besichtigt haben.
Nach allgemeinen Sprachbegriffcn müßte das Magervieh
allerdings nicht besonders imponieren , aber im landwirt-
schaftlichen Sinne soll es eine ganz besondere Klasse bilden.
Es soll Qualität sein . Und die „Qualität " imponiert den
Franzosen bei uns am allermeisten . Bülow kann ein
Lied davon singen . Man darf diese Redewendung jetzt nicht
mehr bloß symbolisch ausfassen . Der singende Bülow , und
gar erst der deutsch-französisch singende Bülow ist jetzt zur
Tatsache geworden , nachdem der Straßburger Manner¬
gesangverein den deutschen Reichskanzler zu seinem Ehren-
mitgliede erwählt , und der Erwählte diese Würde ange-
nomnlen hat . Ich weiß allerdings nicht , ob für unseren
illustren Berliner Mitbürger als Ehrenmitglied des Straß¬
burger Männergesangvereins auch Pflichten als ausüben¬
der Sänger verbunden sind , aber so viel weiß ich, daß Bülow
sehr musikalisch ist . Was wäre es da zu verwundern , wenn
er jetzt nnt seinen Sangesbrüdern in Straßburg die be¬
kannten Lieder anstimmte : „Es zogen drei Burschen wohl
über den Rhein " oder wenn er jetzt im Chore „Die
Wacht am Rhein " sänge . Die Sache ist doch sicher zu über¬
legen!
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Herr: ein Anwalt , der einen Bureanvorsteher anstellt, denkt zu¬
nächst an nichts anderes , als daß er der oberste, leitende Beamte
seines Bureaus sein solle. Hierbei hat er vorzugsweise seine tech¬
nischen Funktionen im Auge. In der Regel kennt er weder seine
Fähigkeiten noch seine inneren Qualitäten noch auch seine Rechts¬
kenntnisse. Erst nach und nach, wenn er sich bewährt , räumt er
ihm da und dort ein Stückchen Machtbefugnis; mehr ein und er¬
weitert seine Vollmacht. Aber durch die Anstellung eine Garantie
zu übernehmen , jedem beliebigen gegenüber, der sein Bureau be-
tritt , daran denkt er gewiß nicht.

Anders steht es in Fällen , wo der Rechtsanwalt das Pub¬
likum, sei es stillschweigend, sei es mit ausdrücklich ausgesproche¬
nem Wunsche, mit dem Bureauvorsteher verhandeln und durch
diesenabfertigen läßt. Auch nach dieser Richtung hat sich bereits
in neuerer Zeit für das Reichsgericht Gelegenheit ergeben, seine
Mvchtsansicht «ruszusprechett. Es entschied: Ein .Rechtsanwalt,
der das Publikum mit dem Bureauvorsteher verhandeln und durch
diesen abfertigen läßt , muß für den Nachtheil einstehen, der den
Interessenten daraus erwächst, daß der Bureauvorsteher hierbei
vorsätzlich oder aus . Versehen unrichtig verfährt.

Allein auch hier gründet sich der Schadensersatzanspruch nicht
auf ein Vertragsverhältniß , sondern auf § 28 der Rechtsanwalts¬
ordnung . In allen Angelegenheiten, die eine rechtliche Beurthei-
lung erfordern , und namentlich bei der Entgegennahme wich¬
tiger Aufträge , zu deren Verständniß und Ausführung Rechts¬
kenntnisse gehören , darf nicht der Bureauvorsteher , sondern muß
der Anwalt selbst thätig werden.

Dieser Grenzen sollte sich das rechtsuchendePublikum in sei¬
nem Verkehr mit Anwälten immer bewußt sein. Es sollte sich
vor Augen halten , daß die bewährte Vorschrift des neuen Rechts,
nach der man für die Fehler derjenigen Personen haftet, deren
man sich zur Erfüllung seiner Verbindlichkeit bedient, eben nur
erst Anwendung findet, sobald eine solche schon begründet ist und
wenn es sich wirklich um die Erfüllung der Verbindlichkeit han¬
delt. Wenn z. B . aber — wie in obigem Falle — ein Mandant
einem Rechtsanwalt ein Mandat überbringt , so will er erst eine
Verbindlichkeit, einen Vertrag begründen : und ist er dann be¬
gründet , dann fragt es sich eben in jedem einzelnen Falle , ob der
Anwalt , der Notar sich zu dem betreffenden Akte, der immer
ein Erfüllungsakt sein muß , der Hilfe seines Bureauvorstehers
bedienen will und das wird durchaus nicht immer der Fall sein.
Diese Anschauung liegt auch durchaus im Interesse des Stan¬
des der Bureauvorsteher , die infolge starker Belastung mit schwie¬
rigen Bureaugeschästen oft gar nicht Zeit und Sinn dafür haben,
einer so hochgeschraubten Verantwortung gerecht zu werden.

So mag die populäre Anschauung, die ich oben skizzirte, hin¬
gehen, so lange es sich um unbedeutende Akte mit einfacher Basis
handelt . In brennenden Fragen , wie der erörterte Fall ein Bei¬
spiel bietet, sich lediglich an den Bureauvorsteher zu wenden, ist
nicht rathsam. Es kann natürlich hier weder ausführlich erör¬
tert , noch des näheren aufgezählt werden, was alles und was
alles nicht in dem Rahmen der Vertretungsmacht der Bureauvor¬
stände liegt. Die Leser dieser Zeilen werden im Zweifelfalle die
Frage , ob der Bureauvorsteher auch das Recht habe, diesen und
jenen juristisch erheblichen Rechtsakt vorzunehmen, im verneinen¬
den Sinne beantworten . Mit Recht.

Hie bayerishen Landtajswahlen.
1899 1905
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Die diesjährigen Landtagswahlen in Bayern haben dem
bayerischen Parlament eine bedeutend veränderte Physiogno¬
mie gegeben . Zunächst ist gegen die vormaligen Wahlen von
1899 eine bedeutende Zunahme der Zentrumsabgeordneten zu
konstatiren , sie sind von 84 auf 102 gestiegen . Benierkens-
werthe Verluste hat die liberale Vereinigung criitten ; sie hat
zehn Maildate verloren . Ai' ch die freisinnige Vereinigung
hat eine Einbuße erlitten , sie ist von 19 auf 12 Mandate ge¬
sunken . Die Sozialdemokraten haben einen Sitz verloren,
die Demokraten sind mit einem Mandat vertreten , das sie
auch bei den vorigen Wahlen errangen.

* Wiesbaden . 10. Juli 1905.

Bus dem Sfadtpariamenf.
Die Zeit der großen Ferien ! Nicht nur Unterrichtsanstalten

und Parlamente , nein auch Beamte und Arbeiter , die in der
beneidenswerthen Lage sind, einejt Chef zu besitzen, der ihnen
unter Fortbezug des Verdienstes einen kurzen Urlaub gewährt,
ruhen jetzt ihrer Arbeit . Alles ruht eben jetzt. Und so Haben
denn gestern auch unsere Stadtväter für 6 Wochen ihre kommunal¬
politische Thätigkeit eingestellt. Schon vor Beginn der Sitzung
lag Ferienstiimnung über dem Kommunalparlament , benn es
schien, als ob die letzte Sitzung überhaupt beschlußunfähig wer¬
den sollte. Doch nein , unsere Stadtväter halten bis zum letzten
Montent tapfer aus . Sie kamen allmählig zusammen. Und sie
fochten bis zum letzten Augenblick für das Wohll und Wehe der
schönen Stadt Wiesbaden und ihrer Einwohnerschaft. Obwohl
die Tagesordnung Punkte von wesentlicher Bedeutung nicht zu
verzeichnen hatte, gabs doch einige harte Nüsse zu knacken.
Das auf dem benachbarten Kellerskopfstolleu dieser Tage
eingetretene Unglück wurde von der Lokalpresse laut Mit¬
theilung des Herrn Oberbürgermeisters der Wahrheit entspre¬
chend geschildert. Es ist uns allerdings auch gleich dem Magi¬
strat und dem Stadtverordnetenkollegium unerklärlich, wje es
möglich war , daß die Sanitätswache so spät erst, mehrere Stun¬
den nach der Gott sei Dank glücklich erfolgten Rettung der Be¬
grabenen , requirirt wurde. Nun , die vom Herrn Oberbürger¬
meister angekündigte Untersuchung wird hoffentlich den Schleier
lüften . Interessant war die Bekanntgabe der für den Wettbewerb
betr . Neugestaltung der Kuranlagen aufgestellten Leitsätze. Da¬
nach dürfen wir vertrauensvoll in Bezug auf die neuen Kuran¬
lagen in die Zukunft blicken. Sie werden den alten nicht nach¬
stehen, nein diese sogar bei Weitem übertreffen . Drei Preise sind
für die besten Entwürfe ausgesetzt. Hoffen wir , daß die Bechci-
ligung der Bewerber eine recht rege ist und daß es dem Preis¬
richterkollegium, das übrigens keinen leichten Stand in punkto
Kuranlagen hat , gelingen möge, eine recht glückliche Wahl zu tref¬
fen. Für den Kommunalpolitiker wäre schließlich noch die Mit¬
theilung des zweiten Bürgermeisters erwähnenswerth . wonach
einmal die Stadtverwaltung recht hübsche Bilder aus der Ge¬
schichte unserer engeren Heimath zu einem Spottpreise angekauft
hat und zum andern dem Konzertmeister I r m e x von dem städt.
Kurorchester der Titel eines zweiten Kapellmeisters beigelegt
worden ist. Die sonstigen Berathungsgegenstände bewegten sich
in dem üblichen Rahmen und hatten Grundstücksangelegenheiten,
Wahlen etc. zur Grundlage . Man wollte noch über einen
Punkt debattiren . Doch es kam nicht dazu, denn die Stadtväter
gingen einer nach dem andern schleunigst in die Ferien . Hoffen
wir , daß sie sich während der sechs Wochen genügend neue
frische Kraft zu segensreicher kommunaler Arbeit holen. Ein ge¬
höriges Arbeitspensum wird sie höchstwahrscheinlich nach der
Rückkehr ins Stadtparlament erwarten . BK.

Graf Pückler stellt sich nicht den Gerichten.
Berlin , 15. Juli . Zu einem Termin vor dem Landgericht

2 Berlin , zu welchem Graf Pückler geladen war und sich Wege,,
einer Rede, die er in Bernan gegen Juden gehalten hatte ver.
antworten sollte, ist nicht erschienen. Der Graf wird zum nächste,
Termin vorgeführt werden.

In die Luft geflogen.
Hd. Breslau , 15. Juli . Der „Br . Gen .-Anz." meldet cmz

Zabrze , daß das Pulvermagazin der Kgl. Berginspektion , in der
Nähe der Kirche gelegen, gestern Nachmittag 6,22 Uhr mit 7300
Kg. Pulver in die Luft geflogen  ist . Fenster und Thürq,
flogen nach ollen Seiten . Auch die Fenster des Amtsgebäudes
wurden zertrümmert . Das Gebäude ist massiv und mit Zinn ge.
deckt. Die letzte Pulverentnahme erfolgte um 4 Uhr . Eine U,.
Vorsichtigkeit ist ausgeschlossen.

Die Marokko-Augelegenheit.
Hd. Paris , 15. Juli . Das Dekret des Präsidenten Loubet

wird innerhalb 48 Stunden im Amtsblatt veröffentlicht werde,.
Er rechtsertigte sich.

Hd. Liberia , 15. Juli . Der Kommandant des gesunkenen
Unterseebootes „Barbades " erschien vor den Untersuchungsrich.
tern , bestehend aus einem Fregattenkapitän und mehreren Lffi»
zieren , um sich zu rechtfertigen.

Zur Jnscharlsthaltuug der schwarzen Meerflotte.
Hd. London, 18. Juli . „Central News " meldet aus Odessa,

daß zur Jnschachthaltung der gesammten Schwarzen Meerflotte
etwa 1% Bataillone eingesetzt worden sind. Amtlicherseits wich
zugestanden, die Mannschaft sei sehr unzuverlässig.

Der Würgeengel Pest.
Hd. London, 15. Juli . Ein Telegramm des Gouverneurs

von Bombay besagt, daß in den Provinzen 28000 Menschen der
Pest erlegen sind. In Bombay allein 3196 Todte . Alle Opfer
sind Eingeborene.

Bestrafte Untreue.
London. 15. Juli . Dreißig Matrosen des Potemkin , welche

in Rumänien gelandet waren , wurden mittellos ausgefunden und
nach Rußland zurückgebracht. Alle dreißig Matrosen wurden er¬
schossen.

Bombensund.
Petersburg , 15. Juli . Gestern Nachmittag hielt eine Ko¬

sakenpatrouille einen Wagen an , in welchem ein Offizier und
eine Dame saßen. Der Offizier sprang heraus und wurde
flüchtig, die Dame wurde verhaftet. Im Wagen fanden sich
Tynamitbomben vor.

Wo ist der Potemkin?
Petersburg , 15. Juli . Der Potemkin ist in Simferopol ^ .

landet . Bei seinem Aufenthalt in Odessa wlirden infolge eines
Aufruhrs 14 Personen von der Polizei festgenommen. Auf Be¬
fehl des Diktators von Odessa erhielt jeder einen Monat Ge-
sängniß.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i. V. W. Meyberg:  für den übrige,

Theil und Inserate Carl  R ö st e I, beide zu Wiesbaden,

* Kurhaus . Das Waldhornquartett der Kurkapelle fand vor
einigen Tagen bei seinem erften Auftreten solchen Anklang, daß
die Vorträge desselben auf vielseitigen Wunsch heute Sonntag
in dem Abendkonzerte der Kurkapelle wiederholt werden.

* Reichshallentheater . Am Sonntag , 16. Juli hält wieder
eine ganz neue" Künstlerschaar ihren Einzug in das Etablissement.
Von den neuengagirten Kräften wollen wir vor allem den mit
unverwüstlichem Humor ausgestatteten Humoristen Hermann
Mestrum erwähnen , der auf den größten Bühnen , wie Düssel¬
dorf „Opollotheater " usw., stets die stürmischste Heiterkeit er¬
weckte. Wiki Tauber , Darstellerin plastischer Posen , eine preis¬
gekrönte Schönheit , wird auch dem verwöhntesten, kunstsinnigsten
Publikum Rechnung tragen . Ferner sei noch der bestens bekannte
Kunstschütze und Lassowerser „Texas Sun " erwähnt , dessen Lei¬
stungen wirklich staunenswerthe sind. Alles in allem verspricht
das reichhaltige neue Programm ein abwechslungsreiches und
äußerst interessantes zu werden.

* Luthers Eintritt in das Kloster. Am 17. Juli 1505, also
vor 400 Jahren , trat Luther als junger Mönch in da? Augu-
stinerfloster zu Erfurt ein, wo er das .gewaltige Werk der Re¬
formation vorbereitete . In dem Schaufenster des Einrahm eg eschäf-
tes von Herrn Kappler am Michelsberg sehen wir zwei Herrn
Regierungssekretär Hch. Meyer hier gehörige interessante Bilder:
Luthers Eintritt in das Kloster und Luther in der an der Kette
liegenden Bibel lesend. Die Erklärung finden wir in herrlicher
Handschrift auf den Bildern selbst. Letztere sind Wiedergaben der
.in den Reformationszimmern der Wartburg befindlichen Wand¬
gemälde des Holländer Walers Panwels . In Erfurt wird das
Andenken des historisch bedeutsamen Tages würdig gefeiert:

* Urania . Der Dilettantenverein Urania feiert heute,
Sonntag , 16. Juli , bei günstiger Witterung sein diesjähriges
Gründungsfest auf dem herrlich gelegenen Waldhäuschen , wo¬
rauf wir an dieser Stelle nochmals aufmerksam machen.

* Gesellschaft „Jung -Wildfang ". Die Gesellschaft wird näch¬
sten Sonntag , 23. Juli ihren diesjährigen großen Ausflug unter-
Nehmen und zwar in das so wunderschöne Lorsbachthal . Einzeich-
pmngslisten , aus denen Näheres zu ersehen ist, liegen bei den
Herren Gastwirthen Huppert , Römerberg 21, und Kugelstadt,
Feldstraße 3, auf.

* Der Wiesbadener Athletenklub hält Sonntag , 16. Juli zu
Ehren der Sieger von Buchheim eine große Tanzunterhaltung im
„Burggraf ", Waldstraße , ab . Unter anderem treten verschiedene
Ringkämpfer auf.

* Der Stemm - und Ringklub „Germania " veranstaltet heute
Sonntag im Soalbau Germania , Platterstraße , eine Unterhal¬
tung mit Tanz bei freiem Eintritt . Hierbei tritt eine Muster¬
riege im Stemmen auf . Ferner finden deutsche und griechisch-
römische Ringkämpfe statt.

* Silberne Hochzeiten. Am 16. Juli feiern die Weichensteller
Wilhelm Henrich  s 'schen Eheleute, Riehlstraße 7 wohnhaft, am
17. Juli die Steingasse 17 wohnhaften Steinhauer Josef F i e d -
l er 'schen Eheleute das silberne Ehejubiläum.

* Alte Adolfshöhe. Heute Sonntag findet im Garten des be¬
liebten Etablissements großes Konzert von Nachmittags 4 Uhr bis
Abends 11 Uhr statt.

* Im „Friedrichshos " konzertirt heute von 7—11 Uhr die
gesammte Kapelle des 1. Elf . Feldart .-Regts . Nr . 31 aus Hage¬
nau . Vormittags von ll 1/^—1% Uhr ist Frühschoppenkonzert.

SprecMad.
Kür diese Rubrik übernimmt die Neoaktion dem Publikum gcge»

über keine  Verantwortuna.
Leist Anfrage an das Stadkbauamt.

Die untere Nettelbeckstraße wird neu gepflastert . Die Straße
ist aufgerissen, Stein - und Sandhaufen liegen umher . NaHs
herrscht tieffte Finsterniß . Warum wird der Platz nicht abge¬
sperrt und mit entsprechender Beleuchtung versehen? Sind die
heilen Knochen der Passanten nicht soviel werth , daß man sie durch
Vorsichtsmaßregeln schützt?

Ein Bewohner der Ncl-telbeckstraße.

Mosbacher Marktkuriosum.
Wie immer machte ich auch gestern dem bei Alt und Im

gleichbeliebten Mosbacher Markt meinen Besuch und ging fpäter
nach alter Gewohnheit zur „Stadt Wiesbaden ", wo ich noch
des Jahr einige vergnügte Stunden erlebt hatte. Im oberer
Saal herrschte immer das echte Treiben einer fidelen Gesellschaft,
das deshalb auch stets seine Anziehungskraft ausübte . Ich freute
mich schon wieder darauf , aber in diesem Jahre hatte ich riM
die Rechnung ohne den Wirth gemacht. Den Saal , das Reich
„Terpsichore", fand ich fest verschlossen und die TanzbelustigE
in die unteren Räumlichkeiten verlegt, natürlich nicht zum Lor-
theil einer echten Marktstimmung und gewiß auch nicht 3U®
Nutzen des Wirthes . Ueberall in der Umgegend fideles AM
und Treiben , stellte sich in diesem Jahre die Hauptstätte b»
Treibens auf dem Mosbacher Markt seinen alten Besuchern a»
Kuriosum vor, weshalb denn ? Du bist doch sonst nicht so!

Ein Mnrktbesucher.

Künstlerische

Photographie. Karl Schipper,
31 Rheinstr . 31 . Tel. 2
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Mk. 1,25
Persagt nie,
funktioniert

dauernd unter
Garantie,

,L A V A“
Neut M Sensation

Die beim Oeffnen des D<
zum Platin - Glühstein tre
Luft bringt denselben sofort
Glühen, sodass an ihm dire»
Zigarre oder Zigarette entz

' . Bester Zünder für wird. Mit Schlüssen des
L Zlgarr.u.Zigarette» hört das  blühen sofort wied»

Keine offene Flamme I Keine elektr . Batterie . Kein
Keine Pulverzündung ! Gänzl, geruchlos!

Niederlagen in Wiesbadens
Carl Cassel , Kirchgasse 40 und Marktstr. 10;
Cassel . Langgasse 6 ; Carl Grimberg , ZigarreDg***
Otto Jlondelsohn , Wilhelmstr. 10a ; H . Schwel
Hoflieferant ; Albert Wtirtenberg , Jakob *•"
»» w ., Inh. Ernst Knabe, J . Wittenberg , Cigaretten»

WflrymnO ' vor  w «rtUsen Nachahmungen ! Nur echt,
WaUIUilg mit Wort , LAVA“ geprägt 2 D.-K.-P»^

3 Gebrauchsmuster angemeldet. ***
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Rheinisch-Wostf. et̂ eibicot-wu»««
Wiesbaden,

jcht: 38 Rhciustrasie 38 , Ecke MoritzstraßcFkrikn-Kmsiis
In

Zchönschreibstt,
' Rund- und Zierschriften.

KtkiioMVlllk. MMicMttidk» etc.
Prospekte kosteiiirei.

Auszug aus deu Civilstaittzs Registern oer Stadt
Wiesbaden vom 15 . Lutr 1905.

Geboren: Am 7. Juli dem Spengler - und Jnstallateurge-
bülfen August Reuter e. S . August. — Am 9. Juli dem Herrn-
schneider Wilhelm Breitbach e. S . Wilhelm. - Am 36. Juni
dem Taglöhner Heinrich Philipp Reinehr e. T . Eieynr -^ lthri-
£L e — Am 10. Juli dem Gasarbeiter Peter Günther e. Eva
Netronella. — Am 9. Juli dem Instrumentenmacher und Ban¬
daaisten Gustav Petry e. T. Susann« Marie . — Am 12. Juli
dem Gastwirth Mlhelm Sprenger e. S . Wilhelm Josef Christian.
— Am 13. Juli dem Kaufmann August Schweitzer ' e. T . Marga¬
rethe Christin« Alexandra . — Am 12. Juli dem Lackirermerster
Friedrich Rückerte. S Karl Fritz. - Am 13. Juli dem Speng-
leraehülfen Otto Heil e. T . Wilhelmine. — Am 10. Juli dem
Gärtner Karl Sternberger e. S . Karl Gustav Wilhelm. — Am
9 Juli dem Metzgermeister Wilhelm Boß e. T . Martha Ger¬
trud. — Am 10. Juli dem Restaurateur August Ziß ê -T . Elisa-
betheM'ina Luise Lina Sofie Auguste. — Am 12. Juli dem
Buchhalter Max Hausmann e. S . Herbert Josef Wilhelm
— Am 9. Juli dem Lageristen Johann Friedrich e. T - Johanna
Theresia. — Am 12. Juli dem Tapezierermeister Johann König
c. S . Paul Kurt . — Am 10. Juli dem Postboten Karl Ruppers-
berger e S . Karl August. — Am 15. Juli dem Königl . Ober-
leutnant Karl Henz e. S . Joachim Fritz Walter. -- Am 10.
Juli dem Schlossergehülfen Karl Metzger e. T . Elisabeth. —
Am 13. Juli dem Friseur Adolf Butz e. S . Wilhelm Johann . —
Am 10. Juli dem Gärtner Adolf Bender e. T . Elisabeth Wil.
helmine Johanna Paula.

Aufgeboten: Schmiedeghülfe Julius Wittlich in Wehen, mit
Luise Becker in Neuhof. — Dekorateur Mathias Karl Friedrich
Born in Stuttgart , mit Margarethe Braun in Ems . — Stein-
hauergehilfe Andreas Burger hier , mit Auguste Körner hier . —
Hülfsschaffner Heinrich Koch hier , mit Elise Berghäuser hier . —
.Gärtner Leopold Herrmann in Iserlohn , mit Klara Wilhelmine
Panne das. — Herrnschneider Philipp Kunz hier , mit Anna
Wilbert hier. — Taglöhner Bincenz Schiche hier , mit Auguste
Reininger hier. — Fuhrmann Johann Heimer in Biebrich , mit
Lina Kahl hier.

Bcrehelicht: Lehrer Adolf Philippi hier , mit Lina Schlosser
hier. — Orthopädist Max Symank hier , mit Bertha Bertold
hier. — Installateur Gustav Schremmer hier , mit Chrpnne
Buff hier. — Kellner Anton Gasser hier , mit Magdalena Neu¬
berger aus Gau-Bickelheim. — Lackirergehülfe Paul Brömser
hier, mit Karoline Faßbender hier . — Packer Georg Dichtel.
müller hier, mit Pauline Steckenmesser aus Wörsdorf . — Tape-
zierergehülfe Franz Lindemann hier , mit Christiane Lenz hier.
— Former Adolf Herrmann hier , mit Elisabeth Bauer hier . —
Uhrmacher Bruno Hertrvmpf hier , mit Maria Kielbatza hier . —
Bnreaugehülfe Emil Seid hier , mit Karoline Rücker hier . —
Hausdiener Karl Reichert hier, mit Maria Bautlin hier . —
Bohnarbeiter August Schüngel hier mit der Wittwe Susann«
Schüngel geb. Weidmann hier . — Möbelschreinergehülfe Philipp
Möcks^ Düsseldorf, mit Auguste Nußbauni hier . — Schreiner-
gehülfe Mlhelm Boßmerbäumer hier , mit Auguste Merkel hier.
— Taglöhner Theodor Wirth hier , mit Luise Freund hier . —
W . Gerichtsreferendar Dr . jur . Friedrich Jngenohl .hier , mit
Clothilde Schleicher hier . — Hausdiener Friedrich Lieser hier,
Mt Magdalene Schneider hier.

Gestorben: Am 12. Juli Katharine geb. Kiefer , Wittwe des
Gärtners Christian Hoffinger, 70 I . — Am 13. Juli Rentner
w® Hauptmann a . D . Vincent d'Ablaing van Gießenburg , 55
■'S- — Am 14. Juli Katharine geb. Dilger , Ehefrau des Fnhr-
Euus Karl Dillenberger , 32 I . - Am 13. Juli Paul , S . des
Oberkellners Hermann Goormann , 8 Mt . — Am 14 . Juli Peter
w. fceg Taglöhners Peter Spitzner , 11 M . — Am 15. Juli
Eduard S . des Gärtners August Kämpf, 18 Tg . — Am 14.
S?ur. ®ret° ; T . des Vergolders Jean Mahr , 8 M . — Am 14.

Hauptmann ct, D. Theodor Ochsz, 81 I . — Am 14. Juli
Gertrude ,T . des Schuhmachers Oskar Tschumpel, 2 M . — Am
r 1 Leonhard, S . des Bäckergehilfen Leonhard Stichling,

Kgl. Standesamt.

^leJOOO’
. 5m Gebrauch!

•̂ J/ rte ‘' en  ärztlicher Autoritäten zeichnen
Sanitas Monats-Binden

^urch tadellos guten Sitz, sowie
quemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk 1. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
P^ St^llbare  Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.
——1e°i8d e zur gefl Prüfung kost enfrei 1
Carl CIaes ,Uersandi£ü \qs  ba den

Hbthlg . ßahnhofstr io . f

%linffer -Steg -beck©

System-Herbst
®" a mni -, schall - n. fenerslclier ) ,

Ausführung- durch

Otto& Eschenbrenner,
Luisenstrssse 22 . 2728

lKi'T4T4iT4iT|4I *t*i*i-■-i -'-i-1-a*i <.- -to .-r' -i - -4- b *5,7,fKil^

Aurtobiätt dxp Sin dt WkkSöüSe«.

Worrsilits '- Ahonnkmentspreis 50  Pf.
Eine ExtragebUhr bei de« Filial e!«wild nicht erho ben,

drobenunnuer » werden auf Wut.sch einigt Tage gratis verabfolgt.

Adeiheibstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo-
nialwaaren - und TelikatessenhandlüNg.

Adierstraße — Ecke tzirschgraben bei A. S ch il 1e r , Colonias-
wüarenhandlting.

Adlcrstraße - bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adierstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrcchtjtratze — Ecke Nicolasstraße bei Georg M ü l l e r , Co»

louialwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltbillerstraße , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Müller,

Colonialw aaretiges chäst.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erüachcrstratze 2, Ecke Walluferstraßc — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Frattkcnstraßx 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaarcn-

haudlung.
Fcldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Gueisenaustraße 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestrabe Ecke Oranienstraße Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshalles Mainzer Land¬

straße 2.,
Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstraße , Karcher,  Butter - und

Ziergeschäft.
Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hcllmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirsch graben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhaudlung.
Jahnstraßc 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Marenthalerstraße 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lrhrstraßc — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Cylonial-

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Luisciistrnße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartens bei Joh . Kraus

(Friedrichshalle ).
Mainzcrlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mctzgcrgassc — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial¬

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttclbcckstraßc 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthcstraße , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Ouerstraßc 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Nheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Colonial¬

waaren - und Drogenhandlung.
Rödcrstraße 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Zboralski,  Colonialwaarenhemdl.
Röderstratzse — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colokial-

waarenhandlung.
Rödcrstraße 20 — S t a r ck, Colonialwaarenhandlung.
Saalgasse - - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraßc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peup elmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc - Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbcrgasse — Ecke Saabgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraße 36 — Adam Don eck er.
Wörthstraßc — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Nheinstraße , Herm . W ü r tz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertvtstraße bei I . P . Bausch.

Colonialwaarenhandlung.
Norkstraße 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Sonntag -, den 16. Juli 1905,Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester»

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Der schwai-Ze Domino* D. F. Auber.
•J. Vaise brillante in Es-dur P. Chobin.
3. Arie aus „Rinaldo“ F. Händel,
4. Marche tartaro und Czardas aus „Diver¬

tissement russe“ G. Michiels.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ 0 . M. v. Weber.
6. Aubäde aux maries F. Lacombe.
7. Estudiantiuä, Walzer E Waldteufel.
8. Ouvertüre zu „Isabella“ F. v. Suppe.

Abends 8 tJhr:
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“ F. Schubert,
0 Schumann-Album. Fantasie A. Schreiner.
3, Dodolinette B. Godard.
4. I’est-Polonaise J. Svendsen.
5. Zwei Waldhornquartette:

äs „Verlassen' Ph. Koschat.
b) »Oj schöne Zeit“ Götze.

Die Herren: Könnecke, Rathgeber, Kraft
und Böhm.

Fantasie nach berühmten Componisten über
das Volkslied ,S’kommt ein Vogel gepflogen* S. Ochs.

(Tema) Bach, Haydn, Mozart, Strauäs, Verdi,
Göunod, Wagner, Beethoven , Mendelssohn,
Schumann, Brahms, Meyerbeer, Militärmarsch.

„Ein Wonnetraum“, Intermezzo E. Meyer-Helmund.
Galopp ehromatique F. Liszt.

Montag , den 17. Juli  1905.
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d VOORT.

1. Choral: „Wachet auf ! ruft uns die Stimme“.
2. Ouvertüre zu „Martha* Flotow.
8. La Cbätelaine Löschhorn.
4. Puppen-Walzer aus „Die Puppenfee “ Bayer.
5. „Der Frühling“ Grieg.
6. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum* Mendelssohn.
7. „Muthig voran“, Schnell-Polka Joh. Strauss.

Abonnements -Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
Ouvertüre zu „Anacreon“ L. Cherubini.
Entr’acte aus ,,La Colombe“ Ch. Gounod.
Die Sirene, Polka mazurka J. Strauss.
II. Finale aus „Die weisse Dame“ A. Boieldieu,
Konzert-Ouvertüre J. Rietz,j
Reiseskizzen, Walzer J. Gungl.
Musikalische Täuschungen, Potpourri A. Sohreiner.
Einzugsmarsch der Gladiatoren A. Fucik.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Ouvertüre „Meeresstille und glückliche
Fahrt“

Peilen aus Meyerbeers Opemmelodien
Walzer aus „Eugen Onegin“
Notturno aus der Suite König Christian II.

Zum I. Male.
Ouvertüre zu „Coriolan“
Polonaise in E-dur
Valse aus dem Ballet „Gretiaa Green“
„Orpheus in der Unterwelt “, Ouverture-

Fantasie

F. Mendelssohn.
A. Schreiner.
P. Tschaikowski
J. Sibeiivis.

L. v. Beethoven
F. Liszt.
A. Guirand.
J. Offenbach.

SEF”IDamen-
Strümpfe

gewebt, extralang, mit verstärkten
Hochfersen, Sohlen und Spitzen
das Paar

. 65  ktz..
75, 100, 125, 150 Pfg. bis zu den
besten und feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten
za 15, 20 , 35 Pfg.

unt von 50 Pfg. an
urchbrochen von 75 Pfg. an

Slrumpfwarenlians 136

L. Schwenck, MQhlgasse 13.
Gegr. 1873.

Neuheiten

Anafiasgetr'aok
alkoholfrei 3758

köstliches
Erfrischurigs-

Getr -iuk.
'/iLiter -Flasche Mk.2 .25
für ca 40 Getränke ausreichend
ferner */» u. Vs Flaschen.

Vorrätig bei: Apotheker
Otto Siebert,

£>. R . W . Z . Nr.  62998 . Marktstrahe 9.
Alkoholfreies Nestaurant „zur Gesundheit " , Schillerpkatz.
Vertr . : H . Meyer , Albrechtttr » 2 Telef. 832

DW GuüttllihlNlS Kessier
bcsiiidct sich in Wiesbaden 10 # 4735
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Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1905.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10,22, 10,57 , 12.06, 13 .38 , 12,57. 3 15 , 2,41, 3,20*, 4,02
5,00 , 6,02, 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38,9,13 , 10,06, 10,59
11,50, 1,14, 1,39 , 2,40*, 3,10, 3,31 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.

* Von bezw. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden -Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 . 6,05, 7,07, 7,32, 8,08, 8,42, 9,52,

11,43 , 12,10, 13,30 , 1,10 , 1,32, 2,04, 2,50f, 2,58, 3,33,
4,11 , 4,35 , 4,50, 5,34z , 5,35, 6,12. 7,27, f,35+, 8,20,
8,30f , 9,25, 10,00 , 10,30, 11,10, 11,43 , 11,50,712.45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,05 , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,58, 8 .30,
9,03 , 9,38, 10,38 , 11,08,11,41 , 12,28,1,05,2,00 , 2,33f,
3,48 , 3,31, 3,45 . .4,18, 4,35 5,16, 5,39 , 6,30, 7,12,
7,38, 8,18t , 8,33, 9,10 , 9,23t, 10,18, 11,33, 13,13 , 12,40,
2,08.

§ Nur Samstags ab 1. Juni.
t Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich ), Büdesheim , Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Diö Schnellzüge sind fett gedruckt.
^bfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00* 8,50 , 9,38,

10,43,11,24 , 12,46, 1 .10 , 1,43*, 3,16 , 2,25*§, 2,45, 3,25*§,
4,30 **. 5,00, 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37*, 10,22t, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32,
11,22, 11,37 , 13,07 **, 13,45 , 1,35*, 3,08, 3,46, 4,25*,
5,18 *' . 6,24, 6,56 , 7,28* 8,18tt , 8,27§* 8,36, 9,51tt §,
10,00*, 10,13 , 11,07§*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Rüdesheim, § Nur Sonn- u. Feiertags.
t Bis St. Goarshausen . ft Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,04§, 11,17, 1,11§, 2,10*tt.

2,25, 2,44*tt , 3,17§§, 3,40§tt , 4,01, 5,16*, 6,208?, 7.00§,
7.28Z?, 8,01, 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,45§, 7,42, 10,19
12,31, 2,04§, 3,16*tt > 4,34. 5,01*tt . 6.07ZZ, 6,39*?, 7,32*tt,
7,53z, 9,16§tt > 9.33, 10,18*tt , 10,50§tf.

t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein.
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbach ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4,54, 6,45*, 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,48*, 9,58, 12,38,
2,00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
t NurWerktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag,
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag . »

empfehlenswerfhe flusflugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Case-Nestaurant Schützcnhaufl, Unter den Eichen, Paul John.
SommerfrischeWaldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Kroncnburg.
Wartthurm Bicrstadter Höhe,
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolfshöhe.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Nambach.
Zur Hubcrtushnttc, Goldsteinthal.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Petersau, zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant„Grüner Baum" Schierstein.

Sommerfrifchen, Kurorte etc.
Lustkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunusj.
Luftkurort Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas, Niedernhausen.
„Waldfrieden", Michelbachb. Bad Schwalbach.

^Pension Scheiderthal, Kcttcnbach(Nassau).
Cronbcrg a. Taunus , Hotel und Restaur. Schützenhos.
Villa Lahnfels, Weilburga. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.

MT

Hdress-
Karten
Circulare
Preislilten
Fakturen
Reck-
nungen
mit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechlel
Postkarten
Couvert;
Plakate
Statuten

Y

Telefon 199 cy
w> Telefon 199

Alle[) ruckfcichen
liefert In kürzester Zeit In sauberster***'W%,;
Husführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Maurltlusstratzs8. ■■

Rotationsdruck von IIMen*HuHagen

Gin«
ladungen
mttglied;.
karten
üanzkarfen
Programms
Lieder etc.

Sämtliche•
Trauer-
drucklacken
in Brief- u.
Karfenform

t*

Zur Kranken - und Kinder
Hervorragende

r&Kräftigungsmn| Kinder Nährmltlel.
Euro

Fleischsaft.
Liebig 's

Fleisch >Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bonillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafereacao.
Öacao Houten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk, 1 .30
bis 3 .40 d. V2 Ko.

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropen.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstoin ’sche

Leguminosen
Malzextract.

Dr. Tbeinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Siimmtiiche

Mineralwässer.

N stle’sKindermehl.
iviifeke’s „

Muffler ’s
Hindcrnnhrung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
Reismehl.
Gerstenmehl.

OficPs
Mhrzwieback

Quaker oats.
Arrow root’

Condensirte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Xlihrzuckcr.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tobayer.
Medicinal

Leberthran.

Hafer -Nähr - Cacao
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmitte]
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- n. Darmkatarrh , ' /, Ko M. 1 .30

Chem. reiner

üchzucker
per V* Kilo Mk 1.-

Soxhlet-
Apparate

und sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
Rpiolschnuller.

Zahnringe.
Bdsszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämmo.

Kinderzalinbürsten.
Ohren-

schwämmchen.

W asgerdichte.
Betteinlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

gpritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byrolin .Wundwatte.

Minderseifr,
Igarantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg . Carton ä 3 St . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel 'oser frischer Wrare zur Abgabe, da dieser in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.

Brachbänder
für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewfthrte Constructionen . Auch
Extra -Anfertigung nach Haags durch gelernten
Bandagist im Geschäft. Sachgeinftsses An¬
legen der Bandagen durch geschultes Personal.
P . A. Stoss , Taunusstrasse 2.

Telef . 337. 2306

Orient. Arnika -Birken-Creme.
Schon der vegetabilisch«

Saft allein , welcher aus der
Btrte siietzt, wenn man tn den
Stamm derselben hineinbohrt,
ist fett Menschengeventen als
das ausgezeichnetsieSchönbeiks-
mtttel bekannt, wird aber dteler
Saft nach Borschrtst des Er¬
finders au > chemischem Wege
mit dem Extra !' der Arnika-
Pflanze zu einer Greine be¬
reitst , so gewinnt er erst eine
wunderbare Wirkung.

Bestreicht « an abends das
Gesicht oder andere Hautstellen
damit , so lülen stch schon tim
folgenden Morgen fast att>
»nerkbare Hchuppen rem der
Kn nt , die dadurch blenden»
uieisi und , art wird.

Diese Creme glättet die im
Gesicht enlstandenen Runzeln
und Blatternnarben und gibt

ihm eine juaendltche Gesichtsfarbe ; der Haut verleiht sie Wethe,
Zartheit und Frische. entfernt in kürzester Frist Sominrrsprossen,
zedersiräte , Muttermale . ziafenriite . Mitesser und alle
anderen Unreinheiten der Haut . Preis eines Tiegels samt Ge¬
brauchsanweisung M . S.—, Dopvelttegcl M . ö.—, dreifacher Tiegel
M . 7.—. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geldetnsexdung

zoll,ret durch dag « enerai - Arpot

M. Feith , Wien Vi, Mariahiiferstr . 45.

1092

Hosenträger
Portemonnaies

billigst "

1719

A* Letschert.
| «ulirinineii|irfif|f. 10

Jurany & Hensel ’s Nactrf*
38 Wilhelmftraste 38

Buch- und Kunsthandluuu,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hot̂ -

Abonnements auf Zeitschriften«
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer.
Bedeutender Journallesezirkol.



A. J. Keils Gratiszettel für

Hof -Theater,
Residenz -Theater , Kochhrunnen-

und Kurhaus -Konzerte.

Bestes Insertions -Organ.
Jedwede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster Insertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Morger

am Kochbrunnen , sowie jeden Nachmittag resp,
Abend vor dem Kurhaus , Hof theater und Residenz¬
theater an die Theater - und Konzertbesuchei
gratis verteilt.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.

Telephon No. 199.

vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Teief. 2861 Saalgasse 24/26 . Tsitzf. 2861

von

Heinrich Hecker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden.

Ed . Hansohn.

IHaltest. Elektr . Bahn. MoritZStr . 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Hetallsärgen . Complette Ausstattung. Uebemahme
von Leichen-Transporten . 2562

Sarg -La ^er
J 'aeo 'b H *©Xl ©srr Walramstr.32,

Alle Arten SÄrge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

N&ohate Kihe der Haltestelle der elektrischen Bahn 'Weissenbnrg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Gcgr . Sarg - Magazin 1079

Carl Rossbach , Webergasse 56.
Großes Gaper jeder Art Holz - und Mctallsärge.

sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 7463

Beerdigungs -Anstalt
Karl Müller , Jtojir. 29.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärgen , sowie
komplette AusstattNligeu . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825

Wiesbadener KeerdiMgs-Institut,
Pritz & Müller,

mr  Schulgasse7 2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
iärgen aller Art . Kompl Ausstattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.
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Todes - Ünzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Morgen meine innigstgeliebte Frau , unsere teure , liebe
fürsorgliche Mutter,

Fran Katharina Dillenberger
geh. Dilger,

durch einen plötzlichen Tod uns zu eutreissen.
Der trauernde Gatte:

Karl Dillenberger
nebst Kindern.

Die Beerdieuns findet Montaar Naehmittae 4 Uhr

• / O f  M

Gebr , ISeu ^ sbauer,
Telephon 411, 8 Manritiusstraße 8.
. Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

sowie eomvlette Ausstattungen zu reell
v utgrn Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Bienen-Honig
d- s (garantirt rein)

9 Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
- . nnd Umgegend.
dedes Gl,z jst „P er e i n s p l o m b c" versebcn.

Ninü^ ^ ^^ üclle » : Quint . Marktslraße, Bogt . Hellmundslraße,
Moritzstr. 1, Lauter , Oraniendrogerie, Oranienslraßc 50

To«td,ü. ?' Adelheid,Iraße 50, Weber , Kaiser Friedrichring2. Groll
^»raße. Lckc Adolfsallee. 5824

Lohal-Mkbe-Aerlilsmimgs-Kalsl'.
Samstag » de» 2S . Juli ds. Js .» Abends

8 '/z Uhr , in der Tnrnhalle der Turugesellschaft,
Wcllritzstraße 41:

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1) Bericht der Rechnungspvüfungs-

Kommissivn, 2) Vorlage der Rechnung für 1. Halbjahrl. Js .,
3) Vorlage der neuen Satzungen » 4) Sonstige
Kassenangelcgenheiten.

Hierzu ladet ein 4785
_ Der Vorstand.

Versteigerung
von Maurer -Inventar«

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolg«
Auftrags am Dienstag , den 18 . Jnli cr .» Rache
mittags 3 Uhr, beginnend, auf dem

föOTlaiie an der oberen DohheiinerstrO,
gegenüber der Kraft 'schen Milchkuranstalt,

ca. 100 Rüststangen, 340 Hebel, 200 Bolzen, 400
Diele, Böcke, Schalter, Durchwurf, Wasserbütte, eis.
Speißpfannen, Speißmaschine, Aufzugmaichine mit
Krahnen, Schub-, Stein- und zmeirädr. Handkarren,
Leiter, Maurerhütte u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Gegenstände sind sehr gut erhalten und theilS

wenig gebraucht.
Besichtigung am VersteigernngStage. 4859

M ẐZZicIrss Mcltrlcle-
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbachersiraße 7.

Kierstadt, „Zaalbau ?mti Adler"
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Qnadr. Mct.

Große Tanz-Musik, 8
wozu freundlich!! eittlabct Hciur . Brühl , Besitzer.

Prima Sveiscn und Getränke. — Großer schattiger Gatten.

Der Rauch- mb  Dergriiigrrngsclrch
„Frohsinn"

hält am Sonntag , de» 10 . Juli » Nachmittags von 3 V, Uhr,

fein  2 . Stiftungsfest
im Restaurant „Zur Klostermühle ', bestehend iu

Konzert , Tanz , humoristischer Unterhaltung,
Kinderpolonaise u. s. w.

ab, wozu wir unsere Rauchbrüder, Freunde, Gönner und Tabaks-
qualmer freundlichst einladen. 4802
_ Ter Vorstand.

Makulatur,
per Ecntncr Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger" .

und erhält dem Holz
seine natürliche helle Farbe.

Preis per Dose Mk. 1 .50 , per ‘I, Dose Mk. 0 .90.
Alleinige Fabrikanten :

Finster & Meisner , Lackfabrik, München.
Niederlagen:

Adelheidstrasse 41, W. H . Birk , Drogerie.
Bismarckring 1 Willi . Mschenheimer , Adler-Dr ogerie

r 31 F. H . Müller, Ring =Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr . Fr . Böttcher , Luxemburg-Drogerie.
Marktstrasse 9 Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Mauergasse 12 Fr . Rompel , Drogerie.
Michelsberg 9 Ferd . Alex!, Drogerie.
Moritzstrasse 44 Wilh . Groh, Justitia -Drogerie.
Oranienstrasse 50 Kob. Lauter , Oranien -Drogerie.
Rheinstrasse 55 Apoth .Karl Portzehl , Germania-Drog.

, 81 Richard Seyb, Drogerie.
Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb
Römerberg 2/4
Taunu3strasse 25

» 50
Webergasse 37
Wellritzstrasse 39

Fr . Rompel, Römer-Drogerie.
Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 12331261
Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.

Ürkpiniit an alle Kuchmii!
Wenn Ihnen der Feiertagö -Knche», Brate », Gemüse etc

gut geraten soll und Sie ein Lob Ihrer Angehörigen ernten
wollen, so machen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

ittpafiiifmltfitifk
welche allein direkt aus dem Innern der KokoSnus; hergestellt
wird und alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und Halt¬
barkeit weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Psd. 65 Psg.

Alleinverkauf: 2583

Nur Kneipp-Haus, glitingtalje 59.
Gmaille Firmenschilder

liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

7KT Wiesbadener Emaillier-Werk,SS

2700
Apotheker C . Portzehl,
Germania -Drogerie,
Rheinstr . 55, Telefon 3241.

Aerztlich erprobt. Verhütet und be¬
seitigt Brechdurchfall.

Diarrhoe . Darmkatarrh.
Bester Ersatz der Muttermilch. |
Dosen 45 u. 90 Psg., in Beutel
1 Pfd. 85 Psg. Zu haben in
Wiesbaden bei: Otto Siebert,
Apotheker, Marktstr. 9, Fritz
Bernstein , Wellritz- Drogerie,
Backe &  ESklony , Drogerie,!
Ernst Kockö, Drogerie, Sedau-
platz 1, Otto Lilie , Drogerie,
Moritzstr. 11. F . M . Müller,
Ring-Drogerie, Bismackring 31,
W. Machenheimcr , Adler-
Drogerie, Bismarckring5, Fritz
Nötiger , Luxemburg.Drogerie u.
W . Stoll , Moritzstr. 60.  1126

Bbeumattsmuss
und Gicht-Kranken teilt
unentgeltlich mit, was ihrer
lieben Mutter nach jahrelangen
gräßlichen Schmerzen sofort
Linderungu. nach kurzer Zeit
vollständige Heilung brachte.

Hur io Grünauer,
München, 1207/258

PilgerShcünerflr. 2/II.
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Von heute bis 25. Zuli.
Wegen Neusortirung meines grossen ' Lagers in

Schuhwaren
verkauf zu enorm billigen Preisen.
Lin grosser Posten feiner Damen -, Herren - Und Kinderstiefel in Boxcalf Und

Chevreaux, sowie sämtliche farbige Kinderstiefel zu und unter Einkaufspreis.

PK Mohr’s Zchuhwarenlager,
41 Blelch ^ ras § @ 41.

ü Bitte auf Firma za achten. 4708

>s
>z

mmmj*

Telephon No. 59.

G
V v ^

ik-> oV ^ J?.„%■ ^ A *ä

IIn der Ausführung von bnntem Mosaikpflaster nach
Ä allen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommenden Neu «u. ilmpflasterunge»
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich stets bestens empfohlen 3342

Bernhardt ii . Kaiser,
Pflaftermeister,

Kellerstraffe 18, 1., oder Bicrstadt, Wilhelmstr.

Astrologie.
Sterndeutcknnst am Tage der Geburt.

Ausschluß über das ganze Leben durch Ausarbeitung eines
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Herren von 2—8 Uhr; Sonntags von LU—« Uhr.

Auf « erlangen auch zu andere» Stunden. 3900

Jriedrichftratze8. t. (ftiw.

Grösste Auswahl
K euheiten

aller Arten
empfiehlt

W»  Killian , Miclielaberg 2,
Preise billigst.

Rbenser Brunnen
- Unübertroffen -

Jahresfüllung: 6000000 Krügeu. Flaschen
Königl. Preuss . Staatsmedaille.

Gedenket der armen erholnngs-
bedürftigen Schulkinder:

Verein
für Sommerpliege armer Kinder.

ÄunmeljleKe: Bankhaus JLackner & Co.,
Kaiser Friedrichplatz. 4656

llanptniederlagon in Wiesbaden beiH . Boos tfchf . ,
Inh . W . Schupp,  Metzgergasse 5, F . Wirtll , Taunusstr.

Mobiliar Bersteigerung.
Wegen Wegzugs nach Amerika läßt Frau

Elias am Montag , den 17. Juli er . , Morgens
10 Uhr beginnend , in ihrer Wohnung

1  Clarenthalerstratze 1, Part .,
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - Gegen¬
stände, als:

2  amerik echte Nustb .-Betten mit reicher Bild-
hanerarbeit , Sprnngrahmen n»d Rosshaar-
Matratzen «nd dazu Pass. Waschkommode
nrit Spiegelaufsatz , Rosthaar - ». Federkissen,
L Nustb. Buffet » Ausziehtisch und 8 Stühle,
1 Salon -Garnitur , bestehend aus: Sofa und 4
Sesseln mit Seidenbezug u. Plüscheinfassung,
1 Mahag .- Damen -Schreibbnreau m. Bronze-
beschlagen , 2 eleg . Goidstühlchen » Ofenschirm
gold m. Stickerei , 2 Bronze -Tischchen m. Onix-
platten , I echter Perser Saion -Tcppich, Gas»
lnstre für Estzimmer , Gaslyras, sehr schöne
Stahlstichbilder , kompl. Kaffee -Service Silver
plate , Nippsachen, Glas, Porzellan, Gardinen, Por¬
tieren , Nähtisch, Kleider- und Schirmständer, Küchen-
schrank» Tisch und Stühle und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigerungstage von 8

Nhr ab. 4780

Heftrich,
Auktionator und Tax rtor.

7 Schwalbacherstraßc7.

03t- ,UH
'S
.E3O
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Apfelgold,
reinen , perlendet * Apfelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlicli einpfohl . f . Zucker -, Jfiereu -,

Blasen -, Sferven - u. Blclit -JLeidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b . H . 50g8

Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

PT
CDi=ro
Z?
CD

Vereinsahzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl - und Controll - Manken etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Grayir - und Münzanstalt , G . m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach, 856

Unterricht für Damen und Herren.
Se&rfütfitr : Schönschrift, Buchführung (einf., doppelte u . amerifan ..

Correspoudcuz . Raumiiin . Rechnen (Proz .- Zinsen- u. Conto-Correut.
Rechnen). Wechsellchre. Kontorlunde . Stenographie . Maschinenschreiben
Gründiiche Ausbildung . Ratcher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse.

N6 . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcucr . Sclbstcinschäyung, werden discrct ausgeführt . 46
Beiar . Welcher -. Kaufmann , langj . Fachlebr. a. größ. Lchr-Jnstit

rkuiscitvla » 1 » Parterre u. II . St.

Dis taniiijtiu J . Kessler
Saalgaffe 10. 1780befindet sich in Wiesbaden

Bedeutend unter Preis
verkaufe Restposten, sowie Wäarefi, welche
im Schaufenster gelitten haben:

Damen-Hemden, Beinkleider und
Jacken— Böcke— Schürzen
Corsetten.

Eine grössere Partie

leichter Sommerstoff-Röcke)e„ortn
Kinder-Hütchenu.Häubchenj biili9‘

Verkauf nnr gegen Basse.

= Umtausch ausgeschlossen . -

Carl Claas
Bahnhofstrasae 10.

s
4335

lief, prompt und billig
Gehe . Kimmicli
Frankf. Rollläd.-, Jalous’-

- - - u. Wellblech-Fabrik
Ferner Rollsclmtzwärde in all. ürösi. FrMfnrta.M. g
Zug-Jalousipn

Wir erhielten einen großen Transport erklassiger Wagenpferde,

welche von unS direkt aus UiClfrdt importiert wurden.

ferner einen solchen aus AfNgÜVIl , worunter auffallende Stepper
in allen Größen Viercrziige und Juckcrgespanne in allen starben , wie
Rappen, Apfelschimmel, Kohl- und Goldfüchse, Hell- und
Schwarzbraune» und stehen dieselbe» unter den coulantesten Be¬
dingungen bei uns zum Verlauf.

J. Stern & Sohn
Lnxus-Pferdehandlung.

Frankfurt a. M .» Eckerchrimer-Landstraße 99.
_Telephon 6273 . 1201

Kmichch
Klötzchen p. Ztr . t .20 M.
Anzündch . „ „ 2 .» © ,

franko Haus , liefert
B . Carstens , Zimmermstr

Söge - u. Hobelwerk. 630
Lahnstraffe 12 und 14,

Lokal-Sterbe-Vcrsichcrungs-Kaffe.
- ® le ® teIle  unseres Kaffcnboten wird zum ' l Oktober d Js.

rei . IMrtglieder , — nicht über 45Jahre alt —. welche 1000  Mark
Kaution stelle» können, mögen sich schriftlich bis rum ? . August
d. JZ . bei unserem Vorsitzenden. Herrn Bell , H-llmundstraß- 38,
melden. — Angabe der seitherigen Tätigkeit, Referenzen u. s. w. er-
forderlich. — Garantirtes Jahrescinkonmien 1500 Mark.
E _ __ Ter Vorstand. _

KrikSkr-undG Mlitül-Nkm»
„ . IS ? !) ,
Zu dem Sonntag , den 1 « . d. SR., Nachmittags auf dem

alten Exerzierplatz (Labnstraße) stattfi»d-nd->,

„pickaitC
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder , sowie freunde und
Gönner des Vereins freundlichst ein 4752

«las Bier 12 Pf.
Der Vorstand . .

PksWrn.
Sonntag , den 16 . Juli , Nachmittags von 3 Uhr

(nnr bei günstiger Witterung ) :
Großes Sorz;zttee'̂ est

aus unserem Turnplatz in, Distrikt . Auelbera " wo-u wir uni« {
27 tt9Ucbcr’ lon51t  Freunde unseres Vereins freundlichst einladen. 461»
- -- Der Borstaud. _ .

Köll ’s

äodifdiufßu. RoMüdik
- . . ' ^ nd-t sich jetzt

GS-
™ . . Hohenzollernloge.
beginn eines zweimonatlichen Kursus zu ermäßigten Preisen am 13. 3“1'

Leiter: C. Köll,
15 Jahre Küchenmeister S . D. b. Fürsten zu Wied. ^
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Amtlicher Theil.
_

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Juli ds . Js ., nachmittags,

soll auf dem städtischen Grundstücke an der oberen Frank¬
furterstraße der Ertrag von 5 Aprikosenbäumchen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 4 ' / , Uhr am Langen-
beckplatze.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1905.
4852 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Einquartierung betr.

Nach einer Mitteilung des Königlichen General -Kom¬
mandos des 18 . Armee -Korps wird aus Anlaß der dies-
jäbrigen Kaisermanöver eine enge Belegung der Stadt Wies¬
baden erforderlich.

Es werden voraussichtlich cinquartiert:
Am 4 . September er. 5159 Mann , 201 Pferde
„ 9 . u . 10 . 82 „ 36 „
„11.  i , » 550 „ 15 „

Um dem Ersuchen des Königlichen General -Kommandos
Rechnung tragen zu können , ist es erforderlich zu wissen,
ob eine derartige Truppenstärke überhaupt hier untergebracht
werden kann . Hierbei auf das Entgegenkommen der hiesigen
Einwohnerschaft rechnend , ersuchen wir hiermit alle Diejenigen
— insbesondere Gastwirte , sowie Inhaber von Sälen und
Ställen rc. — welche in der gen . Zeit aus Einquartierung
reflektieren , sich spätestens innerhalb 8 Tagen auf Zimmer
Nr . 6 des Rathauses zu melden.

Die Einquartierung erfolgt mit Verpflegung.
Wiesbaden , den 14 . Juli 1905.

Der Magistrat.
I . V . : Dr . Scholz.

Verdingung

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be - und Entwässerungsanlage für die Er¬
weiterung der Abortanlage in der Bleich-
strasrenschule sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 77 , eingesehcn , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort , Zimmer 57,
gegen Barzahlung ober bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Abortanlage Ble ' ch-
straßen -Schule " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 25 . Juli 1905,
vormittags ll l/ 2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen ur .d LtSgefüllten

Verdingungöformular eingereichten Angebote iKnHa berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 13 . Juli 1905 . 4803

_ _ _ Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und Asphalt-

cebeiten einschl . Materiallieferung zum Um - und Erwei¬
terungsbau des Wasserbauinspektionsaebäudes in Schierstein
s>- Rh . zu einem Wasscrbauwart - und Strommeistergehöst
>cll in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind bis zu dem am
Freitag , den 21 . Juli 1905 , Vorm 11 Uhr,

nattfmdenderi Verdingungstermin auf dem Bauamt der Kreis-
aumspektivn Wiesbaden I , Luisenstr . 31 , P ., verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen . Zeich-
nnngen und Verdingungsunterlagen liegen daselbst zur Ein-
stcht aus , auch können letztere gegen Barzahlung oder bestell-
Seldfrcie Einsendung von 1 .0Ö Mk . bezogen werden . Die
ÄUschlagsfrist betrügt 2 Wochen

Wiesbaden , den 12 . Juli 1905.
19no  Der Königliche Baurat.

__ W o s ch. _
j. Bekanntmachung

ffenb die Abhaltung von Waldfrsten im hiesigen Ge¬
meindewalde.

Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur
nur + 9 öon  Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften

schlosste bl gestattet , daß sie unter sich ge*

allen etwOligen Ankündigungen , sowie auf den auf
zur Aufstellung kommenden Tafeln mit

hervn ^ Vereins bczw . des Platzes muß besonders
ZNtnu; Oden werden , daß Speisen und Getränke an nicht
' U ereUt  llohörige Personen nicht abgegeben werden.

brackr des Festplatzes dürfen weder Plakate ange-
Weiio' n-O, Viermarken etc . vertrieben oder auf sonstige

L . *c angelockt werden.
SSoruÜf j. ^ Cn ^all der Zuwiderhandlung gegen die obigen
einer fidj der Verein bezw . die Gesellschaft
seheub" ^ Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu.

Berwaltungszwangsversahren einziehbaren
Fünfzig Mark . Ferner wird dem zu-

ni§ Verein u . s. w . in der Folgezeit die Erlaub-

^egel ucrfagt U^ tm3 00 (1 Plätzen im städtischen Wald in der

zur ^ '̂ ber Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
°bcr es ist also nicht erlaubt , daß zwei

3 gv ^ emne  gleichzeitig einen Festplatz benutzen,
ok ^ Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

n 1 a nn " aud gefetzl . Feiertagen:
- Aus der Himmelswiese,

2 . Im Eichelgarten,
3 . Unter den Hcrreneichen,
4 . Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
aufgestellt werden ) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a ) und weiter:
6 . Am Augusta -Victoria -Tempel,
6 . Am Steckersloch sog . Dachslöcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke aufgestellt werden ) .

4 . Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze , so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
las Alziseamt , Hauptkasse , zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen ) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzrn besonders vergütet werden . Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Retchsweges
endgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz u . s. w .) , welche nach der Lustbarkeitssteuerorü-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestim-
niungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer
sind im Voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die
Gebühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutz¬
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung - bei der Akzise¬
verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr-
kommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6 . Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine u . s. w ., sowie alle , welche im Walde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamtrn,
Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . 8 9
des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 ) , sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten ( vergl.
insbesondere § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , '§.§ 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , § 17 der Regier¬
ungspolizei -Verordnung vom 4 . März 1889 ) .

7 . Waldseste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1 . Sep-
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8 . Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder geschlichen Feiertage abgehalten wurde , am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw . den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über , welche ermächtigt ist , über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen . Etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein u . s. w . oder derjenige , welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat , zu vertreten . .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19 . April 1905 .
383 Der Magistrat.

l Nichtamtlicher Theil.

Lekanntmackung.
Die Bau -Fluchtlinienpläne der Talstraße , umfassend das

Gelände hinter der Kirche , Steinwiese , im Hrund , der
Louisenstraße , umfassend das Gelände im Grund , in den
Gärten , auf dem Gartenberg der Nauroderstraße , umfassend
das Gelände auf den alten Gräben , auf Kuhh -rtsacker , in
in der Grünswiese , der Platterstraße , umfassend das Gelände
vor 'm Wald , der bestehenden Ortsstraßen , als : Gartcnstraßc,
Obergasse , Untergasse und Kehrstraße hiesiger Gemarkung,
haben die Zustimmung der Oltspolizeibehörde erhalten , und
werden dieselben nunmehr auf der Bürgermeisterei Hierselbst
zur Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dieses wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betreffend die Anlage und Veränderung von Straßen und
Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften mit dem Be¬
merken zur allgemeintn Kenntnis gebracht , daß Einwendungen
gegen die Pläne innerhalb einer Präclusivfrist von 4 Wochen
(vom 18 . Juli d. I . ab gerechnet ) bei dem Gemeindevor-
stand zu Rambach anzubringen sind.

Rambach , den 13 . Juli 1905.

1207_ Der Bürgermeister.
Verdingung

der Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ziinmerarbciten für
den Neubau des Empfangs - und Dicnstgebäudes auf Bahnhof Wiesbaden.

Termin : Dienstaa , den I . August 1905 , Vormiltags 11  Uhr.
Bedingungen und Zeichnungen können cingesehen und Angebothcfte

gegen postfreie Einsendung von 1 M . (nicht Briefmarken und keine
Nachnahme ) , solang «: der Vorrat reicht. bezogen werde»

Angebote sind verschlossen mit der äußeren Ausfchrisl Bau A 9Jo. 11
cinzureichen.

Zuschlagsfrist 6 Wochen.
Wiesbaden (Rhünbahnliof), den 13. Juli 1905.

1205 Künigl . Eisenbahn - Bauabteilung.

Nachtrag.
Wohnungen etc.

Lll ^ egzuges halber ist die Woh-
innig Adclhcidstraße 79 , 2 ,

5 Zimmer mit Zubeb .', ab 1. Okt.
zu vermiethen . Anzuschen Borm.
1 ! — 12 , Nachm , 5 — 7 Uhr 4871

^ Ziminer-
T*- Wohnung , gesunde fr . Lage,
mit Gas , Balken u all . Zubehör
ans Okt., auch früher zu uermiet.
Einzits , von 10 — 12 u. 3 — 6 Uhr
bei Bartbolomae . 4863

|jgltnc schöne 4-Zimmer Wohnung
(2 . Et . ) nebst sämtl . Zubehör.

Balkon , clckir. Licht, warmes und
kaltes Wasier , Sonnenseite , sehr
preiswert aus 1. Okt . er. zu Dm,
Näheres Uorkstr. 12 , P .. 1 4828

/geine schöne 4 -Zimmer -Wohnung
*£9 (Beletage ) nebst fämnttl . Zud . ,
Balkon , elektr. Licht, warm , und
kaltes Wasier , Sonnenseite , sehr
preiswert auf 1. Okt . er., cv . ans
l . Sept. cr. zu vm. Näher. Ä)ork-
siraße 12 , P .. l. 4827

EUtscrstr . 25 , 3 Zim . und Küche,
^9 leer ob. möbl . zu verim , auch
erhalten Leute Schlafstelle . 4838

/aHranienstr . 34 , SW., 2 — 3 Zun-
und Küche p. gl. od. sp. zu

verm . Näh . 1 , Et . 4855

4dTdlerstr . 4o , 1. Et , 1 großes
Zimmer u. Küche p. 1. Aug.

zu verm. Näh . das. 4847
»dil ldrechtstr. 46 erh. anst . Arb.

schöne Schlafstelle . Näheres
Hintcrbs ., Part . 4841

(fC ""Er - 10 , Bdh ., 2. St . 1,
ist eins . möbl . Zim . än jg.

Mann od. anst. Mädchen billig zu
vermiethen . 4836

lg oder 2 r -inliche Arbeiter erh.
schön. Zimmer . Frankeiiflr . 23,

Hth ., 1. Sl ., r . 4857

^ » ellmuiidstraße 54 , 2. St ., erh.
jung . Piann Logis . 4867

e^ ochställe 10 , Neubau , Hlps . ,
<5/ 1 . Stock, schöne Schlafstelle

frei. 4844

LXlapcUcnllr . 1 , 1. St . , ein itiövl,
«ie Zim . zu verm , sep. Eing .,
Nähe Kochbrunnen . Emzusehen
nach 1 Uhr. 4852

^« S ^ >chelsberg 1- 2 , sch. möbl.
wr*  Zim . bill. zu verm. Nahe
am Schützenhos und Gemeinde»
badb . 4824

'S auch 2 jg . Leute k. sch. Zun.
erb. Wettritzstr. 14, 1. , I. 4820

Rhkmgaukrßrüsze5
st ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten . Derselbe eign . sich
auch für Bureau . Näheres bei
Jacob Ehr . Küfer , Nauentaler»
straße 9 . 4829

Elgm Laden , paff , für Frijeure,
-LU mit oder ohne Wohn . (Ecke
Oranicn - u . Aldrechtstr.) bill . zu
vm . Näh . Wirthschaft , Part . 4826

An » und Verkäufe.

Gut . Zugpferd,
Einsv ., zu kaufen ges. W . Fehr
SS  Cic . 4840

Deutsche

Mafecliumte.
Aus dem ersten Wurf (5,3 ) meiner

WoiMyU. WklldM
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem I » Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen . 4834

Zw .ngervon der Linden,
Bes . J liOhfink,

Wiesbaden , Dotzheimerstr. 15.
neu ’ öitl|t “• ßot1)''

*Ä ' I* * * ” ^ brunnen . mit gut.
Pension , 2 Läden mit g. Geschäft,
alles Vermiethet , wegen vorger.
Alters unter günst . Bedingungen
zu verkaufen.

Ernftl . Off . u. Ti. 101 an die
Exped . d. Bl . erbeten . 4848

Ô - cderrolle » , neue u. gevr.,
20 —50 Etr . Tragkr ., 1 Break

zu verkausen 4837
Dotzlieimerllraße 85.

Abbruch.
24 Hklenenstrasje 24
sind Thüren , Fensier , gutes Bau¬
holz, Sandsteintreppen billig abzu-
gcben. 4862

/illlin Bett , eine Kommode und
d schöner Spiegel billig zu ver¬
kaufen 4849

Wcllritzstr. 37 , 2. Sl.  r.
«eguie Garnuur Ganenmöbet,
^ modern gestrichen, 1 Eisschr-
billig zu verkaufen » 4831

Goldqaffe 10 . 1.

-g KT BeiliieUen , Elrohsäcke,
Matratzen u. Keile, Wasch-

ii. Nachttische, Marmor , Kommoden
billig zu verk Ludwigs» . 3 . 4843

Neue Hobelbank , Laden»
theke , Spezereiregal

sehr billig . 4860
Marklstraße 12 , bei Sväth.

4 «.» eigen Niola Flügelhorn zu vk.
W Walramsir . 8 , P .. r. 4821

Verschiedenes.

HUsllchrsagcrill ,weltberühmt
wohnt nur Walrainstraße 4,

Vdhs ., 3. St . Zu sprechen für
Herren und Damen zu jeder
Tageszeit . 4842

Die noch

vorhandenen Wasch - Anzüge
für Herren , Jünglinge u. Knaben,
einzelne Blouscn , Sommer-
joppen in Loden, Leinen und
Lüster, Anzüge , cinzel . Saccos
und ein großer Posten Hosen
für Herren , Jünglinge u. Knaben,
für jeden Beruf geeignet , weit

unter Preis verkauft

22, 1. St.
Fruueu-

Sterbekasse.
Mittwoch , den IS . Juli er .,

abendö S Uhr , im Saale des
Evangelisch . Vereinshanses,
Plattcrslraße 2:

2. ordnilliche
©enetaf- t̂cfainiulung

mit folgender Tages -Ordnung:
1. Bericht über das 1. Halb¬

jahr 1905,
2 . Bericht derNechnungsprüfer
3 . Sonstige Kassen-Angelegen-

heilen.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
Pünktliches Erscheinen eingeladen.
4865 _ Der Vorstand.

Krankenkasse
für

Jriuit« «. Imgfrm»
(® . H )

Mittwoch , den IS . Juli er-,
Abends 9 Uhr , im Saale des
„Evangel . Vereinshauses ",
Platterstraße 2 : 4866

2 . ordentliche
General-Mamlilug
mit folgender Tagesordnung:

1 . Bericht über das 1. Halb»
jahr 1905.

2 . Bericht dek Rechnungsprüfer.
3 . Sonstige Kassen »Angelegen¬

heiten.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu mit der Bille um
pünktliches Erscheinen eingeladen . ,

Der Vorstand.
Arbcitsinarlit.

Wir suchen stets

Vertreter
für Feuer - , Lebens -, Unfall -,
Einbruch -Diebstahl -, Haftpflicht«,
Wafferlcitungsschädcn - und Glas»
vcrsichcrung geg. höchste Provision.

Versicherungsgesellschaft
„Thnringia ".

Bureau : Kirchgasse 9 . 4861

Tiiichttgehiilse"
(Speisarbeitcr ) gesucht 4856

Adlcrstraße 61.
Ein tüchtiges

Mädchen
bet hohem Lohn gesucht.

Saalbau Tivoli,
4850 Schierstein.

Tüchtiges

sowie Näherinnen sofort gesucht:
Rüger , Wiesbadenerstr. 38

(Sonnenberg ). 4854

wiesbad.Athleten-ttlub.
Sonntag , de » 16 . Juli , von 4 Uhr ab:

Unterhaltung mit Tanz
im Saalbau „Burggraf " , Waldstraße ) Austreten ver¬
schiedener Ringkämpfer , wozu wir Freunde und Gönner er¬
gebenst einladen . 4870

Der Vorstand.
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Eröffnung
der Efsenwareo -Handlnng Ton M . Dicht.

Einer geschätzten Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am hiesigen Platze,
tRST * * Bleichstrass © 2

eine Eisenwarenhandluttg eröffnet habe.
Ihrem geschätzten Wohlwollen entgegensehend, zeichnet Achtungsvoll

Hermann Diehl.
4768

Wiesbaden er//TVöbelbcimi

Bureau : Rheinstrasse 21 ,
neben cher Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rettetimayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren Und sachgemhssen Aufbewahrung
grdsster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc. auf kurze wie lange Zeit.

ö ©r Neu für Wiesbaden sind > ausser den allgemeinen
1/agerrHumen t

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie duroh Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thoren
versehene, 18 bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Sllberkasten
und ähnliche YVerthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 9071

Auf Wu nsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . “

E.

vereinigt in sich alle Vorzüge eines guten Rades.
Täglich eingehende Anerkennungsschreiben und
retche Nachbestellungen sind der beste Beweis
für die sich im Gebrauch zeigenden Vorzug-  p?
liehen Eigenschaften des Brennabor -Rades. N'' ~ ^

Jahresproduktion 40000 Räder. — Kataloge postfrei.

Vertreter fiir Wiesbaden und Umgebung:

j§4ÖSS©l% Mechaniker,
Hermannsirasse IIp.  15 . — Telefon 2213. 4760

I Buch ^ Ehe
v. Dr . Reta « (m. 39 Abb.) statt
Mk. 3 .50 nur Pik. 1. -
Preisljste über i»t. Bücher gratis
606/90 ir . Ogchmann,

Konstanz »». 153

ikrplite
Eisenbleche,

auf Winkeleisenmontirt, 2.75 m
zu 0,80 m, gceigrt. zu Bedachungen
u. Einfriedigungen, zu Vt An-
schassungskosten einige Hdt Stück
iiHll . abzugcbcn. 4731

Obstgut Pomona.
beim Eigenheim«Gannerbaus).

Mosshaacc, ürell,Seegras , alle Tape-
ziererartikel

emvfiehlr billigst
A . Itädelheiiner,

Mauergasse 10. 4492

Mdme.K . Tobias *Wiesbaden,
Friedrichstrasse Xo . 8 , I.

SW Marti icure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Fusspflege nach amerik . Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngungdes Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins späteste Älter.
Behandlung in und ausser dem Hause . 3533

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ansser dem Hause auf Verlangen jederzeit . “TKt

Züschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadein . Unterricht im Zusch« ei»en,
Maastnehmc » «. Anfcrtigcir sämtl. Dame »- u. Kinder-
Garderoben . Einrichlen von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert luitkl. sachin.atrad. Ansliildnug
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse s. d. Hausgebrauch . Beste Sfzserenzena. all. Kreisen

Akademische Znschneide-Schnle
von Frl. Js. 8te !u , Wiesbaden, Luisenplatz la , 3 . Et.

Erste , älteste « . prciöw . Fachschule am Plaue
and sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leichl faßl. Blctbobe. Varzügl., prakt tlacerr. Gründl.
Ausbildung s. Schneiderinnenn. Direkte. Schül.-Aufn. tägl. Eost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futtcr-Änpr. Mk. 1.25.
Nockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 5000

verkauf von Stoffs und Lackbiisten zum bill. Preis.

Praktischer Wegweiser fiir
Alle,

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch 789

Reinhold Fröbel,Verlagsbuclihandlung
in Leipzig.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

ptsiißiinicr Eiliaiüirlverjr

Zur

GinmachZeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell präparirten

Einmach-Essig, Uarire„Edel ",
in empieblende Eainnerung. Unser Einmach -Essig , Marke „Edel ",
ist nach einem besonderen Beriahre», daS sich,seit nunmehr 24
Jahre » glänzend bewäbrt hat, hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmaden nicht erst abgekocht zu weiden und sind die einzumachcu-
deu Fruchte nur kalt dannt zu übergießcn. — Auch bed nrs der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräuter » und Gewürzen
da er berc ts dara >s qelagere bot Es versäume niemand, unseren,
speziell präparirten Einmach -Essig , Marke „Edel ", zum Preise von
30 Psg. per Ltr. zu verwenden,

Lieferung frei Haus i» sauber ausgestattetc» HausbaltiingSkorv.
flaschen in allen Quantitäten. Be, größerer Abnahuie Pr .stserniäßioung.

Gleichzeitig empfehlen w r unsere anderen Essige und Ia Tafcl-
Oele , sowie prima Himbrrrsaft zu anerkannt duiigen Preise».

Hol & Linck Xaclif .,
Göbenstraste 7. ( J . Markus ) Göbenstraste 7

I Nassauische
Hauptgenossensc haftskasse

E. G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassensteile der Landwirtschnftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - Mftl ' ifvctr 00 Telephon
Giro Konto . iiiUIlLublli ovi No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile tim 31. De¬
zember 1904 . Mk . 308,090 .60

Annahme von
Spareinlagen zu 3''§°»

bis zu Mk. 5009.— Verzinsung vom Tttge der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenstanden von 9 bis 13V , Uhr.

Gebrauchte Möbel {\tkl  Art,)
ganze Eiurrchtnugeu,

Erbschaftsltachiäsfe
kaufe ich bei sofortiger Nebernahme cts gegen Eafia

und «rite Bezahlung . 1130

Jakob Fniir , Gstdgilise 12. ^

,Rlub Edeiweiss:
Heute Sonntag , den 16. Juli (bei Witterung):

Großer Familien Ansstug
nach Biebrich , zur neuen Turnhalle. M

Dortselbst findet von nachmitt. 4 Uhr an Humorist.
Unterhaltung mit Tanz statt unter Mitwirkung der so
beliebten Humoristen des Vereins.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 4822

Miinii- ». Ri»SMab Gkmsm
Mitglied des Nassauisciie» Athleten-Verbands

veranstaltet heute Sonntag , den 1« . Juli im Saalbau
„Zur Germania ", Platterstraße eine

Unterhaltung mit Tam
wozu sreundlichst einladet

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand»

Eintritt frei.

4868

Hilrttntrii-jjmii „Uranii".
Sonntag , den 16 . Juli , Nachmittags con

8V8 Uhr an (bei günstiger Witterung) : 4M

Gründungs-Fest
auf dem Waldhäuschen , bestehend in Konzert,
Tanz, Bolksl'elustigungen, Kinderspielen aller Art,
Polonaise (Fäbuchcu gratis ), wozu wir unsere

werten Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst ei»-
ladm. Der Vorstand.

Om k®ÜCs4<©,5 «f?'!<, il . ( Scheuerseifenstein)
1 Pf (y scheuert verblüff , leicht Küehenutensilien , Töpfe-
Xw X ijj , waren , Glas, Emaille, Porzellan , Marmor, Oeituch,
P 04- Badewannen,Fliesen,Waschkessel,Blechgeschirr,■ ul . Holz U 8. w.

Greift nie die Hände an. 1703/301J ®?5 ht dem in Amerika allgemein gebrauchten
* U SAPOLIO (Scheuerseifenstein ) ebenbürtig.

Vertreter : 4,0 tn mol &  Schmitz , Fernsprecher 2382. .

Cm *l j?Iiil ler,Optiker,
13 Kirchgasso. WIESBADEN . Kirchnasse 13.

Arrace -Pinccnea : . , a v. M. 1 ■50 *»
Nickel -Pincenez und Brillen ( " | ’ " 3 .50 .
8 tabl - . . \ .-Sa " * 4 50 »'

" '« ' l' IS „ 3 5 ll  6 .00 ,fi « W - .. " I - " , 0 .00 .

I » . neue gntkoaiendc

Kartoffeln, Pfd. 6 Pfg
Zentner Mk. 575 frei Haus.

ß  F . W. Schwanke Uachf ..
44 Ä-chwalbacherstrasee 43 . Telesou 41^

♦f
484g

steige!Nährfalz Backpulver lä
lDifi rĉ ®‘fü9e- weshalb leichter verdau

lich au. g-Woss-!̂ d 'u-'d Mehl ausreichend. Mißlinge.

^^ sur ^ shaben » nelpp -Bnu, . Nheinstraste

Klittden-Anstglt Ämileil-K
Walikmühlstr. I». ^ Gnilerstr. i

empfehlen di- Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
i ' sorve zider An und Größe, Biirsteiiwaunc » als:
! WurzelbÜriten. Anschmierer.̂ Klcid-

Wlchsbun.cn -c.. ,erncr : F »,z,„attc «. Klopfer . Stroh!
> "Nb billig neuge,lochten,

Izurückgebracht. ' ' ®°d,cn °bg -h°It und
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Grundstück » und Hypotheken »Markt
Kmcht öderd.GrinidAiick-».HppolhkllkMlnIlkhr.

Ueber das dieswöchentliche Geschäft im Grundstücksverkehr läßt sich
nichts Wesentlichesberichten, wenn aucki einige Häuser, wie in der
Goethestr., Wühelminenstraße rc., ihre Besitzer gewechselt haben; es fehlt
momentan jede Kauflust — eine Folge der heißen Witterung und der
Abwesenheit der Reflektanten. Schwebende Terrain-Unterhandlungen
sind bis gegen den Herbst hinauSgeschobcnworden. — DaS Hypotbeken-
geschäft war trotz der Reisezeit noch verhältnißmäßig lebhaft und
notiren wir für pupillarische erststellige Eintragungen ö7J8—4 pCt. —
Bankgelder 4—4l|4 pCt . mit l/2—1 PCt. Äbschlußprovision für die
Bank. — Für 1. Borortsbypotheken 4l/2—5 pCt. — Für 2. hiesige
Hypotheken — wenig vorstehend— 4'/«—5 pCt. — In Restkauf¬
schillingen liegt das Geschäft brach.

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Das

Kölm
KüchmGklW
am Bahnhof Dotzheim ist mit
oder ohne Haus sofort zu verkauf.

Günstige Gelegenheit für streb»
same jg. Leute, da.gr. Konsum vor¬
handen ist. Offerten sind einzu-
rcichen an Oarl Zeiger,
Adelheidstraße 16, woselbst auch
jede mündliche Auskunft erteilt
wird. 4776
*jHN> eine im Curviertel — nah
inrl  dem Curhause und dem
Königs. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.

Billa«
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
Centralhcizung, elektr. und Gas-
Beleuchtung, Kalt- u.Waruiivasser-
leitungsanlagc, mehrere Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen

i und Wagenremise etc. etc. will
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich erteile
nur Selbstreflektanten weitere Aus¬
kunft u. Chiffre iS . B . 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers_ 4144

<Kin Haus
mit Wirtschaft, 24 Morgen Land,
mit der Ernte, sowie mehrere St.
Rindvieh, sehr viel Hühner, für
Hühnerzucht geeign., wegen hohem
Alter für 25 060 M. zu verkaufen
Off. u. E. H. 3865 an die Exp.
d. Bl._3634

Wn.LMlMS
mit Pracht». Garten, ruhige Lage,
großen schönen Wohnungen, sür
den billigen Preis v. Ml. »9.000
zu verk. Näh. bei 11. Schenrer,
Biebrich a. Nh., Wilhelmstr. 24,
2. St . 1193

Zu nulianfen
kleine Billa, Wiesbadener-
straße 37, vor Sonnenberg.

!mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse re.
Näheres Max Hart - |
mann , Bauunternehmer,
Schützenstr. 1. 2270

Sch» dl. ßiniichlius,
6 Zimmer, Badezimmer re., pracht¬
voller Obstgarten, für M. 15,000
zu verkaufen. Anzahl, ca. 3000 M.

Offert, sub B . II . postlagernd
Biebrich a. Rb. 1185

Neues famfliaus
mit schönem Garte» im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
<1. Schalte , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Nb . 772

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnöhe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central¬
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2288

Mas Hartmann.

Em dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dein Berlag d. Bl._ 4135

Hmrsverkauf.
Das HanS Hermannstr. 19, für
Tapezierer- und Tünchcrgefchäft
geeignet, ist zu verkaufen. Näheres
Scdauplatz 3 im Laden. 3502

Kleine Villa
p ticlkmstli.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
Imit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal-

!desnähc, schöner Garicn, be¬
queme Verbindung mit elektr.

!Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht

| jc. Näh . Schützenstr. 1. 2269
Max Ilartmann.

ilucentlial
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain, am
Wald - gelegen, an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital znm
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C<
D . 4330 nur von Selbst-
reflrktanten an die Exp . ds.
Bl . 4329

Geftiästskaus
Südviertcl, neues bewohntes, 6%
rentierend, 2 und 3 Zimmer-Eta¬
genhaus mit gutem Wiktualienge-
schäft, Torfahrt, großem Hof, Werk¬
stätte, kleineui Hinterhaus, direkt
vom Eigentümer für nur 96 000
Mark mit 8000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter I.
H. 4590 an d. Exp. d. Bl erb.

Meines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh, in der Exp. d. Bl.

Wohnhaus
2stöckig, 6 Zimmer rc. mit Garten,
Stall , Brunnen, Hof u. s. w, im
Taunus (Baiinstat.) zu verkaufen.
Geeignet für Geschäft und Unter¬
nehmen. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektanten an Friede.
Sckimitt, Bismarckring 31. 1189

Zu verkanfen:
Wirthschaftm. Metzgerei, Haus m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Hans
m. Kellerei, Wirthschaft sof. z. vm.
Hölzel, Stcinqasse 36._ 2951
Alähe Wiesbadens ist ein gut

gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Bermit ler Verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902
^ »ochherrschaftlich. Etageu-haus, der Neuzeit entsprich.,
direkt vom Erbauer zu verkaufen.
Offerten unter H . E . 3000
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 4032

Schierster».
Verschiedene kleinere und größere
Wohn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, für Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spezerei-Geschäfte zu
verkauf en. Alles Nähere durch C.
Lapp , Agent, Schierstein,
Lindenstraßc._ 3081
Alcrsch . kein, und grüß. Wovn-

und Landhäuser mit schön an.
gel. Gärt., z. Preise v. 10- bis in
die 30 000 M , darunter ein sehr
rentabl. ni. Garten, gr. Hof und
Stall ., für Käufer freie Wohnung,
zu verkaufen. Näh. durch Agent
E. Lupp, Schierstcina. Rh., Linden-
straße._ 4728

WeiillMdlkl»
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Posten« Wein Gelegen-
beit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit sell.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstrcfleklanien erb. sab Chiffre
H . H . 3527 an die Exoeü.
ds. Blattes. 35$8

mit 4000  M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offerten gefl. sab Chiffre W.
W . 3528 bei bcr Expcd. ds. Bl.
einrcichen._ 3529

pt iotd, Jlenlion,
Engros<irftf|ift geeign.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nabe dem Rat¬
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420 000 Mark — Anzahlung
50 OOO Mark — Rest bleibt mit
4% fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter B . C.
4142 an den Generalanz. 4142

C«l- WOL>$ntl)fiiTerrain
an der Adolfshöhe i. Wies¬
baden, an vier projcktirteu
Strastcnzügcn, mit den darauf
befindlichen Gebäuden will ich
preiswert verkaufen unter leichten
Zahlungsbedingungen. Plan steht
Selbstreflektantenzur Verfügung
und erbitte Adresse unter Chiffre
J . 1) . 3143 an den General-
Anzeiger. 4143

Terrains,
IN Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bczw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, von Selbstreflektantenu.
Chiff. 8 . W . 3526 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3527

Kt. plniltaj!])!at!,
in schönster Kurtage, an fertiger,
ausgebauter Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
sehr billig unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Off. unter V . 20 an die Exp.
d. Bl. 3921
Die Jmmovilie » nnd

Hypotheken Agentur von
Wilhelm Schäfer,

Hcrmamntrasic9 , empfiehlt
Pracht». 2 X3-Zimmerhausm. Hth.

schöne Lage, neu erbaut, i». a.
Comfort, ohne Laden u. Werk¬
statt, 6°/0 reutirend , aus erster
Hand.

Schönes 3- u. 4-Zimmerh., Höhen¬
lage, neu erbaut und verui. mit
Garten. Preis 96 000 Mark,
Miete 5400 Mk.

Kleine Objekte mit 2 u. 3-Zim.-
Wohnung., Torfahrt u. Hofrauin
für Werkstatt etc. passend, für
Handwerker.

Hotels ii. Gastwirtschaft, in versch.
Preislagen.

Hochherrschaftl. Etagenhäuser mit
4—8-Zim.-Wobn. am Kaiser-
Friedrichring etc., passend für
Rentner als Kapitalanlage.

Bersch. Häuser gegen Grundstücke
zu vertauschen.

Bauvlätze und Grundstücke in
versch. Lagen.

Hhpotbekengelder zur 1. und 2.
Stelle zu solidem Zinsfuß und
koulanlen Bedingungen.
Näheres Willi . Schäfer,

Hcrmannüraße9, 2. 3739

Georg Glücklich,
Immobilien - lt. Hypotheken«

Agentur,
31 Tauuusstratze 31.

emvf. sich zur Vermittlung von
An- und Verkauf v. Häuser»,
Villen rc., An- und Ablage

von Hypoth.-Capitalicn.
Gewissenhafte, fachgemäße
Behandlung jedes Auftrages.
Herrschaftliche Besitzung int

Rheingau zu verkaufen, eventl.
gegen Objekt in Wiesbaden zu
lauschen,

Zwci-Fam.-Villa an Haltestelle
der Straßenbahn, Nebenstraße
v. Nerolhal, keine Höhenlage s.
preiswert zu verk.,

Ein-Fam.-Villa, Straßenbahn-
Verb. Nähe des Wald., zu verk.,

Villen in allen Lagen, wie Nero-
thal, Wclnbergllr., Bluinenstr.,
Gustav-Freyiagstr., Alwincnstr.,
Sonnenbergerstr. rc. rc., zu verk.

Villa, nahe Parkür., mit über 50
Ruth. Garten. 10 Z., 4 Mans.
u. reich!. Zubehör, preiswert zu
verk.,

HauS mit Bäckereib. ganz ger.
Anzahlung zu verk.,

Eckhaus Kaiser-Friedrich-Ring zu
verkaufen. 3937

Feine Pensionö-Villa zu verk.
evcnt. zu vertauschend. d.
Immobilien Geschäft von

Georg Glücklich,
Wiesbaden, 31 Taunusstraße 31.

ZMMttll-Il.KMthtk.-
Kgentur Daniel Kahn,

Scerobcnstraste 6, 1. Stock,
empfiehlt sich dem geehrten Publi¬
kum bei entgegenkommender und
billigster Berechnung. 3812
Sichere Sprechzeit täglich von 1

bis 3 Uhr.

Günst.Gelegenheit
für penfionirte Offiziere, Beamte

oder Privatmann.
In einer kleinen Garnison- u.

Kreisstadt Hessens ist Umstände
halber ein 48 ar großer

Garten
nebst neuem massivem
Wohnhaus und Stall

)getreiinl) zum billigen Preise von
40.000 M. zu verkaufen.

Das Grundstück liegt nicht weit
vom Bahnhof, der Boden ist erst¬
klassig und eignet sich vorzüglich
zur Gärtnerei, da große Spargel-,
Himbeer- u. Erdbceraulagen, sowie
guter Obstbestand bereits Vorhand.
Die Gebäude sind mit elektr. Licht
u. Wasserleit, versehen, Brunnen,
als auch Flußwasser sind vorhandt

Zwei Stunden vom Orte lieg,
ein allbekannter internaton.Badeorl.

Nähere Auskunft zu erfragen
durch die Geschäftsstelle des
„Fritzlarcr KreiS-Anzcigcr",
Fritzlar (Hessen) unter S . W.
100 . . 1172

Die Iiumbilik«- tmü
ßWlljkkku-AMtiir

von

F . Kraft,
Erbachcrstratze 7,  l

empfiehlt:
Garten-Grundstück, Wcllritz-

vicrtel, cingezäunt, ca. 100 Rth.,
mit über 100 Obstbäumen, die
Muthe zu 210 Mk., zu verk.
durch I ' . Kraft , Erbacher-
üraße 7, 1.

Privat -Hotcl, Curviertel, mit
20 Zim., 12 Man?., gr. Speise¬
saal. für 158,000 Mk.,b . 12,000
bis 15,000 Mk. Anzahlung zu
vk. d. F . Kraft , Erbacher¬
straße 7, I.

Hotel Restaurant, Curviertel,
20 Zim. (1 Wein- und 1 Bier-
Rcstauranl) für 155,000 M.,
mit Stallung 175,000 Mk., Lage
Mitte der Altstadt. Näheres bei
Kraft , Erbacherstr. 7. 1.

Villa für Pension mit 17 Zim.,
alle groß, 30 Rth. Garten, Lage
südlich, für 110,000 Mk. zu vk.
durchF . Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1.

Neues Haus. Dorkstr., m. dopp,
3-Zimn!er-Wohnni,gen (Vdh)
und 3.Zim.-Wohnlingcn (Htb.).
1 gr. Werkstatt, sür 85,000M.,
bei 7 bis 8000 M. . Anzahlung
zu verk. Näh. bei Kraft,
Erbacherstraßc7, 1.

Villa , Biebricher Allee, Haltest,
der eleltr. Bahn am Rondell,
für 2 Familien pass., auch für
seine Pension, da 17 Zu», und
Zubehör, alles der Neuzeit ein¬
gerichtet, für nur 110,000 M.
zu verk. Bei derselben sind noch
30 Rth. Garten. Alles Nähere
bei Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Villa mit 7 Zim., 22 Ruthen
Garten. Haltest, der elektr. Bahn
nach Sonneiibcrg. s. nur 30,000
M>, bei kl. Anzahlung zu verk.
Näheres bei Kraft , Crbacher-
straße7, 1.

Villa , Curviertel, 10 Zimmer,
50 Nlh. seinen Obstgarten, für
65,000 Mk. zu verk., auch
ist Stallung zu haben. Näheres
bei F . Kraft , Erbacher¬
straße7. 1.

Oclsteiiihans mit 20 Mt. Front¬
laden in. Spczerejgcsch., können
Noch2 Läden gemacht werden,
alles vermiethct, f. 78,000 M ,
bei 2—3000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Lage Hauptlkr. nach
dem neuen Bahnhof. Näh. bei
Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Schönes Haus mit 3- u. 4-Zim.-
Wohu., Gcmüscgarieii, etwas
Höhenlage, geluude, ruh. Lag-,
für nur 76,000 Ri., bei 6000
od. 10,000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Näh. bei Kraft,
Erbacherstr. 7, 1. _3512

MichGriiiMck
int Innern der Stadt , wird sofort
Veivollständiger Auszahluna
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Siluations-
pianes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre© . Ö . 3529 egieteit an
die Expcd. d. Bl._ 3530
tt » aus zu verk. kl. Schwaibacher-

straße 8. Näheres Nero-
lal 45. 3881

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssier* Jflljiilir. 36
Schöne Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten-

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet
durch

Wilh. Schüsilcr, Jahnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh. SchüMer, Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Näh- des Waldes, zum Preise von
56,000 Mk. durch

Wilh. Schußler, Jahnstr. 38.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Wohn., mit Vor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichrmg, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh. Sehiitzler, Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus » 6-Ziniliierwohnuiig., an der Adolfs¬

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh. Schiiszlcr, Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Wobiiungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh. Schäffler, Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adclhcidstraße, 5-Zimmerwohnuiigcn, Vor-

und Himcrgartcn zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Will). Schäffler, Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh. Schäffler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohn., Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3-Zimmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rhcinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh. Schäffler, Jahnstr. 36.
EckhauS, sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial¬

warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh. Schäffler, Jahnstraße 36.
EckÜauS, nahe der Rheinstraßc, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh. Schäffler, Jahnstr. 36.
Hypotheken, Kapitalien, auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiescn durch
7'-G-i_ . Willi Schäffler , Jahnstraße 36.

ilini- und
vonJ.&C.Firmenich

Hellmundstr. 53 , 1. St .,
empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypolheken
u. s. w.

Ein Hans , westl. Stadith., mit
Laden, dopp. 4-Ziininer- Wohn.,
Weinkeller, großen und kleinen
Werkst., sowie Hinterhs. mit dopp.
2-Zimmer-Wohnung. für 165 000
Bl. mit Uebersch. von ca. 2000
M. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentables Haus , sehr gute
Grschästslagc, mit 3 groß, schönen.
Läden und dopp. 3-Z.-Wohnungen
sür 142 000 Mk. sowie ein kl.
Haus, Karlstraße, für 55 000 M.
und ein Haus, Näh- Emserstr. mit
3- und 4-Zimmcrwohnliiigen. Tor-
sahrt, kl. Hinterhs., für 112 000
Mk. mit einem Uebersch. von über
1000 M. zu verk. durch

Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In schöner freier Lage bei Dotz.
beim ein neues, in Blendstein geb.
Haus mit dopp. 4 Zimmern und
Kücke, klnd Stall, schön. Garten,
Terrain 31 Rth., für 20000  M.
mit einer Anz v. 1000 bis 1500
M. zu verk. Ferner ein Haus v.
Sonnend, mit 2 Wohn, von 3
Zimmern und Zub., sowie Front-
spitzw. für 28 000 Mk.. sowie versch
kl. und größere Häuser mit Gärt,
m Schierstem und Eltville zu verk
durch

J ' & C. Firmenich,
720t Hellmundstr. 53.

In der Nähe von Mainz ist
ein Hofgiit (früher Mühle), be¬
stehend aus großem Haus, Scheune
S -ällen, ca. 30 Morg. Acker und
Wiesen, vorzgl. Bodenf. Spargelb
m. ca .1000  edl. Obstbau,,,. , eigener
Waperleitung. elektrische,,, Licht u.
siw., welches sich für Landwirtschaft,
rxabrikanlage und bergt, eignet, zu
verkaufen durch 6

J . &  C . Firmenich,

Ein schönes, mit allein Koms.
ausgest. HauS am Ring, wo Läden
gebrochen werden können, mit 4- u.
5-Zimmer-Wohnung., großem Hof.
Bleichplatz, für 145 000 mit Ueber¬
schußv. 1100 Mk., wegzugshalber
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Helluiungstr. 53.

Eine prachtvolle Billa zum
Alleinbewohnen, schönste Kurlage,
mit 15 Zimmern, Dienerschasts-
zimiiier Piansard. , Wintergarten,
Dampfheizung, Gas, elektr. Licht, .
Kellern, Trockenspeicher, Stall. Re¬
mise, Kutscherwohnung, großem an¬
gelegtem Garten u. s. w. für
240 000 Mark zu verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Villen in
den verschiedenenStadt- u. Preis- :
lagen zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.
Hellmundstr. 53.

Ein schönes HanS mit dopp.
3 - Zimmer- Wohn., jede Etage,
Hinterhs., große Werkst., Lager oder
Bierkeller, mit Gas- und Wasser¬
leitung, große Torfahrt, schöne freü
Lage, Balkon- u. s. w. für 98 000
M. m't ein. Ueberschuß von ca.
1200 Mk. zu verk. durch

4 . & C. Firmenich»
Hellmundstr. 53.

Ein neue? rentables EckhauS
mit Laden u. dopp. 3-Zim.-W°h-
nnngen mit allem Komfort ausgest. „
sür 100 000 Mk. zu verk., s°w"
ein Haus, Höhenlage, mit Part, v
nnd sonst5<Zi,nmerm., jede Etage,
Frontsv.-Wohnung, dopp. 2 3»"-
und Zubeh. für 69 000M. zu°e«.
durch

4 . & C. Firmenich»
Hellmundstr. 53.

Ein Haus , Nähe BismarckrMg
mit dopp. 3-Zim.-Wohn., Hinterh».
Werkstätten, Stall und 3- »nd
Zün.-Wohnmig für 180 000 M»
mit einem Ueberschuß von
1800 Ai. zu verk. durch

4L « . Firmenich»
Hellmundstr, 63.

Ein schönes Haus , Nähe D*
marckring mit 3- u. 4-Z.-- '0»
nungcn,Bierkeller, Weckst.Hinict? '
mit 2X3 -Zim..Woh„. sür 130w
M. mit Uebersch. von über 1̂ 4
Mark zu verkaufen durch . .

4 . & C. Firmenich»
Hellmundstr. 53.

Das lmmobilien-Geschärt vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, Ja

sich. im A “ - und Verkanf von Hänsern 00
lSaL 0!! 9 zur Miethe und Vcrmicthun « ' ° 1.
4-antnlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter co»
ldoul” ? nnA 1,eil,ie ^Hanpt -Agentnrdes „ Ä ° f f(
eratis zn, Originalpreisen , jede A«9̂
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Wiesbadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.
Berühmte

Kartendeuterin,
NchereS(Eintreffen jeder Stngelegcn.
heit. 10:

Frau Berger IVwe . ,
Nettelbcckür. 7. 2. (Eck- Borkstr.

jügelfurfus. Mädch. n. Frauen
k. in kurzer Zeit das Fein-

und Glanzbütg. gründl. u. billig

Heirat s. Waise, 22 I ., Verm.
260,00 M., m. Herrn, welch,

sich ein glückl. Heim gr. w. Verm.
nicht Bed. Ehrend. Angeb. unter
„Beritas", Berlin N. 39. 248/118

erl. Bleichür. 14. 1., l. 472'
Für dis Reise

Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb niein Lager in
Reise». Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Nohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
In Leder, Akren- n. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Visit- u.
Cigarrentasch., Hand-, An-u. Uinh.,
Täschchen, Plaidhüll., Plaidriemen-
liandgenähtc Schulranzen, Hunde-
gefchirre rc. :c. zu staunend bill.
Preisen. Zlenga88v 22.
1 Stiege , hoch . 1662

Äeirat ! Mehrere haust, erzogene
«V verm. Dam. (5 —200 000 M.)
wünsch, bald. Ehe in. sol. sirebs.
Herren, wenn auch ohne Perm.
Send. Sie nur Adr. an Fides,
Berlin. Pollamt 18. 247418

auf 1. Hypoth. zu vergeh. Auch
Umgegend von Wiesbaden. Off.
sub B . I . postlagernd Biebrich
a. Rh._1184

Auf 1. Hypothek
auch geteilt, sofort zu vergeben

von 500 Mark aufwärts gegen
W-chs-l. Bürgschaft gewährt crstkl.
Kanlinnitut an solvente Beamte.
„ Geschäfts!, zu zeitgem. coulant.
Bedingungen. Anträge werd. sud
Chiffre« . » . 3SSS v. d. Exp.
ds Bl. entgegengenommeu. Strenge
Diskretion und Recllität zuge-

Sdfeueri
Srhiveih -Socke», angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Filet Jacken 3 Stück1 Mk.
Hcmdentnch, blendend weiß, so«

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

Aeirat wünscht Waise, 22,Jahre,
mit disp. Perm. üb. 200 000

Mk. mit charakierv. Herrn. Berm.
nicht Beding. Angcb. unt. 8. 51.
Berlin 54.  _ 248/118Off. von Selbstsuchern unter

C » 1 postlagernd Biebricha. Rh. nfertigung von schriftliche»
Arbeiten , Abschriften,

auch Adressen ,chreiben , schnell,
sauber, bill. Eventl. Vertrauens¬
stellung gesucht. Gefl. Aufträge
pv. an die Exped. ds. Blattes unt.
A . D . 5 erbeten. 4378erh. jeder Zeit kostenfreien

Nachweis , nur guter 1.
u. 2.  Hypotheken durch

Nmänd . v. Ncuanfcrtigen .v
Herrcnkleidern billig 3963
Langgaffe 24 , Hth .. 1.

M. Singer,
Ellenboqetigasse 2 ,

Speisehaus,
Schwalbacherstrafte 15.

Guten MillagStisch 50 Pfg.,
Abendtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Sck>l6chterei.
1429_Kupp.

Sommer Joppen,
Mk. 1.50 bis 3 Wt.

Sommer-Kojen,
Mk. 1.30, 1 80, 2, 3 bis 8 Mk.

Kerrrn-Anpige,
von ' 1—30 Mk.

Alle Schuhlvare»
in großer Auswahl billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.

Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188
Geschäftsstunden von 9—1

und 3- 6 Uhr. 3828

Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188.
Geschäftsstunden von 9—1

und 3- 6 Uhr. 3827
tzblue Arte » Möbel , Belten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tische,u. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus»
stattungen kaust man am besten u.
billigten in der Möbelhandlnug
Wcbcrgasse 38 , nabe der Saal-
gasse. ülean H »iiring
Tapezierer. Besichtigung ohncKaus-
zwang.  602

Schiersteiuerstrastc links,
unter der Zimmermannsstistuug,
empfiehlt 929
Kicferu-Auzündcholzä SackM. 1.
Buchen-Holz ä Str . M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller » Erbacher-
straßc2, 1., r.. jeith. Hauswart
des Mänueralyls. Telefon.

Darlehen gibt Sclbstgeber
Nltb " reellen Leuten. Raten-

rückzahlung. Noblmann, Bcrlin136.
Pragerstr. 29, Rückv. 250418

Mit einer bisher nicht gekannten Leiclitiar
keit und Sicherheit kann jode Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbom
n. Schnittmuaterbuch(frco.nnr GOPf.) so-
^le Schnitte von der hiesig . Verkaufestelll
Chr. Hemmer, Wiesbaden, Langgasse 34.
Intern . Schnittmannfaktnr , Dresden - !

von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg in Pr .-,
König,Ir. Paffage. Ratenweise Rück-
zahlung. Nückvorto. 1194Ausländische, erstklassige Hypo»

thekenbank nimmt zu coulanien
Bedingungen Beleihungsanträge
aus industrielle Etablissements jeg¬
licher Art, insonderheit Hotels.
Fabriken, Sägewerke rc. entgegen,
Ausführl. Exposes und Bilanzen
sind vorznlcgcn. Gefl. Anfragen
sah Chiffre I . K . 3530 an
die Exp. d Bl. 3531

Pius Schneider,
Micheisberg 86 , gegenüber der

_ Synagoge.  3511

sinoen jederzeit
/Ulllvll diskr. Aufnahme.
St. Moudrion , Hebamme,

Walramstr. 27. 686

8is finden
Käufer

oder
Teilhaber

BefreitAnzündeholz
wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut, als : Mitesser, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsröthe rc. durch
tägl. Waschen in. Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Seife

Schutzmarke: Steckenpferd,
si Stück 50 Pf. bei C. Portzhel
Backe,& Esklony._977
(fithiiiii  w . GlaS, Marmor-
WXlilttXt Alaball., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4133

llhlmann , Luisenvlatz 2.

gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk. gegen Blntnockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73.

732/97
kür jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnih der hohe « Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M.. Bcltst. 12—50M ., Klciderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spieael-
schränke 80- 90 M., BertikowS
(polirl) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr . in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M>, Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen« u. Zimmer¬
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M..
Sopha- und Pleilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frankcn-
ftraße 19 . Transport frei-
Anch AudwärtS per Auto
mobil. Ans Wunsch Zah-
lungs -Erlrichteruna . 486

Deutsche ^klsssire kolauâ -̂ ^
Fahrräder & , Motorräder auf
Wunsch auf Teilzahlung Anrah-
zahlung bei Fahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.
Bei Barzahlung liefernFahrräderschon von 65 Mk.an.
Fahrradzubehörteile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Roland-Maschinen-Gesellschaft
in Cöln. 444. _

Dampf -Schreinerei,
Schwalbv cherstr. 22. Tel. 411Ein Finanz-Konsortium von ca.

200 Privatkapitalistens. mit einem
Gesamtkapital von ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen Unternehmungen, evcnt.
auch Kauf solcher. Interessenten
bezw. Teilhabersnchende wollen ihre
Offerten gefälligst sub Chiffre
H . J . 3524 bei der Exped.
d. Bl. hinterlegcn.  2525

ohne Provision , da kein Agent,
durch

LKommen, ^ ^ :
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der , auf meine Kosten,
In 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapltalkräiiigenReflektantenaus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine
enormen Erfolge , glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
* AltesUnternehmen miteigenen

Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln.

neue, wie ciebrauchte, in Q ĉit
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

auSgeführt. 724
Keller-, Bau - und Toppel-

PUMpe» leihweise zu haben

Pensionen.

flltrltkltß M. 300, raten-
UllUlyitl weise Nückz. coul.
beding, gibt diskret und schnell
Eichbanm, Berlin, Großgörschen-
llraße 4. Zahlr. Dankschreiben
Rückporto.  245/112

uiratmutje,
Gold- n. Sillifrmnrfii
HBlnmer,

1096 Wellritrstr . 32.

Wellritzftr . 11
Taunusstraße 57, 1. Etage. Eleg. j
Zimmer. — Güte Küche— Bäder.
— Lift. Nächst dem Kochbrunnen. !
Zimmer. — Güte Küche
— Lift . r \ “ ' * v. . ,
Mäßige Preise. English spoken j
Oa parle fraDcaise 4055 ’Schöne volle Körperfornien

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
cmpfohl. Streng reell — kein
Sckwindel.Viele Dankschreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Alt Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 465

Hygicn . Instit il
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königgrätzerstranse 78.

Billa
Abeggstr . 8

Inh . Frau Justizrath Gabler.
Elegant möblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch für Tanermiether.

Mäßige Preise. 2246

ĉ ür Unternehmen mit größter
Zukunft, mod. Bauartikcl, sehr

rentabel, suche einen Theilhabcr
mit ca. 15,000 M., jedes Risiko
ausgeschlossen. Off. u. 0 . K. 4783
an die Exp. d. Bl. 4783

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Angast AValdmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 9, 10, 11, 12, 1. 2,
3, 4, 5. 6. 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle) : 2, 10, II , 12, 1,
2, 3. 4, 5,̂ 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiseistraße-
Hanvtbahnhof7 Min. später.
• Nur Sonn - u. Feiertaas.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20  Pfg ., retour 35 Pfg.,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtaüter 35  Pfa . per 100 Ka.

»»I 2. Hypothek auf dem Lande
(Beschäftshaus), unter aünstigcn
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihreAdresse und d. Angabe
«es Zinsfußesu. P . H. 100 a. d.

d.Bl.eins.Agenten verbct. 887
(Stegen eine Seifiona. M. 1400,

Billa Friese
Mainzerstraße 14,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe, i
gut möb!. Zim, einz.u zusammenh., l

Woche 10 bli 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten, Bäder. 849

(gliche sof. 1000 Mark zu leihen,
'v gebe Sicherh. Lcbcnsversich.
5000 M. Rückz. nach Uebereink.
Gefl. Off. u. 8 . S . 4754 na
die Exped. d. Bl. 4756

sii, werdenM. 1200 gesucht. Sehr
gute Sicherheit vorhanden.

Offert, u. H. E . 151) 1 an die
®?Peh. d. Bl. 4581 Gieblschönstewiscire

jeder Art kauft man am besten
in der Stuhlmachcrei von
7123 A,  May,

Mauergasse  8.
NB. Ncp . u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Emserstraße 13.
Familien -Peusion.

Elegante Zimmer, grotzer
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

liiifü geg. Blutstock . 1)83-257
lllllt Ad. Lehmann, Halle a. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet.z. Waschenu. Büglcn

w. angen. (gebleicht).
gloonstraße 20,  Park.

Privat-Hotel
Prina Heinrich,

Nähe des Kochbr. Bärenstraße 8.
u. Badhäuser.

Gut möbl. Zimmer zu verm.
auch auf Tage und Wochen.

Elektr. Licht im Hause. 3170

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalerstr. 3. P.

D Schwäch8zti8täiide,
spoziellveralleteundhartnäckigo
Fälle beha deSt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann, ?lpotyeker,
Berlin , Reue Königstr. 7, 2. i6i3
Prosp. li. Ansk. diskret u. franco

Sotv,tvers « uldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jährigcr prakt. Erfahrung.
Mentzel Hamburg . Seiler-
straßc 27, Auswärtige brieflich.

n* Kleider !!,»rt)er in fudjr
noth Kundschaft in und auß.
Hauie. Näh. Göbenstr. 2Ditb.,
*•' bei Heiland oder Faul-
^i-r. 3 bei Frau Hervel. 1110
'»kr, Knavenanzüge, Weiß.
»°ug w. gm und billig an-
_ Kirch gaffe 19 3
^ -/Waschen

täglich frisch zu haben 4616
Zwiebackfabrik

Totzheimerstraste 10«^4 ^ äsche wird ichön gewaicheu
'̂ *2  gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee6, Hth. 1. 8150 * b. Blulstou. Niemann

Hamburg, Nentzelstr. 90.
_ 550/714

Pension Pustau,
Nikolasstr . 17, Part ,

eleg. möbl. Zimmer mit ob. obne
Pension, Bäder, seiner Mittagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Mk. Ohne

Weinzwang.
Anmeldung erbeten/ 847

ziULAäsche wird zum Waschenu
Bügeln angenommen. Näh.

Hellimindstr. 33, Bdb, D. l, 256u. Bugei»
ungen. bei prima Be-

Ijjug WalrawNv Kräftiger Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . 877

Absabrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser". „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35. Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmannshause».

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Ubr.

Rotwein,. sowie Ab-
Nen von Zeugn. werden

gefertigt. H.
-v-aschinenschreiber Kirch- naturrein, Fl. 70 Pfg., ohne Glas

bei 12 Fl. 5 Pf . billiger, empfiehlt
Jacob Frey,

Ecke Wallufer- n. Erbachcrstraße.

Fremden-Pensrorr
von

Frau Tanitätsrath Meyner,
Zieten -Ring 1 , 1. 848

Ruhig«, staubfreie Lage, camfor»
label eingerichtete Zimmer, gute

Verpflegung, mäßige Preise.

leriing-
Apfelwein,

d°rzapft der Hinkel-

IWUr ä°hl° ich dem, der
UUU XvXiVi bfim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

ä Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekoniinlo. aus dem
Bkundc riecht, dkoli . George
Mothe Xach 11, Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebcrk „. Eustav Erkel. 732

Lumpen, Knochcn,
iif v » alt. Eisen, Papier
MM La B* abfütte, (Bücher.
■ 1 1 11 Briefe, Akten zum
H V * Einstampsen),

Gummi, neue Tuch-
abschnitte, alte Metalle rc. rc. ab-
zngebeil hat. zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

massiv Gold, fertigt za
jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf n. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 836

^ 'NP°üe„ weihen Damast
^Ugusta zu staunend
0̂ ' 4 Q41

6 1. Villa Ktillftied
Hainerweg 3»

Pension 1. N., nächst Kurhausu.'
Wilhelmstraße.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Telefon. Borzügl. Küche.

per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellnnindstrahe »7|

Schwalbachcrstraßc 27 „nd
Kleine Schwalbacherstraße12.

Telephon 808.
Hirschgraben 18.
Telephon 2651. 25(

schließt am 15 . Juli.
Wiedereröffnung

am Sonntag , den 3 . Septbr.

Verschierkensr

T' 1 im
Ui HJjl

1#

1



' 16. Juli 1906. Nr . 164. Wiesbadener Generak -Nnzelger 20. Jahrgang.

Handelsschule.

Institut
Ootzheimerstc2lp. WIESBADEN Dotzheimerstc 21  p.

llestempfoiilfiies ujkI  Iwiitat.
Gründlicher , jrewissenhafterUnterri ihtbis '/urhöchstcii Ausbildu-

Bnchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Stimme ! ! 3030

Einzelfacher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

Während des
Neubaues

931 !enbogeia<
FI. Berat*

12 Ellenbogen gasse 12
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaren-Magazin Wiesbadens,
gegründet 1863 unter der Firma

Tel . 341 «S "« ® £ © SlI * 788'

Ia Dautorner , Liter -Krug Mk 1.30,
Ia Nordhauser , , . - 1.—,
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.

W Knill Seerobenstr 19.
Zum

Ansetzen

Meizgerschmalz'TSSr 1
mit seinem Griebkngeschmack in nnaillincir Biechgefnßen als : ^
irrer Z/20 —35 PsdA sowie in 10 Pfd Dosen
ngharcn . I 15-20-86 „ ID LM.6.—aeg.Nach».od.Borsch.

tKÜ- Vi .le AnerkennungsschreibenI "tzelch

P . A. Medicin.
Warenhaus,

Taufiusstpaase 2
Anfertigung

orthophhdische Apparate
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz -Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing nnd Anderen.
Bruchbänder , Bandagen , Leibbinden,

Gummistrümpfe etc.
Digene Werkstütte

mit fachftnnisch ausgebildetem Personal. 4081

Erstes Frankfurter Consum-Haus
Telefon 697 . Telefots 697.

Verkaufsstellen i
Moritzstr . 16. Wellritzstr . 30 . Nerostr . 8

Oranienstr . 45 . Dreiweidenstr . 4.
Feinste Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20

„ Mettwurst per Pfd . 88 Pf.
Prima vollsaftige Schweizerkäse per Pfd . 98 Pf.

per Pfd. 80 Pf.
per Pfd. 80 Pf.
per Pfd . 80 Pf.

per Pfd . im Stein 38 Pf.
k St . 10 Pf.

Tilsiterkäse
„ Holländerkäse
„ Edamerkäse
„ Limburger
„ Matjesheringe

Salatöl per Sch. 35, 40, 60 Pf.
Büböl per Sch. 27 Pf.
Petroleum per Ltr . 14 Pf.
£677

Alle nicht genannten Artike

Wasch- und Putzartikel!
Prima weisse Kernseife per Pfd . 23 Pf.

, hellg. „ per Pfd . 22 Pf.
, dkig. „ per Pfd. 20 Pf.

bei 5 Pfd. 1 Pf . billiger.
„ weisse Schmierseife per Pfd . 17 Pf.
„ hellg. „ per  Pfd . 16 Pf,

Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Scheuerbürsten von 10 Pf . an.
Scheuertücher k 10, 15, 20, 25 Pf.
Seifenpulver k Packet 8, 10, 12 Pf.
zu enorm billigen Preisen.

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkosa) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitnr versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein
naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Kelim , Dentist, 343
50 I . Kg . , nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.’ *

©SS " Telefon Mo . 311 « . LfcS?
Fnedrielistf

Habe mich hier als practischer Arzt niedergelassen.

Dr . med . feiger.
Taumisstr . 16. Sprechstunden: 1/99— 10 Uhr

yt3 - 4 Uhr

otttWIustmiimf.
Wegen Abbruch des Hause? und Aufqabe des Ladens verkaufe ich

mein ganzes Lager in Neisekoffer, Schiffskoffer, DamcwHutkofser. Hand-,
Coups , Anndreise- und Anzugskoffer, sowie nr Ia Rindieder Hand¬
koffer und -Taschen in Ia Ofscnbacher Fabrikaten in verschiedenen
Größen und Qualitäten. Ferner offeriere ich einen Posten Handtaschen
mit und ohne Toiierten-Ginrichtung für Damen nnd Herren, sowie
Baig Staig und Maultasche». Kreuzbügeitaschen, Brief-. Schreib- und
Actcnmappen. Brief-. Cigarren- und Cigaretten-Taschcn. Damen-,
Hand-, Anhänge- und U»chäng» Täschchen. Portenionnaics. Operngläser
«nd Feldstecher, Plaidhüllen und Plaidriemeu und Schirmfutteralerc.

Um baldigst zu räumen, verkaufe zu jeden, nur annehmbaren Preise.

Otrlcfnn 894. 106oliipft 10. WM 894.

Bienen -Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umliegend.

Jedes Glas ist mit der „Bere i nspl omüc"  versehen.
Verkaufsstellen : Quint , Marktstraßc. Vogt , Hellmundstratze,

Rathgeber , Moritzstr. 1, Eauter »Oranienr-rogcrie, Oranienstratze50
Hofmann , Adeiheidstraße 50, Weder , Kaiser Friedrichrmg3. Groll
Goethestraße. Ecke Adolssallee 5824

Botel -Restaurant
== Darmitädter Hot »=

Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.
Xen renoilrte Lokalitäten.

"Vorzügl . Germania -Bier (hell und dunkel).
Kalmbacher J*et *brftu . Berl . Tafel -Weissbier.

Ansgez . Weine erster Firmen . Apfelwein.
Mittagstisch v. 12—2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremden-Zimmer von Mark1.50 an,
146a  T . A. Kesselring.

Zum Verteilen
von Reklamen aller Art. sowie zur
Aushilfe in Geschäften empfiehlt
sichJ . Keinberger , Neu¬
gasse 7. 4440

Mit dem heutigen Tage habe GiSmarekring . Eingang Ecke Blrichstrafte , eine .Filiale,
meiner allseits bekauuteu . vielfach prämiirtcn

Vogrlfutter -Sämereien rc.
eröffnet. — Es ist mein Bestreben, meinen verehrten Abnehmern mit nur prima gereinigten Futterartearc.
genau wie in meinem Hauptgeschäfte Neugasse la , zu versehen, und bitte bei Bedarf um geneigt-«
Zuspruch. *9

Wiesbaden , den 1. Juli 1905. 4247

SiMilhaMmK Meliar « ScSüiMllIng £,
Inh. L.  Sciamdling,

Hauptgeschäft : Neugasse La, vis-a-vis der Feuerwache.

Wichtig für Kutscher Mid
Fuhrwerksbesitzer!

Kartätschen,
Svageubürstcn,
Mähneubürsten,
Hufbürstcn,
Stalleimcr,
Kutterschwiugeu,

mpfikhil in größter Auswahl billigst

Easl Wittiek,
Michelsberg 7 , Elke IKemeittdebadgäsrche« .

Alle Kord , Holz -, Bürüenwaarcu ;c.
Ab 1. Juli Ernserirr. Ecke Lwrvalbacherstr . 8106

Wagenschtväiume,
Wageuleder,
Hafersicbe,
Stallbeseu,
Futterniasze,
Abstäuber re.

4592

Reiuss Natur -Eis
vom kleinsten bis zu den größten Quanten liefert
unter Zusicherung bester Bedienung

Neues Wiesbadener ; Msgefchaft,
Friedrichstrahe 47.  -

Sie Inh .: Gust. Krone, langjähr. Buchhalter der Eishdlg.
H. Wenz, Ah Skaufisr. langjähr. Geschäftsführer und

Inhaber der Eishdlg. H. Wenz.
Telefon 743 . Telefon 743.

Schmelzers TNühle
bei Schlangenbad,

direkt am. Walde. Haltest, d. KteinbahnEltville-Schlangen!

Restauration . \
_ Zimmer mit und ohne Pension._

Einer geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft
Freunden zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen mel

Cigarrrn -Grl chäft
nach meinem Hause

Kl. Wkbergaffe 11
verlegt habe und halte mich bestens empfohlen.

Hochachtend
Rosa Pinkernelle

baö-
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äftanfarH uiônung,
8 Helle, freundl. Räum -, an ruh.
Leute preisw . zu verm. Oarl
<llav8 , Babnhofstr . 10. 4328

^12erlramstraße 20, Mlb ., Man-
*t ? iardcnwohn. , 3 Zim., Küche
U. Zubeb , auf gleich zu vermieten.
Näb , Vdh „ 1. 1_ 4292
HDHlüchervlatz5, 3- u. 2»Zim . -
*t ? Wobn . nebst Küchep. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blücher¬
platz 4 , Hochp._ 3984
3  Zimmer, Rüche, Mansarde,

Keller, Preis 4.30 M. , bequeme
Etraßen -Lage. Näher . Daindach-
tal 2, 2. St.  _ 4879
^ ^ ambachthal 12, G:h., schöne

Mansardewohnung , 3 Maus .,
Küche, 2 Keller, an ruh. kinder.-
Leute sof. zu verm. Näheres bei

C . Philippi,
225_ Dambachtbal 12 , 1.
ajfide Dotzheliuer- u. Kieüricher-

straße 2 sind 3- u. 4-Zimmcr-
Wohnungcn Per sosort zu verm.
Nab , das. I. Et . links. 1513

^ ^ otzheinicrstr. 72 , Bdh., Frontsp . ,
3 Zimmer, Küche u. Znbeü.

ans 1. Juls zu vm. Preis 460 M.
Näh . 93 Dt). Part. _ 1363
ijlleubau Dreiweibennr . 6 . Htü-,
'♦' * Dachgeschoß, schöne 3 Zim,
nicr -Wohnung mit Kücheu. Speise-
kam. Per 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Niih daselbst oder
Aismarckring 2, Hochp. b. Aßmus.
_ 4457 _
k̂ rudennr . 1, 2. St, , sch. Wohn.
&  v . 3 Zim., St., Salt . , nebst
all . stub. z» vm. N . Bäckerei. 4637

$| S.cubau Ellvillerstr . 7, VdhS.
3-Zim.<Wohn., der sticuzeit

cntfpr. Ausst., p. 1. Juli od. fr
311 mit. Näb. daselbst. 8858

gLttviUcruraize 2, Ddh., sind 3-
Zim .»Wohn, auf 1. Juli ob

später zu verm. Näh . Dotzheimer-
straße 74 , 1. St . 8635
HlKeuvau Eltvillersiraße 7, Stv . ,

3 Zimmer und Küche, p.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst_ 1337
aLUviUcrstr . 8, mehr. 3-Zimuier

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. ob. Moritz-
straße 9 , Mild.. P._ 4261
Eleonorcnilraße 4, 1., ist eine
Vo Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Zlnzuseh. von 12—4 Uhr.
Näh . Langgasse 31 , 1. 4313
a ^ mserstrage 7d, 3 —4-Zmimer

Wohn ., Frontsp ., auf gleich
zu verm._ 3273
fBiba ^ nfiraie 4, Hth., 3 Zim.,

Küche im Abschl., p. 1. Okt.
zu verm. 4083
Erbachtrstr . 7,  3 . Et ., 3 Z .,
Vv Küche, Lad , Balkon , Erter,
nebst Zubehör auf Olt . zu verm.
_4283_
tfeldstraßc 22, Hth ., 3 Zimmer
'o mir Abschluß, eig. Kloset und
1. Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten . 4067

tfeldstr . 22, Hth ., Fromspitz-
^5 Wohnung , 3 Zim . u. Zuoeh.
mit Abschluß und eig. Kloset zum

Okt. zu verm._ 4068
^schöne 3-Zimmer -Wohnuiig , im
'v 1. Stock gelegen, der Neuzeit
cutsrrechend, sof. zu vermiethen
Gneisenaustr . 20, Laden . 1315

^Lchöne3Z,mmer °Wohnu,ig,Lad,
'W-- warmes u. lalies Wasser, per
1. Oktober zu vermieten.
4077 Gneiseuaustr . 20 . Laden,

^gvödenstr . l6 ( 'Neubau ), elcg.
3-Zim, -Wohn . ui . allem Zu-

lehör , der Neuz. eiuspr., zu ver-
mietben. 4482

^ »ellmnndstraße 5, schöne 3- u.
*̂ ? 4-Zimmerwohn , aus 1. Okt.
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631
Il ^ ermannstr. 19, 2. Stock, 3
*» " schöne Zim ., Küche, Maus,
u . Keller Pr. 1. Okt. zu vm. Näh.
Sedanplatz 3, im Laden. 4772
O*7,ahnnr . 6, sch. 3-Zim.-Wohn.

mir Mails., 2 Keller p. sof.
od. später z» vm. N , I . St , 4515

3 ä.,crstr.3, nächst ocr Waldstr..sch. 3>Zimmcr-Wohnung mit
2 Kellern auf 1. Juli z. vm. 40
LLarlstr . 28, Milo ., 3 Z., Man, .-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bd h,, Park . 6573

S arlstr.88, Mtw., Dachge¬
schoß, Helle schöne Wohnung

von 3 Zimmern und Küche in des.
Abschluß per sofort oder spät, zu
verm Näb . VdhS. v. l. 3321
47<siedlicherstraße6, u . oer Doy»

heiinecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisekamm.,
Ert .' Balkon , Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrnnnenstraße 5, Seitenb . bei
Fr . Weingärtncr . Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mieten._ 222
L ^ ehrstr. 2, Wohn., 3 Zimmer,
et ' Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Preis 420 M. 3985

^jchrsiraße 16, eine gr. u . klein.
^  3 -Ziunuerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l._ 6264
^uxemburgstraße 4, Bel>Etage,
^  3 Zimmer mit Zubehör per
l. Oktober zu vermieten. Näheres
Part ., links. 4335

^IH-ettelbeckstr. 7, Ecke Aorkstraße
VSr  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh . zu verm. Näh . dort
im Laden._ 6425
{Ä t0 ! e moderne 3-Ziiiimerwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt . Ncttelbeckstr. 11, Hoch».,
inks._ 5473
rtiettelbedfii . 14, schöne 3-Zim.
***' Wohnungen billig zu verm.
Näh. daselbst. 2177
9l ? bilippsbergs!raße 2. Wohnung,
y*  3 Zimmer nebst Zubehör an
aub. Leute zu verm. 4140

Hlhilippsbcrgstr . 49,
51 MKi» 53 schöne,

große ZZiiiimer-Wohnungc »,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
veriincten Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4 . 4024

^ > aucnlatcrstraßc 6, sehr schöne
3-Zimmerw . mit Bad und

Balkon, zum Preise von 550 M.
per  1 Okt. zu verm. 4102
^iIauenthalerstr . 8, 3-Zlmmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speiset ., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh . das. Part.
Ailaueiiihalerstr . 9, Hochp., 3-Z. -
S » Wohn . (gr. Räume ), Badecab.,
2 gr. Balkons , sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh . im Hause
bei Jac . Ehr. Keiper oder F.
Giegerich._ 3159
gLlegaiite 3-Zimmcrwoynuug , 2

Balkons , Bad zu vermieten
Ranenlhalcrstr . 12.  _ 9018
Hs > hcingauerstr. 7, Hth., sch. 3-

Zim .-Wohii. zu verm. Näh.
Eltvillerstr . 12, Part , bei Carl
Wiemc r ._ 4906

lljeinpucrllrnfieTi,
rentable 3-Ziminerwohn . m. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part ._ 4801
•fjÜ-iebftr. 25, an der Waldstr., ist

e. Wohnung v. 3 Zim. und
Küche zu verm._ 3263Üs>öderstr. 21, Wohn., 1. Sv,

*- 3 Zim ., Küche, Mans. und
sämuitl. Zubeh ., auf 1. Okt . zu
verm. Näh. 2. St. _ 3957
HU> ömerberg 39, Ecke Roderllr .»

eine neu hergerichtete3-Zim.-
Wohnung im Abschluß, 2. St .,
Preis 400 Mark , per sofort oder
I. Oktober zu vermieten. 3862
/Achachn 'tc. 30 , 2. Er., sreunoi.
tr * Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Mails , per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405
(Acvarnllvrstltr . 4 , große 3

Zimmer -Wohnung m. Lager¬
raum und Torfahrt zu vermiclen.
_4318_
^ ^ charnhorststr. 12, Wohn, von 4
>3? und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._422
/Achariiborststraße 18, 2. St ., sch
w ' 3-Zimuicrwohn . mit allein
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 3856
/Achierstetnerstraße9 , Mrv., p. 1.

Okt. 3 Zimmer Wohnung zn
vermieten._ 421.8
'Alchierileinerstr . 18, Hth.. 3 Zun.
d ' u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermiethen._ 2990
/Alchierslenierstr. 50 (Gemarkung
'v Biebrich a. Rh. ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasie 3 . Part . 1800

Eine paitjmolmimg,
3 Zimmer , Küche (Abschluß), auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiet.
Schwalbacherstraße 39._ 4623

MvillbaArftr. 39,
im Mtlb .. eine 3»Zimmerwohnung
Küche und Zubehör auf 1. Oktob.
zu verm 4624
(Altern gassc » Ecke Schachtstraße.

im 1. und 2. Stock, je eine
sreundi. 3 Ziminer -Wohuuug
sofort oder 1. Oktober.

Näb . Part. _4364

StcingalJeW
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
micten._ 8825

alramstraße 32. Frontspitzw,
] 3 Zimmer, Küche n. Keller,

auf 1. Oktob. zu verm. Näheres
Part.  _ 4277B-Zimmer-cventl.4-Zim.-Wohn.

Walluferstr. 7, M . P . z. vm.
Näh. Bdh., Hochpart 5009
^st ^ alluferstraße 9, Hth., schöiw

große 3-Ziinmcr --Wohnung
auf 1. Okt . d. I . zu verm. Näh.
Bdh., Part 4412

Palluferstr.3,Hth.,1.Sr.r.,eine schöne3-Zim .-WoI)nung
mit Zubehör per 1. Okt. d. Js.
anderweitig zu verm. Zu ersr.
daselbst bei Hcrbor » od. Vorder¬
haus,^ dan ._ 479 1
(Alchöne 2- und 3-Zimmerwobn.

mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße 4 per gleich od. 1. Juli
1905 zu vm. Näh . daselbst Stb .,
Part _ 1608

LLerderstrahe 4,
Agzwcig der Göbeustraße, Borde b.,
3 Zimmer , Hiuterh ., 2-Zim.-W.,
sowie Flaschenbierkeller u. Lager¬
raum zu verm. 1796

,tz^ ostr-nv,ir . Wohnung —
ZZimmeru 11. Küche zu verm.

Näh, bei L. Meurer , Luiscustr. 31.
4363 _

iiVL̂ llticlmlnenstr. 1, P ., 3 Zim .,
etV Küche 11. Zubeb. aus sof. a.
ruh . Miethcr zu verm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildncr , Dotz-
beimerstraße 41. 3508

ssUL̂ örthstr. 17, schöne 3-Zini .»
** *& Wohn , km 1. St . au ruh.
Leute zu vermiethen. Näh . das,
2. rechts ._ 4697
LQine schöne 3-Zim »ierwobnung.

2. St ., nebst sämtl . Zubeh,
Balkon , elektr. Licht, warm . u. kalt,
Wasser, Sonnenseite , sehr preisw.
auf 1. Okt. er. zu rerm . Näheres
Uorkslraße 12. P ., l._ 4576
Ttietfimmj 12, Mttl .. sch. 3-Z.-
rr  Wobn . per Oklb., zn verm.
Näb . das. Baubnreau . 3933
/Achöue 3-Ziu >.-Wohnuiig mir

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung , ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt , Blumen-
straße 7. 507

(Achöne 3-Zimiuerwohii ., Fronl»
v spitze, Zubehör, Gartenbenutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M . 3.50. Näh . Grenz-
straße 2,. Part ., Bierstadtcr Höhe.
Daselbst 1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör , Garten , Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550 . 3670

Sonnenberg,
Gartenstr . 4 a, 1. Etage, schone
3 Ziuiincr -Wohnung mit Balkon
und Zubehör , alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet. Herrliche
Fernsicht, staubfrei. Preis M . 480.
_ 4225 _B Zimmer 11. Zubehör(1. Et.)

p. sofort od. später zu verm.
in Dotzdeini, Rbeinllr . 49 . 1718

l Ä Zimmer.

ft 'g' blerftraije 3, 2 Zimmer und
»̂4 Küche, Bdh .', per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Rönrerberg 2,
Eckladen. _24
tzHß dolsstraße 1, Srd ., drei 2-Zim .»

Wohnungen mit Zubeh. zu
verm. Näh . Justizrat Dr . Alberti,
Adelheid,Ir. 24 , 1. El . 1506

Albrcchtstrasze 41»
eine Mans . -Wobnung v. 2 Zim .,
Küche u Zubeh . an kl. ruh . und
reini . Familie auf 1. Okt . er. für
250 Mk. jäh . zu vm. Näh. das.
Bdb., 2. St. _ 4815
Vjli ertramstraße 20, Hth , 2 Zim
et ? u Küche auf 1. Oktbr . zu
verm. Näb . Bdh. 1. l. 4294
^ß^ ülowstraße 15, Ecke Zicten-

ring , schöne 2 Zimmer -Woh,
nung nebst Zubehör , Part ., per 1.
Oktober zu verm. Näh . 1. St . l.
xxxotzlieuucrstr . 98 . eine ichöne

2-Zimmerwohnung m. Küche
und Zuoehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . 4678
^» » eubau Dotzhennerstraße 103
-r *’ (Gültler ), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Ziiu .-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
tA -Zimmer -Wohnung (Frontsp .),
&  billig Billcnkolonie Eigen-
heimstr. 1. 4408
Eltvillerstr . 2, Bdh ., sind 2-
^3 / Zim .-Wohn. auf 1. Juli od,
spät, zu verm. 2!äh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St. _ 8634
Eniserstraße 40, 2 Zim , Küche,
" Keller u. Kammer p. 1. Aug.
zu verm. Näh . 1. Sk._ 4720
l̂ eldstr. 10, Stb ., sch. ' 2-Zim .-
t ? Wohn , zu verm._ 4673
C^ elöftraße 22, Mans .-Wohnung,
'ö 2 Zimmer und Zubehör , Per
1. Oktober zu beim._ 4069
C^ rantenftraBc 19 Hih., Dachw.,
T? 2 Zim ., Kücheu. Abschl. einz.
Wohnung im Stock an kl. Fam.
auf I . Okt. zu verm._ 4650
t̂ riedrichUraße 19, Stb ., 3., 2
ly  Zimmer , Küche und Zubeh..
neu hergerichtct, an ruhig - Fam,
per 1. Juli . 3963
E oevenstr. 17, Bdh ., sch. Front-

spitzw., 2 Zim ., 1 K. a. ruh.
Familie zu verm. Näh. Bdh . Part .,
bei Walther . 4074

oebenftr. 17, Mtlb ., 2 Zim.
und Küche an ruh . Familie

zu verm. Näh . Bdh., Parterre,
bei Walther . 4075

h * öbenstraße 19, Neubau, »er*
schieden- 2-Zim -Wohuungeu

mit Küche per sosort oder später
zu vermiethen, 1329
A^ rneisenaustr . 6, 'Neubau , nur
tv Bdh., sch. 2-Zim.-Wohnnng
zu verm. Näh , das, oder Luisen-
straße 12, bei ,!Ph . 3Ieier . 3888

Hartingstrasse 8,
schöne Mansardwobn , 2 Zimmer,
Küche uiw. b. zu verm. 4052

Mtnergasse3, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh . Kl. Webergasse 13,
bei Kavpes , 4120
»^ eleueiistr. 3, Hth , 1. Stock,
*3>? 2 Zim. u. Küche m. Keller
per 1. Okt, zu verm. Näheres
Bdh Part . 4688

^ » elliuuiidslraße 35 ist eine Dach-
*tz? wobuuug, 1 Zim. u. Küche
ver 1. Oktober zu verm . 4043
AL >»e Ä Zim - er -Wohnu » g

und eine 1 -Zimmer -Wod-
nung nebst Küche und Zuoehör
auf 1. Oktober zu verm.
4223 Hcrrmannstr . 17. 1. 1.paüMSÄS
Hirschgraben̂
2 schöne ^Löhnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden. 4246

k̂ ägerlir o. St .. Wohnung 1.
■V? (2. St .), 2 Zim. und Küche
sofort zu verm. 300 Mk. 4604
Lchöne 2—3-Zim.-Wobniing auf

1. Juli zu verm. N. Jäger-
straße 7. 3171

Ô ägerstr, 9, sch. 2-Zim .-Wohn.
sof. od. spät , preisw . z. vm.

Näh. 2. St . 1. 4544
ckt r̂eundl . 2- u. 3-Z,m .-W°tni.
'Vb mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr .. P . 4605
(Ach - Mansardwobnung auf gl.

od. 1, Juli zu verm. Karl¬
straße 32. Bdb.. 1, 3390

^Klaiscr-Friedr .-Riilg 45, Hlhs .,
»4 schöne 2 Zim.-Wohn . an ruh.
Mieter aus 1. Oktober zu verm,
Näh . Bdb. part ., I. 4291
^ ^ ehrstr. 14, 2 Zimmerwohnang
*’*■' an ruh . Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1. St ., 1. 6265
^jehrstr . 31, sch. Mausardwolni,
^ 2 Zimmer , Küche u. Zubeh.,
auf 1. Juni oder später zu verm.

Näh. 1. Stock. 4177

Zwei gr . Mansarde»
zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwiqstraße 10. Bäckerei.
Zlttichclsberg 15 , 2. Stock,
w » Wohnung zu verm. Näh,
bei Hcinr. Krause. Wellritzstr. 10.

4602
4K Zimmer und Küche zu verm.
& Michelsberg 28, I. 4411
Eansard -Wohnuug . 2 Zimmer

und Küche, zu vermieten
Moritzstraße 42. 4398

Aieugaffe
Seitenbau , ist eine schöne 3-Zim .-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh . im Laden. 4717
^H ^ erostraße, Wobnung , 2 Zim.,
+' *' Kammer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
Näh , Dioritzstr, 50, I , r . 2954
^Hreroiir , 11 ist eine Wohnung,

2 Zim , Küche nebst Zubep.
auf gleich od. fvöt. zu vm. 4646
«»l ^ latterltc. 42 , Wohn, von 2
T »* Zim, u. Küche, 1 Zim. und
K. und 1 Maus , zu verm. Näher.
1. St . 3702
^TAerschicdcne kleinere Wopuung.
et ? auf 1. Aug. an ruh. Leute
zu verm. Näh . Platterstraße 46,
Part . . 3024

llaunitlmlerßr. 20,
sch. 2-Zimmerwohnung per Juli
zu vermiethen. 3569

Mernglmerstraft 14 ,
oberhalb der Eltvillerstr ., sind sch.
2-Zimmcr -Wohn »ngen im Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 M . an zu verm. 84
>»H^ ödcrstr . 21 . kl. Dachwohn.,

2 Zimmer , 1 Küche, a. gleich
o, l . Au o. zu verm. N . 2. St . 4380
FLinc adgeschl. Wohnung von 2
^3 - bis 3 Zim . auf 1. Okt. zu
vermieten. Näber . Römerberg 30,
1. Tr ., r._ 4037
4« .ömerberg 35, 2 Z . u. K. auf
V\  1 . Aug. zu vm. 18 M . 3885
^ » eerobemstraßc 3L . Frontip,

2 Zimmer , Küche, Keller, per
1. Oktober an ruhige, kinderlose
Leute zu vermieten. Gute , freie,
gesunde Lage. Besichtigung bis 3
Uhr nachm. ^ Preiz M . 350.

4113

(Achachlstr . 16, Mansarde , Giebel.
>»" Wohn., 2 Zim . und Küche zu
v-rni._ 4273
^ Mansarden mit GlaSabschluß

zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1. 2269

'^ chicrsteiuerstraße9, Mlb . , p. 1.
>2 ? Okt. 2 Znumer -Wohnung zu
vermieten . 4219

'chierstemerstr 12, sch. Wohnung
' (Seitenbau ) 2 Zimm., Küche

u. Keller auf 1. Okt . z. vm. 4431
(schöne freundl . Wohnung , 2

Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstrasie,
links . 4657

/^ chwalbachernr. 79, 1. Sr ., h.,
schöne 2-Zimmerw . an 1—2

Personen auf 1. Oktober billigst
zu verm . 4402
<7̂>»achwohnuiig, 2 Zimmer und

Zubeh . auf 1. Juli zu vm.
Sreingasse 23. 2944

(Ateingasse 25 eine Dachwohn
von 2 Zimmern und Zubehör

auf 1. Juli zu verm. 1590
k̂ reie Stube , Küche, Keller, geg,
'O etwas Hausarbeit u . Bed. e.
all. Frau an all. Ehep. abzugebeu
Taunusstr . 19. Stb .. 1. St . 2309

>V̂ alramftraße 32, Mansardw .,
tv 2 Zimmer , Küch, an kleine
Fam . auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Part . 4276
CTSJalbftr . 32 ist eine Wohnung

von 2 Z. u . K. für 20 M.
monatl . zu vermieten.  4165

Wtttkrlogjlratze3
(Neubau , am Zietenring ), schöne
2-Zimmer -Wohnung nn Hinierh.
prciswerth zu vermiethen. 6937

Näb . daselbst.

f»D^ ebergassc 54 , 2 gr. Zuumer
etv n . Küche tut Seitenb, , 2. St .,
auf 1. Olt . zu vm. N. P . 473p

2 Jnunier und Küche,
Stb .. zu verm. Wellritzstraßc 3,
2. Si. _ 3993
^rteUnl )flraBc 37, Bdti., 2., Et .,

2 gr Zimmer , Küche und
Keller a. 1. Olt . o. 1. Sept , z. vm.
Näh Frankenstr . lg , P.  4651
f>VtzLcUr,tzstr. 38 , Hth.,2 -Zimuier-

Wohn , per 1. Okt. zu vm.
Näh . Bdh ., Part . 4048
bM? cUrH)ttr. 45 , «ctb ., 2 Zim.
^*•«3 u . Küche zu venu . 6083

lorkstraße 4, 2- und L-Zimmer-
Wohnung im Hth. zu verm.

Nah . 1. St . I. 3691

^Lldarinr . 10, .v>U>., 2 -Zimmer
Wohnung sofort od. 1. Jul

zu vermiethen. 3455

^DLorkstraße 14, Borderh ., 1. St .,
■£ / 2 Zimmer , Küche u. Zubeh.
auf 1 Ott , zu verm._ 4206

14, Stb, , 2 Zim ., Küche
5 / und Keller zu verm. Näh.
Bdh .. 1. St ., links._ 3351
>ALortstr. 25 sind 2 Maus ., zu^
Er oder auch geth., auf gleich zu.
bcrm. Näh , das., 1. St . l. 3780
/Atchöne 2-Zimnier -Wohnnng gl.
'v od. später zu verm. Näheres
Vorkstraße 31, 1._ 3584

Oietenring 14 , Mittelbau,
O sch. 2-Zimmer -Wohn . zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645 |

‘t_) u vermiethen im südlichen
-0 Stadttb . eine im Hth ., 1. St.
bclcgene 2-Ziminer -Wohnung mit
Küche und Zubeh . per 1. Oktober.
Näh . in der Exp. d. Bl . 4750

eine
vermieten.

C^ u Sonnenverg , Talstr . 18, ist
2-Zimmerwohnung zu

_ 3341
Än meinem Hause. Dotzheim,

Rheinstraße 26, ist eine schöne
2-Zimmerwohnung mit Zubehör
per sofort oder ,'v. zu vm. 3905
C^ Öü Neubau Dotzheim, iefe
•1̂5 Rhein - u, Wilhelmstr. 6 Min.
vom Bahnhof , sind mehr. Wohn,
von 2 Zim ., Küche, Speisezim. xu
allem Zubeh . auf 1. Okt., auch
früher billig zu verui. Näh. bei
Adolf Rossel . 4742
E :ne Wohnung v. 2 ^ »„uiern,
^2 - Küche, Balkon u. Zubeh . sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straße 23.  1022

1 Zimmer.

AFdelheidstraße 76, Part ., groß
hell. Frontspitzzimmer sofort

zu vermieten.

^Hß dlerstr. 30, Bmimec u. Küche
zu vermiethen. _ 8667

X sch. Zimmer.
t i naQ? Straße , mit Keller

auf 1. August zu  verm . 4062

^ « dlerstratze 59 ,st ein Zimn .er
^ , und Küche per 1. August zuv°nnlele,i.

^HLdlerllr . 57, Dachw., 1 oder 2
71 Z "umer , Küche u) Keller a.
1. Äug, zu verm.  4239

an Zimmer , Küche und Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

67, Bdh., 1 Z „„ ., si."
i ^ ,u - Zubeh . an ruh. Leute aus
l - Okt. billig z„ verm. 34 02
^ ^ ooissallee 6. Hih.. i  Zj „„ „er
mit eT 2„® aten - Npar. Einq ..
IÎ Kafve 7 -„s. die Woche, 9790

^W ) ansarde mit Herd an solide
Frau zu verm.

Näh Bicbricherstr. 4a , 2., nur
bis Mittags . 2287
^ ^ lüchcrplatz 5, Bdh.. Part,7^
et ? Zlminer , Küche, Klonet und
Kämmerchen im Abschl. zum 1. Okt.
zu vermiclen. Näheres Blüchers
platz 4, Hochp._ 4580
^ » lücherstr. 10, Mtlb ., 1 Zi,,^
et ? Küche u. Zubeh . an reini.
Lcilie auf 1. Aug , ob. sp. zu Bnt!
Näb , bei Job . Sauer . 4689
^KLülowstr. 4, Hrb., , 1
et ? u. Küche zu verm. Nähertz
Bdb., 1. l.

Zimmer
äheres
3128

Sq

(Alchöne gr , Blaus , z. 1. Okk. zu
W vm. Bülowstr . 12. P . 7M
Ifrotzheiiiierstr. 94, 1 Zimmer iü
U Küche oder 1 Zimmer zu ver-
mieten._ 109Q
ALLroße heizb. Mansarde zu vnü

Elleiibogengasse 11. 2321
Eleonorenstr . 10, 1 Zimmer £

Küche zum 1. Oft . zu verm.
Näh. Nr . 5, 1 Tr . 3930

ĉ -elduraße 14, eine kleine Wohn.,
<ö * Zimmer und Küche a. sofort
zu verm._ 4254
e *»elD|'tr. 19, ein Zim ., Küche u.

Keller per 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh ., 1. Et . r . 2858

frankenstr , 18 , Hth., 1. St .̂
W 1 Zim ., Küche u. Keller aus
April zu vm. Näh . Bdh., P . 6258

E ' iieiseiiauilr. 20, 1., außcrgew.
hübsches Zim. in schön, frei

Lage mit herrl. Fernsicht, per sof
zu Perm _2623

ellmundstr. 27 , 1 Zim ., Kilche
u. Keller zu verm. 2397

^ellmundstr . 31 ist eine heizb.
Mansarde an eine einz. ruh.

Perion auf 1. Juli zu verm.
Näb, Bdh, , 1. 1._3351
tfßine heizbare Mansarde auf I.

Juli zu vermieten. Näheres
Hellmundstr. 31, Bdh , 1 l. 3061

^ » ellmundstr. 41 , Hth,, im 1. St .,
ist cm Zimmer zu verm.

Näh. bei I . Hornung & Co.,
Häfnergasse 3._ 3639
hellmundstr . 41 , Boh . im 3. St .,

ist ein Zim . zu verm. MH.
bei I . Hornung & Co., Hafner- ,
gaffe 3.  _ 2412
h . crrngartenstr . 7, 1. eine Mans.

*̂ 5,” an einz. ruhige Person zu
verm. Näh, das._ 4479
Ti Zimmer, Küche u . Keller zu

verm. Hirschgraben 18a , 1. St,,
bei Walter._3743
4j £iit großes Zimmer , Küche,
Ule Keller, Kloset, Glasabschluß
auf gleich oder 1. August zu ver-
mietcn. Hirschgraben 26. 4761

■jj auch 2 Dachzimmer aus gleich
-**- an ruhige Leine zu vermielen
Hochstraße 6._ 4679
^ » irchgaffe 19, Mansarde 1 Z

u . Küche zu verm. 4555
§Ech - str. Zimmer , eveut. auch
ta »* Wohn- u. Schlaszim. mi: 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 I. i

^ .örncrstr. 2, Hinterbau , 2. St.,
ein Zim . ui. Küche an ruh.

Micther abzugeoen. Näh. Bdh.,,
Part.  4582 .1

Ludwig »rrlis;e 4 , |
Zimmer u. Küche zu verm. 747
U großes Dachzimmer zu verm.

Ludwigstr. 15. 4334
^udwigstr . 16, 1 Zimmer auf
^ aus gleich oder 1. August zu
verm, 4467

^L^ ellelbeckstr. 14, 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen. Näh.

daselbst. 4508

Oranicnstrasre 60,
Mtlb ., Parterre , 1 Zimmer und
Küche auf 1. August zu vermieten.
Näh. Bdh., 3. St . 4309
'HFauenthalerstr . 6, 1. St . u

sch. Balkonzimmer auf jsieM
zu vermieth en. 8383
i 0l l >!>>! . .SW
^Ĥ aucn.halerstr. 9, Mansarden-

zimmer mit Küche, alles neu
hergerichtet, an sol„ saubere Frau
ebne Kinder zu verm  849»

93 , ein Zimmer und
Küche zu verm. Näh.

villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
einzelne

4684Frontspitzzimmer an
Person zu verm.

Näh. Ricblstr. 25 P . l. H
1 Zimmer und Küche zu vermied

Römerberg 37, 1, St.
Eedlinstrafte 2»

eine Mansarde sogleich z» vty.
mietben._ V3
^chwalbacherstr . 47, Dachw°dn-
^ 1 Zim. ii. Küche, an
Pers . auf gleich od. 1. 3 ul1 L
verm. Näb , 1, St, _
(Alchöncs Zimmer mit ^ uche u.

Keller billig zu verm. 30
Einzus. Dienst, und Freitags

8- 1N .
__ Malrnmstraße 30^
»»Itleftenbflr . 20, ein Zimmer «

Küche an ruhige Leut- O
verm. Släh. Gth.» 2., r.
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L'illa Hiidezard,
Walkmühlstr. SS, 2.. r . eine Stube
und Kammer, im Abschluß, f. 12
stK an aast. Person sof. zu verm.
hübsche Aussicht. Anzuseh. von 8

4 und nach 8 Udr abends . Zu
erfragen bei Aerthen, 2 Treppen,
rechts. ^ 48
TS immer, Küche und Kell. (Dach).

an kl. Fam. zu verm. 8490
Wellritzstraße 83.

gLSllbelMlnenstr . 1, große grade
/-»V Frontspitzstub: m. 2 Kamm,
an eine alleinsteh. älr. Dam - auf
ofort zu verm. Näh. Dotzheimer-

graße 41. Part . I._3884
»Htzorlstraße4, schöne Helle Atan»
Zj  farüe an einzelstehende ruhige
'Tcrsoa zu vermieten. Näher. 1
Sa , l._ 3690

LSLdolfsallce3, H., 2 leere Parl .-
Zim. auch als Bureau oder

Werkstatt geeignet, auf gleich zu
vermieten. _ 8332
FL ',ne srcundt. Aians. mit Herd

an solide unabhängige Frau
zu verm. Näh. Abolssaliee 37, 3.
nur bis mittags._ 2287
jj£»ine h. leere Mails, ist aus den

1. Aug. an einz. Pers . (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8.
Lach. 4477
FLine schöne Mans . mil Bell u.
>5 eine leere Alans, zu verm.
Bülowstr. 15. 1. l. 600

/ ^» neisrnaustraße 16, Hth., Pi
links, leeres Zimmer zu

vermiethen._ 2626
Lt̂ elenenstraße15, leere Mans

an einz. Pers. sofort zu vm.
Nab. Bdb., 1. St. _ 2660
(LchöneL leeres Mansardenzim.
's »' per 1. August zu verm. Näh.
Hellmundstraße 36, Part . 4572
Aarchgasse 19, leere Alansarde

zu verm, 4548
MccrööeüsträßeH ein großes
^ Loulerrain -Zimmer und 2
Mansarde» zu vermieten. Näher'
Park._ 4000

c»endsir. 28, leeres Zimmer
an anst. Person zu verm.

Näh. Hth , 2. Sr. _ 4576
rfßme leere Mansarde mit groß.
^Fenstern sofort zu verm. Släh.
Norkstraße 12. P .. l . 4577

Mdlerstraße 8, 1. St . l.. möbl.
T * gimmes zu vermieten zum
-b, Juli.  4059
M dlerstratze 35, P.. schöne saub.

Schlafstelle an reinliche Arb.
zu vermieten. 3778

dieruraße 60, Part ., eroailen
rein!. Arbeiter gute, billiac

und Logis. 982

A
Kost

^Lchiafstelle ,rci Adler,iraße 60.
“  Hto-, 2. St ., b. Well. 2424
3t n,\ saubere Arbeiter können

sofort Schlafstelle erhalten.
Jchilipp Kraft , 545

_Adlerstraße 63, Hth. Part.
I ®br 2 Schlasstellcn frei Adel.
- hndstraße 85. Hth 1. 3635

8' ^ art-' freundst, möbl.
btn Schlafzim (40 M.

Lig (°f0tt  ° b£t lp °t^ zu
( & '" *• möbl. Zim. m. 2 Beiten

»u vermietben
L ^ chtstr. 38. Bart . 447g

.y fff eine schöne
Ml .- l. Mansarde an jungenMan» mtaiisarde an jungen
ifn f *“ »erm. Näheres 2. St ..
7 ^ 4- 4574

schönes möbl. Zimmer zu
Hth g" '"'" hen Bcrtramstraße 9,

r. 4807

\S XT ! ' Äunmer billig5? ^ vermiethen
1l . 3. Et.  r . 4738

tlifihl ITT.- r-—7- -^r: - - ^ r. 4,
>m I

zu »er,nie,denX - ^ of,nc  Peus.
A rechte ^ Bismarckring 32,9084777x 7̂7- - ._ 9084
wi “ ' 3 >M. ni. oder 0. Pen,

3997

^ ajiQniarh 13 Cllie  müblirtc
zu vm "" anst. Arbeiter

'D Pensen "ul od. ohne
!A. vm. ruh. Hru . zu
77 - -k-Esch "r. 18. Lad. 3844

r . r.  4655

Z*  iofJJv ® ' Zimmer
.t aine zu anrtt  Herrn oder
J‘f ">il 8 „«Pmit i,n' monatlich 25
rechis, ' "ff" . Bülowstr. 12, P.

4241

^Jit . Burgstr . 9, elegant möbl.
Zim. frei mit u.f ohne Pens.

Orr Paris frsutztlis. _ 1232
(Plauderer Logis mit und ohne

Kost zu haben 2511
__ Dotzheimerstraße 30.
ttlrtciter erh. LogiS Dotzheimer-

straße 30 bei Köhler. 4729
^ -otzheimerstr. 46, Hth ., P . l.,

erh. anst. Arbeiter Kost und
Logis. 3688
(F ^ch. möbl. Zim. m . Ftüvilück

(monatl . 25 M .) zu verm.
Dotzhcimerstr. 50 , 1._ 3132
k̂ otzheuncrstr. 60, heizb. Mans.
™  an all' inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh . Part. _ 3852
rfßtit schön möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Betten bis 1. Juli zn
verm. Dotzheimerstraße 85, Bdh.,
2. St ., l._ 3284
Ĉ otzbeimerur. 94, 3., bet Müller,
^  sch. mbl. Zim., auch für zwei
Herrn paff., sof. b, z. vm. 9348
$¥ > eml. Arbeiter erhält Kost und
** *' LogiS Dotzheimerstraße98,
Vdh., 2. i._ 1801

oder 2 rcinl . Arb . erh. billig
-®- Logis. Näd . Drudcnstraße 8,
Mtlb ., 2. St ., l._4675
Ĉ anlbrunncnstr . 12, 1., r . erh. a
ly  Leute g. Kost und Logis auf
gleich, wöch.  10 M. 4146
rFtch . Schläfst , frei Frankciistr . 8,
v Hth., 2. Sk . 4505
LLgin ansiäudiger Arbeiter kann

^ Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.
Hth, . 8. Et . 2052

Arv. finden Schläfst. Fricdrich-
™  straße 44, H., 4, St , 4541
VB öol, Front,pitzziinmer zu vm

Friedrichstr.  50 . 1., v. 3112
loetheftr. 1, 1., möbl, wianiarde
^ 011 Frl.  zu verm. 1091

'S ,'ch. möbl. Zimmer bei sehr
ruhiger , guter Familie gleich

oder 1. Juli zu verm. Göbcn-
straßc 17, Mitteld ., 1. St,r . 3244
ckKLuslav-Adolfstraßc 10, 1., gut

möbl. Zimmer , sehr ruhig,
sofort b. zu verm. 3601
U »»i g. movl. Zimmer zn verm.

Gneiscnaustr . 8, Hth ., 1. St.
bei Schmidt . 4790

s^ urtingstr . 7. B ., 2., t., schön
möbl. Zim . zn vm.  3576H

Karting,,r . 7, Bdh.. 2. Et ., I.
*« r kann ein rein !. Arb . schönes
Zimmer haben, pro Woche 4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
Mk. 3.50._ 3576
L^ eseuenstraße 24, Bdh ., 1., er.
" halten anst. Leute Kost und
Logis_ 4405
lK̂ ellmunüsir. 46. 1. 1., „löbl.

Zim . m. 2 Betten , g. Kost.
an 2 anst. Leute zu vm.  4542

in möbl. Zimmer zu verm.
Hermann,Ir , 17, J. t. 4 .'24

Äermaiimtr . 19, 2. r ., sremidl
*56 möbl. Zim . in. 1—2 Betten
zu vermiethen. 479g

äö |n »löbl . Zimmer mit oder
ohne Pens , zu venu . Her-

mannstr . 22 , 1. St. _47J8
■g oder 2 bessere Arbeiter erh.

sch- Schläfst . Hcrmannstr . 23,
2. Et .. Ecke Bismarckring . 865
^Kermannstraße 23, 2. Et ., möbl.
«D Zuniuer mit 1 0. 2 Belten an
Herren oder Damen z. v.  4202
Hermann,ir . 26, Pdh ., 1. St.

r ., möbl. Mansarde zu ver-
micthen._ 4804
< ^ erderstraße 2, Hth.. 3 Tr . r.,

erhallen reinliche Arbeiter
LogiS._ 3222
C^ ein möbl. Zimmer zu verm.
O H r̂derstr. 15. 3.. l. Aazilf.
von 1—3 Uhr Skachm. 8895

Herderstr . 16 ,
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
monatl , mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439

g £ »m Zimmer mit 2 Betten zu
^ verm. p. Woche 3.50 Mark,
Herderstr. 26 , Herber i. Lad.  4569
^wrlstraße 28, Mtv ., Part ., bei
v »- Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis.  1207

Schlafstelle frei. 4765

Echlasstelle frei Mauritius-
W platz 3, Part. 4512
»HAZoritzstr. 10, 1., sch. möblirie

Zimmer mir vorzügl. Pens.
IN tt . Fam. 4440

gut möbl. Zimmer
mieten.

L̂ ,arlftr . 81 . 1 r., eleg. möbl.
Zimmer in. Klavier u. Balkon

preisw . sof. zn vermieten 4365

O raiilenstr. 2, P „ erh. reinl.
Arb. Kost u . Loais. 4496

C raiiienür.25, 1. El., schönmöbl. Zimmer sofort oder
zn 1. Juni verm._ 1627
Oranienslr . 48 , Part . ,
möbl. Mansarde auf gleich zu
vermietben._ 3631

auetitimlerur. 5, llstltv , SJJ.,
sch. möbl. Zim . (sep. Eing . )

mit 2 Belten sof. zu verm. 3747
^UZauemhalerstr . 5, Mtlb ., Park.
iP *' erh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736
tfßm möbl. Zimmer zu vcr-
'2 ' mielhen Rauenthalerstr . 6,
Hth I. 4484

KAust . Leute können Kost und
Logis erh. Rauenthalerstr . 6,

3. St ., r.  _ 2761
§H4aiuntaterstr . 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bcgueme Bahnver-
bmdiing n. all. Nichtuuge,,. 4394
§Ns*.heinstraße 52, 1., zwei möbl.

Zim. mit 1 u. 2 Letten zu
verm. Das. eins , event. auch zwie
leere Zim. zu verm._ 8985
HHKheinbahnstr. 2, 2., großer gut
tr ®' möbl. Salon , Balkon und
Schlaizimmer zu verm,  2971

in möbl. Zimmer zu vermieten
3,50 2)1., mit Kaffe Riebl-

straße 8. H.. 3., b. Schäfer . 2538
^chlas |leue an reinliche Arbeiter

zu verm. Näh . Nöderstr. 3,
tm Laden. 2237

VHSaderstraße 11, gute Echlasstelle
an anst. Mann zu verm.

Näh. Part. _ 34871 Zimmer und Küche an ruhige
Leute sür gleich oder später zu

Vermieten Nöderür. 33._ 4148
rtSömerberg 28, 3. Etage red) 5

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten.  _ 8281

Sdslafstellen an 2 Arbeiter u.
&  1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Nömerberg 28. 5758
VHAcinl. Aro. findet srdl. Zim .,

Woche Mk. 3 50 ttt. Kaffee.
Nä b. llioonstr 20, P.  4549

charnhorststr. 2, 3, l., erh. jg.
Leute Logis. 3183

sjDT rbeitcr erh. Schläfst. Scharn-
^ borststraße 2, Part ., r„ bei
Knorr ._ 800

'chachllir. T, cm gut möbl.
’ Zimmer mit sep. Eing. bill.

zn vermietben.  2070
FLin hübsches mövi. Zimmer „ul
V »' 1 od. 2 Beilen, auch m. Pens,
per sofort zu verm. Schmalbacher-
straße 6, 2. Et_ 1325
^chwaldacherstr . 49, 3, r., sch.

möbl. Zimmer mit

S

ALinf . möbl. Zim . (ev. in. 2 B.)
an rein !. Arb. zu vm. Sedan¬

straße 7. 2. St . r . 4817

C^ mtger Mann kann Kost und
Logis erhalten 8096

Sedanstr . 7, Hib . 2. St ., l.

Moritzstr. 15, l .Et.,
t^ chön möbl. Zimmer an einzeln.

Herrn ob. Fräulein billig zu
vm. Sedanstr . 13. H., P.  4150

sofort zu ver-
2504

'teingaffe 16 erh. rcinl . Arben
4498

Lchön möbl, Zimmer von 18 M
an zu verm. Näheres Moritz-

aaße 35, 3. St . 551
tblHoritzitr . 43 . Hth., 2. St . r .,
"" v  erhalten Arbeiter Logis mit
Kaffee. _ 4543
t &in anst. Arbeiter findet schön.

u. billig. Logis Moritzstr. 45,
Mtlb .. 2. Tr . , 4712

Zwei möbl . Zimmer
zu vermietben 7060

Michelberg 26, 1. St.

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer m. od.

ohne Pension frei . 1679
fitz nst. Mann findet saub. Schlas-
g*  stelle Nettelbeckstr. 10, 2. tztb.,
Part ., r_,_ 4073
f | Jcitelbc (Iftr . 14, 1 Zimmer und

Küche sofort zu verm. 4166
LVtreundl . Zimmer mit guter

Pension zu vm. Ncugasse 2,
2., Ecke Friedrichstr . 524
^» ?-iedcrwaldstr. 11, p. möbl.

Zimmer zu verm. 9514

rtoglS.

eitere Dame findet in gebild.
Familie angenehme Pension

Kaiser Friedrich -Ring 33, P . 2560
wei gm möbl. Zimmer mit od.

.1 ohne Pens , zu verm. 4792
Kaiser-Friedrich -Rinu 33. P.

^ais -r-F-rieorich-Ring 43, TT
v *- zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn - u. Schlafzimmer
zu vermietben.  374g

zu verni.
Zimmer mit 2 Betten

1898

Z

tturchgasse 21 , 2., fei» möbl
«0»- Zimmer für sof. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286
^urchgasse au . 2 , zwei möo,.
v «- Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm. 928 i
^Lörnersiraße 2, Hkhs., 1.. rechts
B »- er Hallen reinliche Arb. billig
S chlafstelle. 4134guisenitrasze 14. Hinterhaus,cr-

haltcn Arbeiter Kost und
Logis. 4757

^chwalbacherstr . 49 . 2 sch. möbl.
^ Zim . mit voller Kost a. gleich
oder später zu verm., ät 45 Mk.
monatl ., auch auf Woche, llläh.
bei Paulh , Part.  _ 4811
OO -einl. Arbeiter erhält Kost u.
v ®" LogiS. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r._ 4613
rZrchlasstelle an (0I1O. Arbeiter zu
W vermieten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393

eZrchiersteineritr . 1 (1, Mtlb .,
'« •' 3. [., möbl. Zim ., b. 23. 3.25
nt. Kaffee. 4599

(Lchietsiemerstr . 2.-, sch! Hiiiierb . ,
Part ., möbl. Zimmer m. 2

Fenstern , vor demselben sch. Zier-
garten , zu verm.  3g51
VUL-schew. FräUlkm findet gute
^ Schlafstelle nebst Frühst , gcg.
etwas HauSarb. Näh. Sedanstr . 1,
1. St ., links. 4005

Zimmer sofort ob. aus sv. zu
vm. Schulgasse 4._ 4413

l̂ aunusür . 23/ , 3! I., möbl,
Zimmer auf dauernd zu »et«

mietben. 2314

$tj .einl. Arbeiter können Kost u,
Logis erhalten WalraM'

straße 9, Part 3039
LrZalrnmstrafte 1V.

Ein schönes möbl. Zimmer zu vm'
Näb . 2. St ., rechts. 3798
ALinf . möbl. Zim . m. 2 Betten
^2 ^ zu vermiethen 4524

Walramstr . 13, 1. 1.
Walrcnnftratze S 7,

können reinliche Arbeiter Logis
erhalten. 3097

CK̂ ellritzstraße 38, 1. St ., möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens,

zn vermietben . 3456

P öbl.Zimmer mitu.0.Pcni.Westendilr, 23 , P. 2429
LUttilhelminenstr . 6, Part, , möhl.

gr. Frontsv .-Zim ., unweit
vom Walde, an Damen bill. zu
vermietben. 4808
/Tlinf . möbl. Zunmer an einz.
^2 « Frau od. Frl . ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. Näh.
Wortbstr . 1, 2 . St . !._534
Ailörthstraße 6, e. tapeztrte heizb.

Nians. sosort zu vermietben.
Näh 1 Stiege hoch, 871

^gorkstr . 7, Hth., 1. St ., r ., eine
möbl. Maus , an einen reinl.

Arb . ju oerm. 4404

Agorkstralle 9, 1. St ., t., erhalten
reinl , Leute aut . Log. 4060

AQtn einfach möbl Zimmer zu
verm. per M . 18 M . Släü.

Belz , Aorlstr . 14 2. r, 4207

^Vgorkstraße 19, möbl, Zim . mit
Crß  oder ohne Pension zu verm
Näh . Laden. 1393
"Jietenring 8, Bdh, , P . I., schön
<2» möbl Zim . an 1 od. 2 Pers.
billig zu verm,_ 3308
•*> »nei heizb, mövi. Mansadrcn
O mit Kost bill. zu verm. Näh.
in der Exped, d. Bl._ 2250
Aßiuc freundl . wtaus. m. vorzügl.

Pens. m. 2 Bette» an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort sür
monatl . 40 M . zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl . zu erf. 8647

^Ädolfstr . 1, Hth., Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwenk-

ranm u. Flaschenbierkcller zu vm.
Siüh. Justizrat Dr . Alberti, 2ldel-
straße 24 , 1. Et._ 1507
gfiroße Werkstätie mit Hofrauin

und 3-Zlmmcrwobn . anstoß,
per Okt. zu verm. Be ' w»mstr. 22,
3., r , Vormittags . 4237

WerkMlk tl
KßMlMl

und 3 - oder 4-Zimmcr -Wobn<
ung zu vermieten Dreiweiden¬
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

^BlLismarmng i, Lagerraum , auch
' **‘2 als Werkst,, an ruhiges Ge-
schäit zu vermietben 5404
ALLroße Werkstätten , auch geteilt

fvx Geschästsbeirieb,
auch Speisehaus Passend, in. elcktr.
Licht u . Kraft , groß. sep. Hofraum,
Per 1. April zu vm. Näh. Bleich,
straße 2. 1. St . 5116

G r. helle Werkst, m. Ncbenraum
1. vm. Bülowstr . 12, P , 4703

*»lücherstr . 17 gr. Wemk. s. 0. sp.
N . dort,' . P . r. 4793

FsZlucherplatz3, tl. Weinkeller a.
C ? sof. 0. später zu verm. N. i.
Papiergefch. 0. Blücherstr. 17, P . r.

4794

Bäckerei
per 1. Okt. 1905 zu verm. Dotz-
beimertir. 30,  bei Köhler . 4730
eZVotzhennerstr. 105, Stallung m.
^  Remise , Lagerraum, hell und
groß , wie Weinkeller, in. Wohn.
zu verm._ _ _ 4532
(Ädjöne Helle Werkstücke, sehr ge-
W eignet für Tapezirer , Schrei,
ner Glaser oder Siuckgeschäkt, für
den bill. Preis v. 320 Mk. auf
sosort oder später zu vermieten.
Näheres Dotzbeimerstr 84 oder
Nüdesheimerstr , 14, Pt,  4460

Größe heile WkrirNtte
Mil 2- od. 3-Ziimiierwohnung , be.
sonders f. Lackirer geeignet/ sehr
preiswert auf 1. Oktober zn verm.
lliäh Dotzheimerstraße 84 oder
Rüdeshcimerstraße 14, P . 4459

ALlivillerst . 1 sind Bureau - und
Lagerräume , Hochpart. i. Hos-

gebäudc, crentl . m. Wohn , i, Bdh .,
Lagerkellcr und Flaschcnbierkell, zu
verm. Stäb. P art ., r . 4157
Aßiivillerstr . 2 sind Werkiiätten,

Lagerräume u, Flaschenbier-
keller zn verm. Näh. Dotzhcimer-
straße  74 . 1. St . 8633

Mrbackirrstr . 7  Helle 2Ucv;~ i. ~
^ 28 Om ., für 200 M . sofort
oder später zu verm. Bdh ., 1. S :. l.
__ 4284_
^J ' attionmiietiftr . o, eine kleine
13  Werlstätte 111. kl. Wohnung
zu beriniet&en.  827
1  verichiießoarer Lagerraum auf
-B- 1. Oktober zu verm. Geis-
berastr 9._ 003
/Hueiienauslraße 6, Neubau , im
^2 » Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12. PH. Meier . 3568
ALLneiseiiaustr. 6, Neubau , im

Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh . das. oder Luisen-
straße 12.  PH . Meier . 3568

gilbet große Helle Werk».-Raume
für jedes Geschäft passend, per

1. Okt. zu verm. Näh . Gneisenau-
straße 19. P . 3209

tröbenittaße 16, sch. Tapezierer-
Werkst. nebst Wohnung sof.

oder Oktober zu verm. Näh . das.
Part . ,. 4483
ALLöbenstraße 19, Neubau , zwei

Werkstätten oder Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zn ver-
mietben._ 1330

nnt  ober ebne
W »4 -6-4 ' Wohnung auf

gleich oder später zu vermieten
1982 Heleneni'sraße 15, 1. Et.
tAtaUnug sür 1—2 Pferde per
W ' 1, Juli zu verm. Näheres
Hellmundstraße 27. 8422

^ -,ür Flaichenvierhändler ! Heu-
O mundstraße 41, 1 Bierkeller
zu verm. Näheres bei 5463
I . Hornung & Co .. Häsnergaffe 1.
Jfßm schöner großer Lagerraum

sür Möbel und bergt., auch
als Werlstätte zu verm. Franken¬
straß- 4. 3493

^Kelenenstraße 18, große geraum.
*55 Werkstätte mit oder ohne
3-Zim .-Wohnung per 1. Oktober
zu verm. 4516

Arbeitsvaum
»d. Lagerraum , großer, Heller, mit
Aufzug, auch gelheilt, auf gleich
oder später zu verm. 2614

Näh . Jahnstraße 6, 1.

F'Qin Stall für 4 Pf . , Heuboden
u. Halle, Remise, schöne gr.

Wohn a. gl. od. 1. Okt. zu vm.
Ludw igstraße 6.  _ 4201

auergasse 8„ Laden nt. Laden-
zimmer p. 1. Juli zu vm.

Näb. Mauergaffe 11.  4694

m a
HM ^ °bgergasse 33, Werkstätten

mit oder ohne Wohnung
bill. zu verm. Näh . Skr, 31.  4733
ÄH3e ^ gergässe 33] Werlstätten

mit oder ohne Wohnung,
bill. zu verm. Näh . Nr . 31. 2697

Moritzstrasse 27,
Hths ., sür Druckerei cingericht.
auch für Bureau od. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zentral¬
heizung. clektr. Licht- u. Kraft-
onl. z. Okt. anderw . zu verm.
Näb . Bdh.. P . 3488

^I2ierkcllcr , groß, hell, kühl,
'̂ 2 jn, oder ohne Wohn . s. bill.
z. 1. Okt. z. v. N . Nettelbeckstr. 13,
P . l., obere Westendstr. 4488
ALKr. Lageerauin od. Werkstätie

auch sür jeo. and. Betrieb
mit Stallung u . Kellerräumen re
zu vm. 9icttelbeckstr. 14. 3055

00 rgm, per so,.
^ verm. Näb.

Nikolasstraße 23, Part . 6635

^jagerplatz an der Ma 'nzer-
^ straße, jetzt Koblenlager von
Beisiegel, ist zu vermieten . Näheres
Nikolasstraße 31, P ., r . 3979
Lagerplatz , obere Platterstraße,
^ zu vermiethen 1946

Näh . Platterstraße 12.

I uerfeibftr. 7, großer Raum
9 nebst Comptoir auf sof. zu

6852
Q
vermieten.

Lagerplatz
an der Nikolasstr., s. Tüncher rc.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nbeinstraße 30, 2.
zwischen8 tt . 10 n. 2 u. 4 Ubr

>> ^ ass. Räumlichkeiten f. Flaschen.
iy*  vier « ob. Eeinüsegesch. z. vm.
Näh. Nheinst. 99,  Part . 4030
« ^ hcingauerstr. 8. Werk,'satte ,».
** +  Lagerraum u. Remise, event.
f. Bureau , p sof. z. vm. Näh . das.
Part , rechts.  _ 3078
^IJUcingnucrftr . 8 , Werkstätie
«J *- mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau , per sofort.
Näh, daselbst Part , rechts. 4388

^VZüdesheimerstr . 23 (Neubau)
** *■ großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermiethen,_ 2415
«fVietter(großer) mit Auszug, nebst
vl « Halle und Compt. per 1. Okt.
event. früher , zu vm. Sedaupl . 3,
1. St. _4203

«t. lelltt ä
Per 1. Okt. event. früher zu vm.
Scdanplatz 3, 1._ 4011
(̂ Lcdanslraße 5, ein sch. Keller,
W * auch als Werkstatt zu be-
mitzen, zu vermiethen. 2899

^Ledanstr . 11, 2 Part . -Zimmer.
als Tapezierer-, Buchbinder-

rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Vdh., 1. St. _3133
/Itcharnhorstnraße 28, Werkstätte

p. 1. Okt. zu verm. 4191
Trockene

faptöiiitit
und 8 Burcauräume sowie 1
Weinkeller und Hoskcllrr zu
vermSchiersteinerslraße 18. 3398

Große LLerkstätte,
auch als " ager zu verm. 6075

Scheffelstres., 2.

Stall
für 1 Pferd nebst Wohnung auf
1. Oktober zu verm. 4674
_ Scharnhorststraße 14.

Ein Weinkeller
zu vermieten Schwaibachcrstr. 39,
Bdh .. Part. _ 4625

_Mm»
Taunusstrasre 4 , '* 1

zu vermietben 3619
Auskunit 1. Etage._

MkltertosjtlHe3
(Neubau , am Zietenring), schöne,
große Werlstätte prciswerth zu
vermiethen Näb. daselbst. 6936

Bahnhof , 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen , ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung ), in äußerst be¬
quemer Berbind. zn einander,
Per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Baubureau,
Göbcnstr. 14.

^Httellritzür . 37, Werkstatt auf
'“* 47 gleich oder später zu verm

Näh . Frankenstraße 19, Möbel»
Geschäft.  _ 7013

ielenring 4 ist eine kl. Werk-
-0 statt mit Wasserleitung, sür
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm. Näh. das. b.
Maurer. _ 3353
Hgorkstraße 14, gr. Kellerräume,

-auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs ., 1. St. _912.

SSr  Keller Ü
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d. Bl._ 3442
C7J.n centraler Lage sind 3, event.

4 große Helle Räume
(1. Etage), für Bureauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1. Oktober
prciswerth zu verm. Licht- und
elektr. Beieuchtungsanlage i. Haus-

Offerten u. 1l . 11 . 2  haupt¬
postlagernd._ 3697

Dotzheim,
Wicsbadenerstraße, ein photo¬
graphisches Atelier mit oder
ohne 2 Zimmer -Wohnung, per so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres Parterre links. 1164

Lüden.

Qabett mit Wohn., sür Metzger,
^ aus gl. od. sp. zu verm. Näh.
Adlerstr. 28, 1. St ., r . 4255
fCtc . CMaden mit 3-Z.-Wohn.

Aibrcchtstr. 34, günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, l . Okt. zu
verm. Näh , daselbst2 l. 4483
VIA lvrechstr, 44, Laden III. 3 Z .,

Küche u. Zubeh. sof. oder
auf 1. April , für Geschäfts« oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et . od. Bureau Hth. 5553

Laden
mit Einricht., für Butter - und
Eiirgcsch. paff. b. zu vm. Näh.
BiSmarckring 34, 1., l. 6227

L aden mit od. oh. Wohn, zu vm.
Näb . Bleichstr. 19. 4432

Ĉ -horfr., Hof. u. Keller, cv. mit
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße 6. 7795

^ ^ adeu , direkt am Markt, groß
und hell, mit daranstoßender

Küche und Frühstücksziinmer, sehr
geeign. für Schweincmetzger-Zweig-
geschäsk, zu verm. N. b. G . Boly,
Delaspecstraße._ 3548
Waben mit Wohnung zu »er«
^ miethen 4368

Erbacherstraße 4.
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^Dvtzheimerstr, 74, Ecke Eit«
vill-rstr, ist ein 3791

großer CckloSell,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm, Näh. 1. Stock.

Laden
mit 4 Zimmer -Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcubogengassc 4,

P . Lehr . 4343
k̂ elvstraße schöner Laden
Hh mit 4 Zimmern und reichl.
Zubebör zu vcrmiethen. Näherer
das.. 1. Et. r._3908

lür jeb. Geschäft
iVUVMIf geeignet, aus gleich
oder später zu verm. 1983

Heten enstr. 15, 1. St.

41.
Bdh.. ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung pan 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei4 . Hornung & Co .,
Häinergasie 3,  _ 4457
Lchöner Laden, Herderstratze 12,
*5 nt. gt. Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vermiethen. 5788
^ahnstr . 7 ein sch. Laden (Victu-!%$ aUcngeschäst) mit Einrichtung,
sowie Wohnung per Oktober zu
verm. Preis 800 Mk. Näheres im
Laden. _ 4630

PauriMrnit 1,
Ecke Kirchgasse,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Cen-
iralheizung, per 1 Oftober zu
vermieten. Näh, das. Leder«
Handlung 24 86

MMiimMaße 8
ist per 1. Oktober ein größerer

Laden
für Verkaufs« oder Bureauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. NäbereS in der
Exped. dS. Blattes.

"u',"
ca. 41 Q .-Mtr,

groß, mit Ladenzimmer, auch in,
ganzen als ein Laven, event, »nt
großen Lagerräumen und Lager¬
keller, letzterer ca. 215 O -Mir,
groß, sofort oder später zu ver-
niiethen, 4732

Näheres 4732
Morihstr , 88 (Tomrtoir).

Laden zu verm.
^688 Nersstraße 6.
HZlaiiernraßc 42, Laden mit 2«
<4̂ Zimmern und Klicke. Passend
für Metzger, Barbier ob, Schnell-
sohl,. z» verm. ev. mit Haus zu
verk. Näh, 1, St , 3701

ImNkUh.ErtrkKhejn-
straßku, Kirrhgajse

auf sofort zu verm. : Cck-
lave» mit eoutrrrqin u,
Entresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr , Bodenfläche, cv.
auch in getrennt. Teilen, Näb.
das. u, bei A , Müller , Kaiser
Friedrichring59, 4105

tfßin kl. Laden, für Friseur ge«
eignet, mit Zimmer u. Küche

zu verni. Näh. Rhcinitraße 99,
Part. _40313 LndenlokaLe
verschiedener Größe Schwalbacher-
ünd Wellritzstraße'Ecke zu vermiet.
Näherer Cmserstraße2, 1, Stock,
links. 3668

chtvalbacherstr . ‘i,
ßcr Laden, pass, sür Möbel,
tsikalienhandlung ?c,, per
April zu verm.
stab. 1. Lt . 2948

Lsimßrstze 48
Laden , 2 große Schaufenster,
ca. 180 qm Bvdensläche, zum
1. Oktober zu verm.

Näheres 2. Stiege, links.
3214

Wergaffe 39
ist ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethe», 6076

Näh. bei
»oh . Adolf Weygandt.

Westendstr . 3 ,
schöner großer Laden, cvcnt. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. fof. z. vm. Näh,L. Meurer.
Luiscnstraße3!. 1. St . 3877

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl, Hintcrzim,
zu verm._ 39981 schöner Laden um Wohnung,Keiler und Stall ist aus gleich
anderm. zu verm. Schiersten,,
Wilbelmstraße 40, Sth, 1, 4610
aIl > örrdstr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh, 2, Et. 5513

Ein Laden
zu verm. Yorkstr, 31. 1. 3583

Schöner, größer
Luden,

in der Kirchgasse gelegen, zu vcr-
miethcn. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl. _

(iSeschüfftsilokale.

Grstzes GkjWtslMl
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu ucriu

Reflektanten bitte Off. u. JF. B.
6040 an die Exped. d, Bl. einzu-
reichen. 6040

ferrc Helle Oelllarrels
kaiffen jedes Ouantuin 8348

L , Stamm,
Farben tmb Lack-Fabrik

01. m b«H,, 'Wiesbad ' N.

Elegantes

Wagenpferd,
garanlirt fehlerfrei, schwarz-braun,
ein« und zweispännig gefahren,
169 cm groß, öjährig, »ober
Eteppgaug . sehr schneller Traber,
Umstände halber preiswcrth zu
verkaufe ». Näh, bei Kutscher
»ri!M«>. Oranienstr. 33. 237
'Wn  ver!, : 1 Pavage.entän.i so
•O gut wie neu, u viele Nari-
täten auS dem Hinterlande von
Kamerun Kellerstr. 13. 2 3707
VJJ mAbbruch Eckc Hrrrnmübl
^4 ggssx „ uv Burgstrafte
sind Fenster, Türen, Läden, Herde
Oescn. Steine, Bretter, Bau- n,
Brennholz und bergt, »icbr billig
zu verkansen, 4558

P . Lerch.
Dvtzheimerstr. 118.

Wegen Umzuges sind
billig zu verkaufen:

2 neue eleg. Einsp.-Pserdcgeschirre,
1 gebr. Zweisp-Pferdegeschirr,
einzelne Sillets. Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Reitzcuge II. Anderes.

Georg Schmidt,
Goidcasse8 3544

^iftwanue . neu, big, zu v̂erk.
w ^eilnmubflr. 2, 2. l. 4510
6  nute eichene Fenster mitLäden, 1,00/2,00 Mir. groß-
1 zweiflügliges Thox zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer,
straße 80, 1, 3024
/Enterb , Flügel sehr Uiltig zu
A" verkaufen Adelheidstraße tl
Gib,. 1, St,, bei Wolfs. «640

Pranino,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Ernst Ürbas, Wörthstraße1. 4266

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikats,
lm 40 Mark zu verkaufen
MauriliuSstk. 8, Hof, 2272

Herrenrad £ rL
bot), für 35 Mk. zu verk. Näb.
Schiersteinerstr. 18, M., 1. r. 4818

fälkerreitrad, wie neu,bill.z.vk.
’l. ' Oranienstr. 45, P . l, 4735

ömmode, sahnen , billig z, o{.
Dvtzheimerstr, 83, Borderhaus.

3. St ., l._4171

Vgrüße Saalftullkr
kompl. mit Rolläden, sowie lin-
große weiße Marmorbadewanne b.
zu verkaufen. P . Lcrch, Dotzheimer«
straße 118, 4551

^Kinderwagen
(1 Spork- und 1 Liegewag), sehr
gut erb., preisw, zu vk. Zu erfr.
i» der Ekv, d. Bl, 4627

Ein lkichics JnljrmetU
paff, f. Bierhändl, o. Wäscherei b.
zu verk, Aorkstr. 21. 4640
ckLiu säst nener'KlUber wagen bill
" zu verkaufen Körnerstraße 2.
Vdd, Pari , 4581

Ein Welllllech-ziinslljkU
zu kaufen gcs, Offerte» m. Ana.
des Preises erb, uut 1. 8 , 4777
an den Berl. d Äeneralanz. 4777

Ganz umsonst
nicht, aber 3 Mark billiger wie
der Ladenpreis sind mehrere Dtzd,
neue best. Stühle mit Muschelaiit-
satz, dicken Kugelfüßen, Sitz und
Rücklebne acflochten, aus d, Kon¬
kurs der Terlmdcnschen Stuhlfab¬
rik h.rstaminnid, zu verlausen
Schiersteinerstr, I I, M., 2. 4744

gebrauchte Haushatiungs
AZ« Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermanustr. 15, Werkstätte. 3279
W^ erschiebeiie Regale. eine große,

sehr gut erhaltene massive
These, sowie mehrer- zinkbe,chlag.
Theken, eine große u. kleine Dezi-
malivaage, 2 eiserne Schilder, Pult,
eine große neue Marquise, hölzerne
Klapp- und Schiebekineu etc. billig
zu verkaufen. Zu ertrage,i Faul-
t>runueiiflra>-e 7,_ 2604
t  Lampsmajchlne (%  Piccoekr.),1 Phonograph, 1 Grammo¬
phon, i große Pogelöcke, 1
Aquarium, sowie 1 junger schwarz-
weißer Lpift blll. zu verk. 2842

Dotzbeimerstr. 98, Bdh., 2, l,

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
baden. Albrechtstr. 32, 9768
^H'fäl .maschive. wie N U, b, z vk.

Oranienstr, 45, P . I. 4545
»" "gut ctg. fl. Eisschrank, e,n
Gophq, ein Kinder, ein Sport¬

wagen zu verk Karlstraße 42,
1. Stock. 3303
» »Richtig su" 'Backerü Kondiiereu!

Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd, 40 Pfg,
Konditorei Lleichstr. 4. 1075

Gartenmobel,
großeru. kl. runder Tisch, 4 Stühle
wegen Platzmang, abzug. Röder«
»raße ob, H'h., 1.. l, 4301
< Fahr«» (Ehleveiand), sür ä0 M,
1 zu verk, Niehlstr, 5, 3 , l. 4293.
1 kl.Küchenschran!für8Ai,zuverk. Ludwigstr. 3. 3531
ch!> e cm noch gut erhatke», Einj,-

n, Unteroffiz,«Rock (Reg, 80),
ioivie eig. Helm etc. zu verkansen
Do tzbeimerstr. 50, i . St . 3515
Saden-̂ inrtwlUiitH oa Uft.’r'uvSpezerei-Geschäft, g, erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straße 4, 2, St l. 1943
^H?-euer Schnepptarrtn zu ver«

kaufen Hcllmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 587
jfitn fast neuer Handkarren(
'tI -- Abnebmen) bist, zu verk
Karlstraste 41 (Laden), c3499
^E « chiee Kaiteiuvagen oittig zu^  verkansen, passend für Gärtiie«
Waldstraße 26, 1875

",;ederroll«>ll' öl)ü.'äS' jjtr ., ' zn
vcre, Oranienstr, 34, 7436

8°llsii!lwkrlt. JÄS
wie die Uebernahm« der Kundsch.
zu verkauseii, Näh, in der Erp,
. Bi. 3261

pme ffbcrrtllf,
35 Ctr, Tragkraft, zst verlauwn
Hetenenstr, 12 646
FLchlc junge Fox»Terr(cr' outtg

zu verk, Schwalbacherst«, 65,
g. Et, 3391

Ki»gtI>r.Äiüiiir
ein gebr. Conpä, Jagdw , Phaöton,
2 Milchwage» ober Metzgerwagen,
1 neue Federrolle, 4 gebrauchte
Fuhrwagcnräder billig zu ver¬
kaufen, 4612
_ Hcrrnmiihlgassk 5.
rfgim gebr. Erntewagen und
” ein Futterkcffel billig ab¬
zugeben 2098

Lahnstraße 3,

Kutter-, tzier-, Käst-«.
flasl-endiergeschäst

zu verkaufen. 4609
Offerten unter H , Z . 100

an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 4609

Abbruch
der(Meifdiuppcii
an der Taunus- u. Ludwigs¬
bahn sind Fenster, Türen, ca.
20Q0 qm fast neue Schiefer,
7000 qm Bretter, 2000 bis
3000 qm Dielen, sowie
lauter geschnittene Balken,
Wand- und Spannholz von
jeder Länge und Stärke billig
abzugeben, 4333

Adam & Adolf Tröster,
Feldsiraße 20 oder Baustelle

von Montag ab.
dĤ augrundstück, schön gelegen,

veri, Parkstr., lange Front,
Kuranlagen anstoß., p. Rtb zu
350 M. zu v-rk. Off. U. B. 8.
801 an die Exp. d. Bl , 4860

(fS( tachelbeereii. frisch gcfl i >
^ Pfd, 15 Pfg,, zn haben
4781 Gustao-Adoisstr. 10, 3.

des
Wissbadcuer

ßtwmi - Amiger"
wird taglicki Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-
straßc8 angeschlagen, Bon 4'/, 11bt
Nachmittags an wird der ArbeikS-
markt kostenlos  in unserer
Exvedition verabiolat,_

Jnteruationales

WßttlMgsOlttrttl

Helvetia,
L-Zartt-UsiLSNStsm

(Wissbade » ) ,
Kiedrin erstr . 0 , Pi , links,
laustjähriste Leiterin Frank¬
furter und Bad Nanheimer

Plazierungö «Bureaus,
empfiehlt den geehrte» Herrschaften

weibliches und männliches

Dieuß-Perlonal
jeglicher Art bei reellster und

bester Bedienung. 4387
/Line "lucht., Vräve. Fra », ft.

Wirthschasterin. sucht in einem
beff. Restaurant, ev. Hotel, Stelle
als Weißzeugbeschließerin oder als
Stütze des Hauswes-nS,

Off. u. T . 5450 an die
Exped- d. Bl, 4642
Ei Irnich :'., Zssioasvin all.
ersahrene Zweig,

des Haushalts bewandert, sucht
Stelle bei allein̂ eheuder Dame od.
Herrn per sofort od. später, evcift.
auch als Reisebegleiterin,

Off. U, 1. lt , 900 an die Exp,
d Bi._ 3236
WKSiobttnKiuiUt » eeituiig als
4V ‘ 1. Arbeiterin.

Off. erb, ii, F . 2931 an die
Exped. d,  BI . 2953
hDArbeiter auf Holzbearbettungs-

Maschine sucht Stelle. Näber,
zu erfr. in der Exp. b. Bl. 4747

Mimlidio Personen.
Agent gcs. z.Berk. u. Cigarren.

Vergüt, ev. 350M, man, n. uikhr,
H.JürgensenLLo .Hambg.1707/301

Stadtreisender
mit groß. BelanntenkrelS, möglichst
in Hotels und Restaurants bereits
eingef. von einem bessere» hiesigen
Spezialgeschäft der Lebensinirlel«
brauche fofort gegen hohe Provision,
eoenkl, Fixum gesucht, Offerten n,
M»  11. 210 au die Exped, dS.
Blattes, 4 -99

TünAr-Gtirilskr!
gesucht, Neubau Bahnhof Niedern¬
hausen, Peter Nickel. 4307

,eZ » m Jägerhaus " .
Ausbüifs-Kellucr f. Sonntags fof.
gesucht. W . Karst. _ 4585
Ein tücht . Atkerkuccht
gesucht 4644
_ Hofgut Clarentdal.

kt«. Austkkll!ier
gesucht 1198
Friedrichstr. 22 (Biebricha. Rh.

Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. 4711
Adolf Tröster.

_ F-lvstr. 20,
Tüchtiger lediger

Knecht gesucht
4713 Scheffclstraße 1.

ehr, auf Werkzeugmaschmen
geübte 4687

Maschinenschlosser
gesucht.
Wilh. Schwerdtfeger & Co .,

Schiersteinerstr. 58.
rLauSburschezum 18. (suti ges.

Luise,,'ir. 37._ 4647
junger , braver HauSdursche

sofort gesucht 4474
Faulbrunnenstr. 4 (Laden).

Kln-ktlosks Ehepear,
der Mann al» Diener, die Frau
als Köchin zum l August gesucht.
Daucrde Stellung. Offenen uut
ungesäbren Eeballsanipr. bei freier
Station unt. K ., Jß. 4TOO an
die Exp, d. Zta._ 4701

Mauer Junge,
14—16  I , wird als Hausburichc
ii. zum Scrviren gesucht. Nik l
Kopp , Walkmühlstraßc23. 3831

L

/Linein jg. Manne ist Gelegenheit
geboten, als Bolontür kin-

zutrcten, um sich in allen Arbeiten
der Photographie weiter auszu-
bilden. — Gleichzeitig wird auch
ein braver Junge in die Lebre ges.
Photographie I . B . Schäfer,

_ Rheinstraße-N, 4707

Illgkiull. Arbeiter
und

Arbeitermnm
finden dauernd lohnende Be.
schästi»ng. 4805
Wiesbadener Staniol - und

Metallkavsel .Fabrik
A. Flacli,

_ 3 Aarstxaße  3.
-jj ziw-rl. Fuhrknecht ges. Schwal-

bacherstraße 47, I . 4787
Verein

für unentgeltlichenArbeitsnachweis
amlathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden i
Glaser (Nahmenuiacher)
Mal.-r
Dekorationsmaler
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Bau -Schreiner
Schuhmacher
Spengle? — Jnstallalcnre
Tapezierer Mekoralia»)
Wagper

§ anSdienerubrknemk
Landwirthschastl. Arbeiter

Ardeit 8uof»en:
Küfer
Bau-Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Hausdiener
Hokeldursche
Kutscher
Landwirtbschaftlicher Arbeiter
Krankenwärter

Weibliche Perso nen.
?*k.liuges Mädchen gef. Bismarck«
X » ring 25, Bäckerei. 4751

Angehende

Veklriillskriii,
welche speziell der Kur »Wgreu>
Abteilung vorzustehcn hat, sucht

Lar! Claes,
4326  Babnhof -' rgfte 10 ,

Tüchr . Berläuserin
sür soson gesucht, 1523

Metzierei Cro » ,
Reugaffe 11,

Sllchc
fiit meine Sitidiftti

veühte

|tiifi!etiiinfn.
Aucb nehme Mädchen an, welche
dieselhe erlernen wolle«. 4327

Carl Claes,
Wiesbaden, Balmbosltraße 10.

GlMe taiUcu- uuD
ioMritmuiifii

für dauernd gesucht 4175
E . Enck , Nerostraße 28, 2.

14—lüjährigeS

Mädchen
auf einige Wochen tagsüber zur
AnShilse gesucht, 4489

Näheres in der Exv. d. Bl,

Eine gcs. Zchenzrame
sof. gef. Bismarckring 43, 3823

Cigaretten-
4635 Arbeiterin
u. Lehrmädchenp. fof. a-sucht I.
Wittenberg , Bahnhosstr, 20.

DrkkMferin
oder angeh«,ide, Tochter hi.stger
Eltern, sür gleich gesucht. Slclluna
dauernd, durch 4639

Fr. Harz, Langgassc 13,
Stellenvermittlung,

TAjtiges Wiidlhk»,
das kochen kann, gesucht. 4791

Archiickt Meurer,
Luiscnstr. S1. 1,

(g^ aua. Äiädche» f. RtonatSslelle
w  aus ca. 2 Eid. Vorm, ges.
Bleichstraßc 30, 2. r. 4798

IMeinmädchen
bei hohem Lohn gesucht zu ^
Damen 4SI

Nieisednmet?
für Weißwaren ,"-sucht, Offerte»
and Ik . F . 4800 an die
dS. BiattcS, _ 48o

(Sin CanfüiähfbcH
auS ordentl. Familie Pr. bald get

E . Ohlh , Schuhwarenhaus,
Langga ffe 83._ 4123

geilichr©171*7
straße 31. 1. 4758

Arbeitsnachweis
für Frauen

id» Rathhaus Wiesbaden
WMttgettlichc Stellen-VermitteiiM

Te-ephon
SMnel bis 7 Uhr AstentzS,

Ldtbsllunx I,
Kr vlsnstdotsn und

Arbeiterinnen.
uch! stänoi,,-.
A. Köckim.en Prjszl ),

Allein-, Hause, Kinder, uni
KüwenniädÄen,

L. Waich«, Putz« u. Mor atsfta,!-,,!
Näberinnen. Büglerinnen um
LausmSockenu Taglöhnerinnen

G«I euipioblc'.!- Ncädcheu eryalts»
fefort Gt-ll««.

Abtheilung II,
A.für höhere Berufs arten:

Kinde.fräulcin- ». ,Wärterinnen
Stützen, Hanshäli-rinitru, ^
Bonnen, Jungs -rn.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Tomvtoristique,
Pcrkuuserinnen, Lebriilädcheii, ^
Sprachlkbreriuneu,

B. kür sämmtliehes Hotel»
person *!,, sowie für

Pensionen, auch ammärtu
Holei- u. RestaurationSküchulm»
Zimmermädchen, Wa!chmädchen,
Beichließerinnenu, Hansbälm-
innen. Koch-, Büffel, ». Sexn>,.
ftSulein«

C.  Centralstella
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung dm 8 St»«. Verein)

T :e Adressen der irei ge>ii->deuii
örzthl cmvsoülenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren

TillistiilhkS Kki« l
it, Stellennachweis.

Mestendstr. 20, 1, beim Sedandleh.
Anständige Mädchen erhalten ihr

1 ivkark Kost und Logis, IW«
jederzeit« I» Stellen anaew eien.

Qeworbe-
Akademie Friedbergj

bei Frankfurt a . M-
Polytechnisches Institut

für Maschinen -, Elektro - u. Bau-
Ingenieure , sowie fürArch U?k!?<l.l— '—

MwiBlielnisohrHi

Technikum gingen
MascMnenbauk Eieinratecinliit.I
{.Ingen.,Techniker&werKmeistiI

.ChanffeurSiurse,
Piroyr. teel, _

’J) , iiUÜ

W».schiii0nb.# Blektrot.®Bsug<!W'
Tiefbaasch. inaimsuber.küU-

¥Wm .ZtifiSl
Nebenerwerb biurti Schreibarbeä
bäusl. Tätigkeit, Vertretung",
Näheres Evwerbscetttr .t!eJ[
Frauksurt a . M '

¥ ertrauens-
°stellaaj

Wer eine solche zu besetzen hnt
oder sucht, legt auch Wert daraus,
ein mvgl. reichhaltiges Offefteu>
material z. Auswahl zu erham«-
Geeignete Angebote erlangt»a
durch die „Amionce", wennw
selbe den richtigen Kreise« ,
zweckmäßiger Form vor AE
iommt. Wie man mit Erf"
inserirt, darüber verlange«>
Vorschläge von der ^nno«ue
Expedition Daube& Co.
Centraldiireatt- pv«olck«et »->

Verseuled * “ 6 *

D«wm «., »»•
spannerei mit elektrisches

rieb von Noll-Hilssong.
Nr. 40, empfiehlt sich den See° 6S
Herrschaiten.
k̂ ücht. Schnciderin u»d
^  im Ans. von Kle>dP>.
Blouscn. Tadell. Sitz u. w xg,
AnSsübrung, HellmundstE ^
Part , links. _ —

nst., tücht. Mädchen,
aü, sucht sich mt- sP>. ,E

in sich, Stellung zu Bet”*JL JtP-
Mb . U 720 in 4tjja



Telephon Ar. 199»
LrschM tsgnch. der Stkdt Miesdaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . W»- Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8»

Sonntag , den 16 . Juli 1805.

Po l Lzei-B e r o rdnu n g
^-.treffend Abänderung und Ergänzung der Vorschriften in den
«89 8 5 11. 20, 24, 27 , 28 und 65 der Straßenpoltzsioerordpung

' ' pom 18. Sepumber 1900 bezw, 10. Juni 1903,
Auf Grund der 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

tm« 20 September 1867 über bie Polizei -Verwaltung W den
wu erworbenen Landestheilen , sowie der Z8 143 und M deß
Keiekes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Zuk
1883  wird mit Zustimmungdes Pchgistrats für den Pollzerbezirk
der Stadt Wiesbaden  verordnet was folgt:

Die §§ 2, 3, 5, 11, 20, %,  27 , 2g und 65 der Polizei -Per-
ordnung vom 18. September 1900 bezw. 10, Juni 1909 erhalten
folgende Fassung:

8 2 -
1 Wer , abgesehen ppn den Uesiimmungen im 8 6, auf

öffentlichen Straßen Verkaufsstellen einnehmen oder Wagren
oder sonstige Gegenstände aufstellcn oder aushängen oder wer
die Straße ln anderer Weise zum Gewerbebetriebe oder zu son¬
stigen Privatzwecken benutzen will , bedarf hierzu der polrze :-
lichen Erlaubniß und muß die ihm bei Erteilung derselben
vorgeschriebenen Bedingungen einhalten . , • , .

2 Der Handel mit Verkaufsartikeln jeglicher Art einschließ¬
lich Eßwaren , Getränke , Konditorei - und Zuckerwaren , Erzeug-
nissen der Land - und Forstwirtschaft , des Garten - und Obstbaues,
der Jagd und Fischerei ist, wenn dabei Fuhrwerke irgend wel-
cher Art einschließlich Handwagen , Hundewagen und Schub-
karren zur Hilfe genommen werden , untersagt : .

e in demjenigen Stadtteil , welcher als Fünfeck umgrenzt
wird von der Mlhelm -, Taunus -, Röder -, Schwalbacher-
und Rheinstraße einschließlich dieser genannten Grenz,
straßen , „ _ ,

b. außerdem auf folgenden Straßen : Wellritzstraße . Einser,
sttaße , Elisabethenstraße und Sonnenbergerstraße

3. Behältnisse, wie Körbe, Kasten usw., die zur Ausübung
des Straßenhandels benutzt werden , dürfen nur sogroß {ein,
daß sie von einer Person bequem getragen werden können.

4. Das Anbieten oder Anpreisen von , Verkaufsartikeln
durch überlautes Rufen oder in anderer Weise {z. B . mittelst
heftigen oder anhaltenden Schelleus , Hornblasens , Pseiseusj ist
verboten.

5. Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall in die¬
ser Verordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wege , Brücken und
Durchgänge {soweit dieselben nicht der Lsudstrahenpolizei , der
Königlichen Eisenbahnverwaltung oder dem Feldschutze unter-
stehenj, sowie solche im Privateigentum stehenden Straßen und
Wege, in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt.
fiudet, endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser belese¬
nen Treppen und Rampen gerechnet.

§ Z.
Schaukasten , abstehende Aushängeschilder , {sogenannte Fah¬

nen- Md Naseuschilderj , Verkaufs - und andere Gegenstände dür-

oder augenscheinlich unfähigen Personen anverirauen , sind straf¬
bar . Ebenso dürfen durch maschinelle Kpäste bewegte FuhkMMe
nur durch hierzu taugliche Personen geleitet werden . Bezüglrch
der Selbstfahrer {Kraftfahrzeuge , gelten die Vorschriften der Po-
lizeiverordnung des Herrn Oberpässdenten vom Iß . Notzember
1901 bezw. 23. Mai 1902. 20.

^ »nMien yuv anoeren Ptapien , weicye gcg an per u*.»
finden, ohne Polizeiliche Genehmigung nicht angebracht werden,
wobei hinsichtlich der Schaukasten und Abstehschilder noch folgende
Einschränkungen Platz greifen:

1. Schaukasten dürfen bei einer Trottoirbreite von 1,50 m.
b's 3 m. einen Vorsprung von 10 cm ., bei einer Troitoirbrciteo ui. einen ^ or ' prung von ru cm ., oci eine,,
don 3 bis 5 m . xsnen Vorsprung von 15 cm ., und bei einer Trat-tBiTnvnii . 4. - w f. ' rvx __r, . . OA .». ... „’l 'C.n-v«

MWck ? von 5 m . aufwärts " mnen Vorsprung von 20 cm . über-- .. uicue von d m . aufwaris erneu ^roripr
°>e Gebäudeflucht hinaus nicht übersteigen.

2. Die Anbringung von abstehenden Schildern ist nur ge¬
stattet wenn:

a. dieselben bei einer Trottoirbreite von 1,30 m . aufwärts
nicht über 1 m . und bei einer solchen , von weniger als
1,80 m. nur % über der Trottoirbreite über die Gebäude-
flucht hinausragen,

b. das Schild mit seiner untersten Kante in einer Ent¬
fernung von mindestens 3 m . über der Trottoirfläche an-
gebracht ist.

§ 5.
g. ]■ Zum Abfahren von Baugrund , Gestein , Lehm , Kies oder
- ?uo aus tief gelegenen Stellen und Bau - pp . Gruben mit von
fPl&yCIt obßr rmSprPtr Qitrt +iprptt npin/iPTTPn ITtllfa tiOfl^ . en oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen muß von
I x l-weiligM Ausschachtungs - bezw . Verladestelle bis zur nächst
.^ tigtea Straße eine feste aus Pflaster , Bohlen oder Eisen-
v 7 ® susammengefügte Fahrbahn , in welche die Räder der

--fest,
>elag

. **-' V*VV/V VIV 'AVtyv
TI*^,t  Eindringen können , hergestellt und für die Zeit

- : Arbeit in dauerhaftem , sowie stets reinlichem Zustaude ^ er-s. ui uuyie 11* 1» luuuujcm

? v? l  erben . Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken aus-
Metziich ^ benutzen . Vor dem Ausfahren aus den Gruben ist
^ an den Rädern der Fuhrwerke haftende Baugrund und

Niger Schmutz gründlich zu entfernen , um ein Beschmutzen
enachbarten Straßen zu verhüten.

fÜT Abfahren von Baugrund pp . maßgebenden
8n, mu?8nT^d in allen Tbeilen auch für das Anfahren von

Materialien zu Baustellen bezw . Neubauten zu beobachten.
)nmx ^ttontwortlich für Jnnehaltung dieser Vorschriften sind
-des « » siückeigenthümer , sowie derUnternehmer derAusgrabuny

Neubaues und hinsichtlich der ordnungsmäßigen Be-
8 der Fahrbahn der Fübrer des Fuhrwerks,

Reiten und Fahren auf öffentlichen Straßen ist nurUTtO <yOQTC1t ClUj Öt| CUtiICl)ßTl väPXiüöCIi i | l TUIl
Scstattet , welche hierzu befähigt sind und insbesondere

' . ^ dnde Körperkräfte besitzen, um Pferde oder sonstige Zug»
ru Kietze auch di , ~ ‘ " ' - cD , ' " " ,i. iVieye aucy oie Sonderpolizeiverordnung betr.

mit Transpvrtfubrwerken vom 14. April 1905 .,
v r von Zugtieren , welche deren Leitung allzu jugendlichen

Der Verkehr von Juhrwertcn und Reitern hat sich lediglich
auf die dafür bestimmten Fahrdämme , Fahr » und Reitwege zu
heschränken . ,

Auf dem Kaiser Friedrich -Ring und dem Bismarck ?Rwg
müssen beim Durchgangverkehr alle Fuhrwerke stets den in der
Fahrrichtung rechts gelegenen Fahrdamm einhalten , so daß 2
Fuhrwerke sich auf ein und demselben Fahthamm nicht begegnen
können.

J . Die nachstehend aufgeführten Straßen dürfen nur in der
dabei besonders vorgeschrievenen Richtung befahren werden : a,
die Ellenbogengasse von der Marktstraße aus , b , die Eleonoren¬
straße von der Bertramstraße aus , c, die kleine Frankfnrterstraße
von der Frankfurterstraße nach der Uhlandstraße , dl die Gold¬
gasse von der Grabenstrabe , Metzger -, Mühl , und Häfnergasse
aus, ' e, die kleine Wcbergasse zwischen der Bärenstraße und We-
dergasse von der Bärenstraße aus , f, die Herrnmühlgasfe von
der Mühlgasse aus , g, der Grünweg von der Gartenstraße nach
der Parkstraße , h , die Metzgergasse von der Marktstraße nach
der ' Goldgasse , i, der Michelsberg von der Marftstraße nach der
Schwcrlbacherstraße in der Zeit von 7 Ühr morgens bis 11 Uhr
Abends k, die kleine Schwalbacherstraße von der Kirchgasse nach
der Mauritiusstraße , l, die Hochstätte von der Mauritiusstraße
nach dcmWiichelsberg insofern es sich nqr umDurchgangsfnhrwerke
handelt . Das Einfahren und Befahren der Hochstätte vom Mr-
chelsberg aus ist verboten . Ausgenommen davon sind nur die für
die beiden Eckgrundstücke daselbst bestimmten Fuhrwerke.

2. In der Ellenbogengasse ist außerdem der Durchgangs¬
verkehr mit Lastfuhrwerken verboten . Ferner müssen alle sonstigen
in derselben verkehrenden Fuhrwerke Schritt fahren.

3. Der Durchgangsverkehr für Lastfuhrwerke ist untersagt:
a , auf dem Eansteinsberg abwärts , b , in der Kellerstraße von
der Feldstraße bis zur Stiftstraße abwärts , c, in der Faulbrun-
nensttaße , d, in der kleinen Frynffurterstrqße , e, in der Straße
„Heinrichsberg " abwärts , f, auf dem Kursaalplatz und vor der
alten Kolonnade , g, in der Longgasse , h, auf dem Luisenplatz und
zwar in den denselben begrenzenden Verbindungsstraßen zwischen
Luisen - und Rheinstraße , i , in der Parkstrqße und in dem von
dieser durch den Tistriikt Blu -menwiese nach der Sonnenberger-
straße führenden Fahrweg , k, in der Rößlerstraße , l , in dem
Verbindungswege zwischen TannuSstraße und Kranzvlatz längs
der Kochbrunnen -Anlage , m , in der kleinen Webergasse.

4. ' Das Fahren mit Lastfuhrwerk aller Art ist verboten auf
dem von der Sonnenbergerstraße durch dtp Kuranlagen an dem
Grundstücke Parkstraße Nr . 18 vorbeisührenden Weg , sowie auf
dem von der Dietenmühle an der Nprdseire des Rambachs sich
hinziehenden Weg {Chaisenweg,.

5. Das Befahren des Michelsbergs auf der Straße von der
Schwalbacher - bis zur Schützenhofstraße ist für alle Fuhrwerke,
ferner auf dem unteren Uheile von den daselbst zwischen der tzoch-
stätte und der Kirchgasse und zwischen dem Hause Michelsberg 9a
und der Langgasse belesenen Grundstücken ab für Handkarren
gestattet . Die Königliche PolizeiLDirektion kann Ausnahmen von
diesen Bestimmungen zulassen.

6. Fuhrwerke dürfen nicht stillhalten auf Straßenübergän-
gen an Kreuzungen und Einmündungen vpn Straßen , sowie in
solchen Straßen , in denen zwei Fuhrwerke nicht bequem anein¬
ander vorüberfahren können.

7. Ebenso darf kein Fuhrwerk auf der noch freien Seite des
Fahrdamms halten , wenn auf der entgegengesetzten Seite bereits
ein anderes Fuhrwerk hält , falls nicht der zwischen den beiden
Fuhrwerken verbleibende Raum so breit ist, daß dort zwei wei¬
tere Fuhrwerke bequem aneinander vorüberfahren können.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung mit

anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar Fuhr¬
werke mit halber Spur , answeichen.

2. Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer bela¬
denen , falls es tot  Raum gestattet , mit ganzer Spur auSweschen.

3 Marschierenden Truppentheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hofequipogen , den kaiserlichen
Postwagen , den Mannschaften und Wagen der Feuerwehr , dnn
städtischen Sanitätswagen , den Gießwagep . und Straßenreinig-
ungsmaschinen , sobald sie auf der Straße in Thätlgkeit sind, und
den Dampfwalzen müssen Fuhrwerke und Reiter vollständig aus.
weichen und , falls dies her Raum nicht zuläßt , so lange still-
halten , bis die Fahrbahn wieder frei ist.

8 28.
1. Das Vorfahren hat nach, links im Trabe zu geschehen.

An Straßenecken und Kreuzungen , in Straßen , welche nicht breit
sind , daß drei Fuhrwerke auf dem Fahrdamme aneinander vor-
beisähren können , sowie überall da , wo das Vorfahren den statt¬
findenden lebhaften Verkehr stören würde , darf nicht vorgefahren
Werden.

2 Der Führer eines lanosam fahrenden Fuhrwerks muß
das nachkommende , schneller fahrende Fuhrwerk , auf ein von dem
Führer desselben gegebenes Zeichen auf halber Spurweite links
vorbeilassen , wenn er nicht selbst am Ausweichen verhindert wird.
Den 5rofeanipagen und Kaiserlichen Postwagen sowie den Wagen
der Feuerwehr und dem städtischen Sanitätswagen ist stets ge¬
nügender Raum zum Vorfahren zu geben.

8 65.
1 Wagen , Karren und andere Transportmittel , die zum

Jortschaficn flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände die-
neu müssen so eingerichtet sein , daß kein Theil der Ladung auf
die Straße fällt . Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein;

20 . Jahrgang.

sind sie unbedeckt , so muß der Rand die Ladung so weit über¬
ragen , daß dieselbe weder ganz noch theilweise herabsallen kann,
sie dürfen daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen
sech. Werden Aufstellbretter verwendet , so dürfen diese bei
Karren , deren Ladung aus Erde , Schutt und dergl , besteht, nicht
unter 15 cm . Höhe und bei solcher , deren Ladung aus L?and,
Kies , Kohlen und Koks besteht , nicht unter 20 cm. Höhe haben:
die Lsufstellbretter müssen auf die Wagenwände fest anschließen.

% Die Wände der zweirädcrigcu Karren, welche zur Beför¬
derung von Erde , Schutt , Baumaterialien oder Kohlen dienen,
müssen so beschaffen sein , daß die Rückwand mindestens ebenso
hoch ist, wie die beiden Seitenwände des Wageykast -ens und ei»
Herabsallen der Ladung während der -Fahrt vollständig ausge-
schlossen ist. Alle Wagen und sogenannten Schneppkarren dür-
fen höchstens bis zur Verbindungsehene der Stellbrettoberkan-

.ten beladen werdep.
3. Die Kehrichtwagen müssen ein sapberes Aussehen haben

und mit festaufliegenden Deckeln derart verschlossen sein, daß kein
Kehricht durchfallcn oder durchstäuben kann . Beim Ausladen von
Kehricht ist jedß Beschmutzung oder Belästigung der Vorüberge,

chenden zu verhüten . Erforderlichenfalls ist der Kehricht vor
dem Ausladen zur Vermeidung von Staubentwickelung zu be¬
gießen.

4. In der Taunusstraße , am Kochbrunnenplatz und am
Kranzplatz darf in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober nur bis
6 Uhr Vormittags, in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. Mqi nur
bis 9 Uhr Vormittags , in der Wilhelmstraße , Rhemstraße,
Adolfstraße , Adolfsallee , Langgasse , Spiegelgasse , untere Weber-
gasse und kleinen Burgstraße das ganze Jahr hindurch nur bis
10  Uhr Vormittags aufgeladen und abgefahren werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
der in § 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900 an-
gedrohten Sirafe {bis zu 30 JL  epentuell 3 Tagen Hafts geahn-
dej.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

Wiesbaden , den 29 . Mai 1905-
8432  Der Polizei -Präsident.

v. S chenck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Verdi »a»ug.
Di ? Lieferung hex Gteinmetzarbeiteu (rh , 18,5

vdm Basaltlava ) für den Nssi ' ba »» des Wirtschaftse
gebändes am städtischei» Kranksyhanse zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen mcrdep.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichftraße 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die An-
gebstsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen ^ auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von i M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 48"
versehene Angebote sind spitestens bis

Dieustag , de« Juli 1805,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichcir.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingnngssormular eiligereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlqgsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13 . Juli 1905-

4764 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

. Verdingung.
Die Erbauung von 150 gemauerten Grüften

auf dem neuen Friedhof an der Platterstraßc in den
Quadraten 35 und 38 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnnden im Rat-
hanse , Zimmer Nr . 53 . eingesehen , die Verdingungsunter,
lagen , einschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und
zwar 'bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Grüften " versehene
Angebote , sowie Proben des zur Herstellung der Grüften
zu verwendenden Backstesnmaterials sind spätestens bis

Montag , den 24 . Juli 180 »,
vormittags 11 llhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit de», vorgeschriebeucn und ansgefüllten Ber-
dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 12 . Juli 1995 . 4669

Straßenbanamt.
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzertgnifss
z« Wiesbaden

Haken nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 8.
bis einschließlich 14. Juli 1905 folgende:

I. Viehinarkt . N. Pr. H. Pr. N.Pr. H.Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf. M.Pf. M.Pf.

OchsenI. Q 50 kg 76— 78 — Bachsorell.,leb. 1 kg 10— 10 —
H. „ . .. 70- 74 — Backfische „ 1 —50 -60

Kühe I. „ " " 70 — Hummer „ 1 „ 6 — 7 —
„ ll - „ „ „ 66 62 —' Krebse „ 1 „ 4 — 6 —

Schweine 1 „ 130 1 38 Schellfische 1 — 24 120
Mast-Kälber 1 „ 146 160 Bratschellfisch1 — 24 -60
Land» „ 1 „ 126 146 Kabeljau 1 n —SO 120
Hammel 1 „ 140 144 „ (Stockfisch

II. F ru cht m a r kt. gewässert)1 —60 — 70
Hafer LÖO kg. - — Salm 1 3 — 7 —
Stroh „ u - — — Seehecht 1 n 1 — 120
Heu „ „ - — Zander 1 H 2 40 3 —
III. Vl ktuali enmarkt. Lachsforellcn 1 n 3 — 3 60
Eßbutter 1 kg 2 20 2 40 Seewcißlinge
Kochbutter 1 „ 3- 2 10 (Merlans) 1 n -60 1 —
Trinkeier 1 St . - 8 — 9 Blaufelchen 1 „ 320 3 60
frische Eier 1 „ - 7 - 8 Heilbutt 1 „ 2 — 2 40
Kalk-Eier 1 - 6 — 7 Stcinbutt 1 ' 2 — 3 50
Handkäsc 100 „ 4- 7 — Schollen 1 n 1 — 140
Fabrikkäse .. .. 4- 5 — Seezunge 1 3 40 4 —
Eßkartofseln 100 kg- — — Notziinge

„ 1 — (Limandes)1 120 160
Neue Kartoff. 1 „ - 10 — 12 Grüner Hering1 ff -10 — 12

Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiß- „
Gelbe „

1
1
1
1
1
1

KI. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Trcibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi-
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgiirk., 100
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „
„ Stg .-Bohn. 1 „
„ Buschbohn . 1 „
„ Prinzeßb. 1 „

Erbsen mit
„ Schale1 „
.. ohne „ 1 „

Zuckrschotcn1

— 14 — 16
—40 - 40

—35 — 40
—70 — 75
—30 - 35
— 5 — 6
— 5 — 61 St.

1 Gbd. -
1 „ - 3 - 4
1 kg-

1 St . —35
1 kg 110
1 St.
1
1 *
1 St.

2 — 250

-40
1 15

- 10 - 12
— 15 — 20
—40 — 45
—24 — 26

—90 — 95

-30 — 35
—60 — 65
—35 —40

— 30 - 35
150 1 60

Weißkraut
Weißkraut

Noth kraut

Wirsing
Blunienkohlhies, 1

50
1
1 St.
1 kg
1 St . —50 —60

—35 — 40

St.

kg

St.
kg.

(ausländ.) 1
Rosenkohl- 1
Grün-Kohl 1
Römisch-Kohl 1
K°pf-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Eßäpfel 1
Kochäpfel 1
Eßbirnen 1
Kochbiren 1
Zwetschen 1
Kirschen 1
»Rhein. Herz- 1
„Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabelle» 1
Reineclauden1
Pfirsiche ' 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1 „
Melonen 1 kg
Ananas 1
Kokosnüsse 1 St,
Bananen 1 „
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1 „
Wallnüsse 1 „
Haselnüsse 1 „
W-intrauben

(rheinische)! „
„ (südländ.)/ 1 „

Stachelbeeren1 „
Johanniebcer. 1
Himbeeren 1 „
Heidelbeeren 1 „
Preiselbeeren 1 „
Gartencrdbcer. 1 „
Walderdbeeren1 1
IV. Fischinark t.

Aal lebend1 kg
Hecht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien , 1 „
Barsche „ 1 „

—35 —40
—50 —55

kg-

V. Gesügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Truthabn 1 — — —
Truthuhn 1 — —
Ente 1 3- 3 80
Hahn 1 120 1 80
Huhn 1 2 20 2 50
Masthuhn 1 „ 5 50 7 —
Perlhuhn 1 „ - — —
Kapaunen 1 „ — —
Taube 1 —65 — 70
Feldhuhn, alt 1 „ — —

,, jung 1 „ — - —
Haselhühner 1 „ — —
Birkhühner 1 — — - -
Schnrehühner1 — - —
Fasanen 1 3 50 4 50
Wildenten 1 2 80 3 —
Schnepfen 1 — —
Krammetsvög.1 „ — —
Hasen 1 „ — — -
Aieh'Nücken 1kg 8- 12 —
„ Keule 1 n 5 50 8 —
„ Vorderblt.1 150 2 —

Hirsch-Rücken1 „ 3 — 3 —
„ Keule 1 2- 2 —
„ Vorderblt.1 120 1 20

Wildschwein 1 „
Wildragout 1 „ — 70 -70

VI. Fleisch . (Ladenpreise.)
Ochsenfleischv. d.

—20 —25
— 7 — 8

—40 — 45
—80 —90

120 1 20
—50 —50
1 30 1 50

Keule
„ Banchsleisch

Kuh- o. Nindfl.
Schweinefleisch
KalbfleischSaiumelfleischchafsicisch
Dörrfleisch
Solpcrsleisch
Schinken
Speck(gcräuch.)
Schweinefchmalz
Iliereiifetl

kg

—40 60

St.

-30 - 50
—40 — 70
—80 1—
—80 1 —

1— 1 20
—60 1 —
— 10 — 15
— 8 — 10

kg-

2 50 3 —
—30 —50
—24 — 30
1— 120

—50 —60

1 — 1 20

3 20
2 40
2_
2 80
1 60

3 60
3 20
2 40
3 20
2 40

152
136
140
170
160
120
120
160
170
2 -
180
150

— 80
160
1 80
160
150

— 96
160

Schwarren»lag.(fr.)
„ (gerät,ch.)

Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-ii,Blunv. fr.

• . „ gcrällch.
VII. Getreide , Mehl

u, Brot  re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 —
Roggen „ „ 14 50
Gerste „ „ 13 50
Erbsenz. Koch. „ „ 24 —
Speisebohncn „ „ 26 —
Linsen „ , 28 —
Weizeilinchk

flio. 0 „ „ 2950
„ No. I „ 27 -
„ No. II „ „ 25 —

Noggenniehl
No. 0 „ „ 23-

* No. I .. .. 21-
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg — 26
Speisebohnen1 „ —26
Linsen 1 „ — 24
Weizenmehl, zur

Speisebereit. 1 „ — 26
Roggenmehl„ 1 „ — 26
Gersiengraiipe1 „ — 24
Gerstengrütze1 „ —40
Buchweizengrützl„ — 40
Hafergrütze 1 „ — 36
Haserflocken 1 „ — 36
Java-Reis,mittl. „ — 40

„ roh „ 240

1 60
144
148
180
190
170
140
1 80
180
2 40
184
160
1 —
2—
2 _
180
1 60

— 96
180

gelb.gebr.
Svcisesalz 1
Schwarzbrod

Langbrob

160
-18

18 75
15 50
16 50
30 —
32 —
40 —

32 —
27 50
26 50

23 —
21  —

-48
— 48
— 44

—42
— 28
-64
—64
—60
— 64
— 64
— 64
3 —

3 60
— 24

Wiesbaden, 14. Jusi 1905.

— 13 — 15
— 43 — 52
— 13 - 13
— 45 —45
— 3 — 3

1 Milchbrod— 3 — 3
Städt. Akzise-Amt.

0.5 „
1 Laib

Nilndbrod 0,5 kg
„ 1 Laib

Wcißbrodl Wasicrweck

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Hochzonenwasserleitung in den

an der Gebhardt.'schcn Ziegelei von der Schönen Aussicht bis
zur Abeggstraße führenden Feldweg wird derselbe aus
die Dauer der Arbeit vom 13. dS. Mts. ab für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden, den 12. Juli 1905.
4626 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmichnng.
Seitens des hiesigen Garnison-Kommandos ist uns mit»

geteilt worden, daß der grotze Exerzierplatz (an der
Dotzheimerstraße) trotz des auf den verschiedenen an den
Platzeingängcn angebrachten WarnnngStafeln ausgesprochenen
Verbotes, den Platz bei Trnppenübnngen zu betreten,
doch fast täglich Kinder und Erwachsene diesem Verbot zu¬
widerhandeln. Da hierdurch die Gefahr von nnangcnchmen
Zwischenfällen nahe liegt, wird hiermit das Verbot des Be¬
tretens des Exerzierplatzes während der Truppenübungen
wiederholt cingeschärft und daraus hingewiescn, daß Zuwider¬
handelnde sich der Bestrafung aussctzen. 4636

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4.  des Taglöhners Joliann Bongard , geb. am 7. 4.
1871 zu Dedenborn, und desien Ehefrau Anna geb.
Greuel , geb. am 26. 2. 1877 zu Cöln.

5.  der Ehefrau des Taglöhncrs Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Krans , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

6. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

7. des Taglöhners Anton Etz , geb. am 22. 10. 1866
zu Hahn.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschtnhahn.

9.  der Ehefrau des Taglöhners Jos . Heun , Thekla,
geb. Tiehl , geb am 24. 7. 1878 zu Wiesbaden.

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

11. des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

12. der Dienstmagd Maria Knhu , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert Maikolvsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

16. des Taglöhners Nabanns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17.  der Schuhmachers Philipp Nenmann , geb. am
16. 4. 1871 zu Wiesbaden.

18. des Händlers Josef Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

19.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Banm.
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

20. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingcn.
24. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinsen , Emilie

Wagcnbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. Juli 1905. 4810

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

A mb  ß
C, D, E, F, G,
H, J , K,
L, M, N,
0 , P , Q, R,
8, T, U, V,

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2 . Rate (Juli , Aug., September) er¬

folgt vom 18. d. Mts . ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach
den Anfangsbuchstabe » der Strasie » wie folgt fest¬
gesetzt(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maß¬
gebend)

am 15., 17. und 18. Juli,
„ 19.7 20. „ 21. „
.. 22., 24. „ 25. „
„ 28., 27. „ 28. „
„ 29. und 31. Juli , 1. u. 2. Aug.,
„ 3., 4.  n . 5. August,

W, Y , Z u . außerh. des Stadtberings am 7., 8. u. 9. Aug.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, dasz sie die

vorgeschricbenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sinjs genau ab
zuzählen, damit Wechsel» an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Juli 1905. 4645
Städtische Steuerkasse,

__ Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.
> Freiwillige Feuerwehr.

*HI« Zug.
Dienstag , den 18. Jnli er., abends

8  Uhr , findet eine Uebung sämtlicher Geräte
an den Remisen statt.

Unter Bezugnahme ans die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 12. Jnli 1905.
4699_ Die Branddirektion

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache . Ncugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2808 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telcphon -Anschlusi Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
5000 Die Branddirekton.

Feuermklirtag fiodifirimo. L.
Die Feuerwehrleute, welche sich zum Besuch

des Feucrwthrtages angemeldet haben, wolle»
sich SöNntüg » den 16 . Juli er ., morgens
7 .15 Uhr , in der Fenerwehrstation Ne,l-

b iu Uniform mit Helm cinfinden.
-‘***w^  Um die Fahrkarten in Empfang nehmen

zu können, ist pünktliches Erscheinen erforderlich.
Wiesbaden, den 12. Jnli 1905.

4700 Die Branddirektion.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmererarbeiten , $3
I—IV [rb. 219 cbm Tannen und 10  cbm Eichenbauholz

,sowie 152 Tannenbohlenu. a.) für das Operation !̂
gebände , die Pavillons 6 , 7 und 8 der Kranken-
hanserweiternngsbanteu zu Wiesbaden soll im Weg;
der öffcntlicheil Ausschreibung verdungen werden.

Vcrdingmigsuntcrlageil und Zeichnungen können während
der Vormittagsd,ienststundenim Städt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr. 9, eiugeseheu, die An-
gebotsunterlagen, ansschliesilich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 47
Los . versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 22 . Juli 1905 , vorm . 11 Uhr,
hierher einzurcicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Vcr<
dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den ll . Juni 1905. 4628

_ Stad tvkuamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung ~

Volksbadeanstalten betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß»

platz;
2. am Römertor:
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Bransebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor«
mittags 7 Uhr bis abends 8'/z Uhr,' Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männerabteilnng ist (außer Sonnabends) von
1Vs—21/*, die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schlossen. '
2720 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Brennholz -Verkauf.

Die Natural-Verpflegnngsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Oualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 1593

nicMamflicher Cheil
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Bauplätze Nr. 3 bis 7 aus dem hiesigen Hofhaus

gelände sollen zum letzten Male am
Montag , den 17 . Juli 1905,

Nachmittags 8 !lhr,
im hiesigen Rathause versteigert werden

Die Versteigerungsbedingungcn und sonstigen Unter*
lagen liegen in meinem Amtszimmer— Rathaus — während
der Sprechstunden offen.

Es wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung
dreistöckig gebaut werden darf.

Der Zuschlag tvird nur solchen Steigerern erteilt,
welche unbedingt als zahlungsfähig bekannt̂ sind oder ihre
Zahlungsfähigkeit vorher durch Hinterlegung der Anzahlung
(V3 des jeweiligen Kaufpreises) in Bar oder mündelsichercn
Wertpapieren dem Versteigernden gegenüber Nachweisen. I

Nachgebotc werden nur dann angenommen, wenn ffr
unmittelbar am Schlüsse der Versteigerung abgegeben
werden und das letzte Höchstgebot bei der Versteiacruna uM
mindestens 10  pCt. übersteigen.

Sonnenberg, den 28. Juni 1905.
Der Bürgermeister: 1

2^ 0_ __ Schmidt.  J
Bekanntmachung.

I " der Zeit vom 21. bis 27. August d. Js . sind»
eine Einquartierung statt, wovon die Bürgerschaft inKcniit-
ms gesetzt wird.

Gleichzeitig fordere ich die Herren Wirte, sowohl
Private auf, welche gesonnen sind, Soldaten zu verpflege"/
gegen einen Satz von 1.20 Mk. pro Tag und Kops,
lassen""' 15’ 2IU0Uftb" Steilung 3utommcIt  ^

<Sonnenbei‘9' den 11. Juli 1905.
1 Der Bürgermeister: Schmidt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024

